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OBM Burkhard Jung wird am 19. Februar  
Lützschena-Stahmeln besuchen. Er holt 
damit den für 20. Januar angekündigten 
Ortsteil-Termin nach. Eingeladen wird ab 
17 Uhr zum Rundgang (Treff: Hallesche 
Straße, Haltestelle Stahmelner Allee), 
der entlang der Halleschen Straße, des 
Radefelder Wegs und des Charlotten-
wegs  zum Am Bildersaal 4 führt. 18 Uhr 
schließt sich die Sprechstunde an, in der  
Probleme und Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger Lützschena-Stahmelns zur 
Sprache kommen. 

Sprechstunde in
Lützschena-Stahmeln

Stolpersteine erinnern auch in Leipzig an 
Mitbewohner jüdischer Herkunft sowie an 
alle Menschen, die nicht „rassenkonform“ 
dachten, handelten, lebten oder liebten 
und dafür während des Nationalsozialis-
mus ihr Leben lassen mussten. Eine Aus-
stellung im Stadtbüro, Katharinenstraße 
2, beleuchtet die Aktion Stolpersteine jetzt 
intensiv. Hier stellt die Leipziger Arbeits-
gruppe bis zum 20. Februar ihre weiteren 
Projekte vor, gibt Einblicke in ihre Arbeit 
und animiert zum Mitmachen. Außerdem 
geht es um die Frage der Mitverantwor-
tung jedes Einzelnen. 

„Stolpersteine 
in Leipzig“

In Leipzig verlegt: 265 Stolpersteine an 
118 Orten. Foto: Archiv Bürgerbewegung

Bildersegen und Bilderbogen
Museum der bildenden Künste avisiert hochkarätige Ausstellungen zum Stadtjubiläum „1 000 Jahre Leipzig“

Ab 23. Mai ausgestellt: Der erste Warhol des Museums. Das Porträt der Houstoner Kunstmäzenin Caroline Wies Law (1918–
2004) gehört zu einer großzügigen Schenkung zeitgenössischer Kunst, die das Haus seit 2014 Christian Böhm verdankt.   „Die 
Sixtinische Madonna“ von Raffael hat Historienmaler Lorenz Clasen (1812–1899) nachempfunden.  Im Museum zu sehen  sein 
wird die „Kopie“ eines der berühmtesten Bilder der Welt ab September.            Fotos: VG Bild-Kunst Bonn / MbK

Rückblick und Ausblick – zu 
Jahresbeginn ziehen auch 
viele kulturelle Einrichtun-
gen Bilanz ihrer Arbeit und 
bieten einen ersten Blick auf 
das, was kommt. Das Muse-
um der bildenden Künste 
beispielsweise kann hier 
einiges vorweisen aus 2014 
und noch viel mehr Vorge-
schmack geben auf 2015.

Am meisten freut sich Muse-
umsdirektor Dr. Hans-Wer-
ner Schmidt über die vielen 
Schenkungen, die das Haus 
im letzten Jahr entgegen-
nehmen konnte. Werke im 
Wert von über 3,4 Millionen 
Euro fanden Eingang in die 
Sammlung und werden zum 
Teil schon gezeigt. Bekann-
testes Beispiel dafür ist sicher 
die Installation „Ghetto-
blaster und Trillerpfeifen“, 
von Bogomir Ecker, die von 
Anbeginn im Museum zu 
sehen ist, aber erst jetzt 
in seinen Besitz überging. 
Dazu gehören aber auch Ben 
Willikens beeindruckendes 
„Leipziger Firmament“, das 
seit Dezember 2014 hoch über 
dem Museumscafé schwebt, 
und „Ohne Furcht“ von 
Sebastian Gögel, das in der 
dritten Etage zu bewundern 
ist. Wenn man weiß, dass 
der Ankaufsetat des Muse-
ums pro Jahr ganze 70 000 

Euro beträgt, wird klar, wie 
wichtig diese Schenkungen 
sind. Dazu kamen noch 
knapp 1,7 Millionen Euro 
Drittmittel, die zur Finan-
zierung von Ausstellungen 
genutzt wurden. Was dieses 

Jahr bringt, ist zumindest in 
Sachen Ausstellungsplanung 
klar: Nach der fulminanten 
Bernini-Ausstellung geht es 
fast nahtlos weiter mit Paul 
Klee – einem der bedeutends-
ten Künstler der klassischen 

Moderne. Ab 1. März sind 
über 130 Werken seiner 
„Sonderklasse“ zu sehen. 
Mit „skl“, also „Sonderklasse 
unverkäufl ich“, hat Klee die 
Werke gekennzeichnet, die 
er nicht verkaufen wollte 

und für eine Nachlassschau 
zusammengestellt hat. Doch 
dazu ist es nie gekommen. 
Daher eröffnet die Ausstel-
lung, die gemeinsam mit dem 
Zentrum Paul Klee Bern ent-
standen ist, einen völlig neuen 

Blick auf das Gesamtwerk 
des Künstlers. Sie ist außer-
dem offi zieller Beitrag zum 
Jubiläum „1 000 Jahre Leip-
zig“. Fast zeitgleich, vom 19. 
Februar bis 17. Mai, ehrt eine 
Kabinettausstellung einen 
großen Gönner des Museums: 
Wolf-Dietrich Freiherr Speck 
von Sternburg wird 80. Unter 
dem Namen „Kleine Wer-
ke – große Namen“ sind 40 
Druckgrafi ken zu sehen, die 
sein Ururgroßvater Maximi-
lian gesammelt hat. Und noch 
eine Schau zum 1 000-jährigen 
Leipzig: „In guter Nachbar-
schaft“ soll ab 20. Juni die 
Vielfalt und den Reichtum 
aus 25 Leipziger Sammlungen 
zeigen, die Bezug nehmen 
auf die traditionsreiche bür-
gerliche Sammlungskultur. 
So entstehen moderne Wun-
derkammern, in denen Expo-
nate so unterschiedlicher 
Sammlungen wie aus dem 
Sächsischen Psychiatriemu-
seum,  dem Grassimuseum, 
der Lehrsammlung Anatomie 
der Uni Leipzig oder dem 
Bach-Archiv in Beziehung 
zu zwölf Kunstwerken ver-
schiedener Epochen und 
Gattungen aus dem Museum 
der bildenden Künste gesetzt 
werden. 

Spiel und Spaß auf allen Fluren

Immer wieder ein großes Erlebnis: Rund 4 500 Besucher kamen im vergangenen Jahr zum Fa-
milienspielefest.                                                                                                    Foto: Stadt Leipzig 

Im Neuen Rathaus steigt am 7. Februar das 8. Familienspielefest

Spielen, basteln und bewegen 
– am 7. Februar stürmen wie-
der Familien, Kinder, Groß-
eltern und Jugendliche das 
Neue Rathaus. Denn dann 
lädt Leipzig ein zum Famili-
enspielefest, das bereits zum 
achten Mal die Winterferien 
einläutet. Von 13 bis 19 Uhr 
warten auf vier Ebenen an 
knapp 70 Ständen etwa 800 
Spiele sowie Sport- und Krea-
tivangebote auf die Besucher 
– und das Ganze bei freiem 
Eintritt. Von Parcoursspielen, 

Trampolin und Bogenschie-
ßen über Autorennbahn, 
Computer- und Brettspiele 
bis hin zu Kaspertheater, 
Bastel- und Zauberangeboten 
ist alles dabei. 

Wenn der kleine Hunger 
kommt, hilft die Kantine 
weiter. Außerdem gibt es 
eine Abstellmöglichkeit für 
Kinderwagen sowie einen 
Wickel- und Stillraum.

53 Partner unterstüt-
zen das Familienspielefest, 
darunter die Stadtwerke 

Leipzig, das Sächsische 
Spielezentrum und die Mes-
se „Modell-Hobby-Spiel“. 
Besitzer eines Ferienpasses 
können kostenlos mit Bus 
und Bahn zum Rathaus 
fahren. Wer noch keinen 
Pass hat, kann diesen beim 
Spielefest für 5 Euro erwer-
ben und sich damit zwei 
abwechslungsreiche Ferien-
wochen sichern. 

Goerdeler-Preis vergeben

Würdiger Preisträger: Der Betriebswirtschaftler Dr. Michael Broens, 
hier mit Leipzigs Erstem Bürgermeister Andreas Müller (re.)  und Bert-
hold Goerdeler, Enkel von Carl Friedrich Goerdeler.   Foto: M. D.

Auszeichnung für Dissertation zur öffentlichen Beschaffung

Für hervorragende Arbei-
ten in Kommunalpolitik 
und –verwaltung hat die 
Stadt Leipzig gemeinsam 
mit der Carl und Anneliese 
Goerdeler-Stiftung am 2. 
Februar den Kommunal-
wissenschaftlichen Preis 
2015 verliehen. Die mit 2 000 
Euro dotierte Auszeich-
nung ging in diesem Jahr 
an Dr. Michael Broens. Der 
Wissenschaftler wurde für 
seine mit der Gesamtnote 
„summa cum laude“ abge-
schlossene Dissertation 
„Auslagerung kommunaler 
Beschaffungsaufgaben als 
Alternative zur internen 
Durchführung – Entwick-
lung eines multitheoreti-
schen Entscheidungsrah-
mens“ geehrt. 

Traditionell wurden vor 
der feierlichen Preisverlei-
hung Blumen am Denkmal 
von Dr. Carl Friedrich 
Goerdeler am Neuen Rat-
haus niedergelegt. In der 
feierlichen Preisverleihung 
im Ratsplenarsaal gab Dr. 
Broens einen Überblick 
über seine Arbeit. Prof. 
Ulrich von Hehl erinnerte 
in einem Vortrag anlässlich 
des 70. Todestages von Dr. 
Carl Friedrich Goerdeler an 

sein Wirken als Leipziger 
Oberbürgermeister.

In seiner wissenschaftli-
chen Arbeit beschäftigt sich 
Broens mit dem komplexen 
Thema der öffentlichen 
Beschaffung. Seine Unter-
suchung erstreckt sich 
neben der Betrachtung der 
rechtlichen Rahmenbe-
dingungen vor allem auf 
die ökonomische Analyse 
der Problematik. Schon 
die Aufgabenhöhe des 
Sektors – je nach Erhe-
bungsmethodik werden 
für Deutschland zwischen 
240 und 480 Mrd. Euro 
veranschlagt – verdeutlicht 

die hohe Relevanz seiner 
wissenschaftlichen Arbeit. 

Dr. Michael Broens, gebo-
ren am 17. November 1980 
in Bad Mergentheim, hat an 
der Universität Würzburg 
Betriebswirtschaftslehre 
mit den Schwerpunktfä-
chern Wirtschaftsinforma-
tik, Logistik und Marketing 
studiert. Seit Juli 2006 ist 
er als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Betriebswirtschaftslehre 
und Industriebetriebslehre 
an der Universität Würz-
burg tätig. Er wirkt als 
Gastdozent an der Dresden 
International University. 

Die Stadt vergibt erstmals den mit 
5 000 Euro dotierten Louise-Otto-Pe-
ters-Preis. Bis zum 30. April können 
sich Vereine, Initiativen oder Institu-
tionen mit ihren Projekten sowie Ein-
zelpersonen um diese Auszeichnung 
bewerben. Die Stadt möchte  mit dem 
nach der Frauenrechtlerin benannten 
Preis besondere Leistungen zur För-
derung der Gleichstellung von Frau 
und Mann würdigen. Alle Details zur 
Bewerbung sind zu fi nden unter www.
leipzig.de/jugend-familie-und-sozia-
les/frauen/louise-otto-peters-preis. 

Louise-Otto-Peters- 
Preis ausgeschrieben

Ab sofort können Petitionen an die 
Stadt Leipzig auch online eingereicht 
werden. Ein entsprechendes Formular 
fi ndet sich im Ratsinformationssystem 
(https://ratsinfo.leipzig.de). Auf der 
Plattform, deren Einführung auf einen 
Stadtratsbeschluss zurückgeht, werden 
alle laufenden und abgeschlossenen 
Petitionen an den Stadtrat mit ihrem 
jeweiligen Bearbeitungsstand aufgelis-
tet. Für laufende Petitionen ist zudem 
die Online-Mitzeichnung möglich. Die 
Plattform ist zu fi nden unter:

Start für 
Online-Petitionen

www.leipzig-
spielt.de

www.mdbk.de

www.leipzig.de/onlinepetition

ello“ 



Eine Tragödie über das Fremde
Ballett der Oper Leipzig feiert mit „Othello“ am 13. Februar zweite Premiere der Spielzeit

Von Selbstzweifeln geplagt, vernichtet er das, was er am meisten liebt: Die Oper Leipzig präsentiert die Uraufführung von „Othello“.                                                                                                                                       
                                                                                                                                                                                                    Foto: Kirsten Nijhof 

Liebe und Hass, Eifersucht 
und Intrigen, Fremdenhass 
und Gewalttaten: Shakespeares 
Tragödie „Othello“ zählt zu 
den meistgespielten Bühnen-
stücken Deutschlands und 
wird am 13. Februar um 19.30 
Uhr erstmals als Ballett an der 
Leipziger Oper aufgeführt.

Im Zentrum der Handlung 
steht der Afrikaner Othello, 
der wegen seiner militärischen 
Fähigkeiten für die Wirtschafts-
macht Venedig bei der Ver-

teidigung ihrer Handelswege 
unentbehrlich wird. Die steile 
Karriere des farbigen Generals 
und seine Verbindung mit 
der weißen Senatorentochter 
Desdemona erregen Neid und 
Hass. Die Intrige eines Rivalen 
schürt Othellos Selbstzweifel, 
Desdemona könne ihn, den 
fremden Schwarzen, gar nicht 
wirklich lieben und treibt ihn in 
eine Welt des Wahns, aus der er 
nicht mehr herausfi ndet. 

Für das Werk der Vernich-

tung Othellos braucht es keine 
aufgehetzte Gesellschaft: Der 
Fremde, der sich nie völlig 
zugehörig fühlte, vernichtet 
in seiner Verzweiflung das 
Wesen, das ihm Halt gab, und 
damit sich selber.

Für seine zweite Premiere 
in dieser Spielzeit hat Ballett-
chef Mario Schröder einen 
Stoff von aktueller Brisanz 
gewählt, fanden die Proben 
doch vor dem Hintergrund 
der Legida-Demonstrationen 

in Leipzig statt. So trägt dann 
auch die Uraufführung des 
Balletts „Othello“ der ganz 
individuellen Sichtweise Mario 
Schröders auf diesen Stoff auf 
der Bühne Rechnung. Unter-
malt von Musik von Henry 
Purcell, Arvo Pärt und Dmitri 
Schostakowitsch zeigt Schrö-
der Shakespeares Tragödie 
als choreografi sche Urauffüh-
rung. Vorangestellt ist eine 
45-minütige Einführung in 
das Stück im Opernfoyer. 

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Januar und Februar: Gertrud 
Plüschke (30. Januar) feierte 
ihren 100. Geburtstag. Zum 
101. Ehrentag ließen sich Jo-
hanna Liebmann (26. Janu-
ar), Käte Hempfel (29. Janu-
ar), Elisabeth Milberg (2. Fe-
bruar) und Hanna Rögner (5. 
Februar) gratulieren. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Eröffnungsball im Felsenkeller
Mit einem Belle-Époque-Ball öffnet am 21. Februar das neobarocke Ballhaus wieder

„Wachgeküsst“ – dieser Titel 
ist derzeit Programm im Fel-
senkeller. Zum einen für den 
großen Ball, der dort am 21. 
Februar um 20 Uhr beginnt, 
zum anderen für die damit 
verbundene Wiedereröffnung 
des historischen Ballhauses 
im Leipziger Westen. Dieser 
erste Veranstaltungshöhe-
punkt führt anlässlich des 
125-jährigen Jubiläums des 
Felsenkellers an dessen Anfän-
ge zurück. Tickets gibt es unter 
Tel. 1 49 45 67. 

Viele Monate hat das neue 
Betreiberteam mit Muskelkraft, 
Verhandlungsgeschick und 
jeder Menge Ideen gekämpft. 

Seit Ende vergangenen Jahres 
bietet der Felsenkeller nun 
bereits den passenden Rahmen 
für Konzerte und Lesungen. 
„Außerdem entwickeln wir 
ganz eigene Konzepte wie eben 
den Ball und konzentrieren 
uns dabei weiter auf die The-
men Kleinkunst und Varieté. 
Natürlich steht der Felsenkeller 
auch Unternehmen und Veran-
staltern als Raum für Feiern, 
Empfänge oder Tagungen 
zur Verfügung“, sagt Oliver 
Schröter von der Felsenkeller 
Betriebs GmbH. 

Richard Wagner auch für 
Jugend ein Thema

Der Todestag Richard Wag-
ners jährt sich am 13. Feb-
ruar zum 132. Mal. In seiner 
Geburtsstadt Leipzig wird 
an diesem Tag wie jedes 
Jahr an den großen Kompo-
nisten erinnert. So legt der 
Richard-Wagner-Verband um 
11 Uhr Kränze am Denkmal 
hinter der Oper nieder. Es 
spricht Dr. Andreas Creutz-
burg, Vorstandsvorsitzender 
der Gesellschaft der Freunde 
des Gewandhauses zu Leipzig 
e.V. Um 19.30 Uhr fi ndet im 
Kammermusiksaal der Musik-
hochschule, Grassistraße 8, 
das traditionelle öffentliche 
Konzert der Bayreuth-Stipen-
diaten des Verbandes statt. 
Der Eintritt ist frei. Bereits 
am 7. Februar, 16 Uhr, lädt 
der Verband zu Lesung und 
Gespräch mit dem namhaften 
Heldentenor Renè Kollo, der 
in Bayreuth und Leipzig sang, 
in die Alte Handelsbörse am 
Naschmarkt ein (Eintritt: 7 
Euro, Verbands-Mitglieder: 
5 Euro). 

Dass Leipzigs großer Sohn 
Wagner und seine Musik auch 
Themen für die Jugend sind, 
bewies jetzt zum zweiten Mal 
der internationale Wettbe-
werb um den Richard-Wag-
ner-Nachwuchspreis, orga-
nisiert von der Richard-Wag-
ner-Stiftung und dem Klinger 
Forum Leipzig. Am 22. und 
23. Januar stellten sich in der 
Klinger Villa 16 junge Künstler 
aus Deutschland, Russland, 

Südkorea, Italien, Österreich, 
Ungarn, Japan, Frankreich und 
dem Iran einer internationalen 
Jury. Sieger wurde der Posau-
nist Carl-Philipp Kaptain aus 
Zeitz, Masterstudent an der 
Hochschule für Musik und 
Theater Leipzig, gefolgt von 
Arash Rokni (Iran), Korepetiti-
onsstudent an derselben Hoch-
schule. Er wurde ebenso wie 
Anna Neufeldt (Deutschland), 
Insu Hwang (Südkorea) und 
Levente Török (Ungarn) mit 
einem Bayreuth-Stipendium 
des Richard-Wagner-Verban-
des Leipzig ausgezeichnet. 
Der Richard-Wagner-Nach-
wuchspreis ist mit 5000 Euro 
dotiert. 

Unter dem Motto „1 000 Jahre 
Narretei – an Leipzig kommst 
du nicht vorbei!“ laden die 
Leipziger Karnevalisten am 
Rosensonntag, 15. Februar, 
wieder zum närrischen Trei-
ben ein. Nicht wegzudenken 
ist dabei der Faschingsumzug 
durch die Innenstadt. Die ers-
ten Wagen stellen sich gegen 

Gotthold Schwarz 
übernimmt Interim 
im Thomaskantorat

Gotthold Schwarz wird das 
Interim im Thomaskantorat bis 
zum 31. März 2016 übernehmen. 
Einen entsprechenden Vertrag 
hat die Stadt Leipzig mit dem 
erfahrenen Dirigenten abge-
schlossen, der schon mehrfach 
im Thomaskantorat vertreten 
hat. Somit werden auch alle 
Konzertreisen und Auftritte 
des Thomanerchors wie geplant 
stattfi nden können. Die Einset-
zung in das Interim geschieht 
im Konsens mit dem Thoma-
nerchor, mit der Kirchgemeinde 
St. Thomas,  dem Bach-Archiv 
und dem Gewandhaus zu 
Leipzig. Die Stadt Leipzig will 
bis März 2016 das mehrstufi ge 
Findungsverfahren für das Tho-
maskantorenamt abschließen. 

Gewandhaustournee
Das Gewandhausorches-
ter gastiert vom 8. bis 22. 
Februar in fünf Ländern 
und zehn Städten Euro-
pas. Brüssel, Luxemburg, 
Turin, Mailand, München, 
Madrid, Freiburg, Köln, 
Stuttgart und Dortmund 
sind die Ziele der Tournee. 
Häuser wie die Münchner 
und Kölner Philharmonie, 
das Mailänder Opernhaus 
La Scala und das Audito-
rio Nacional de la Música 
gehören zu den renom-
mierten Auftrittsorten.  

Jazznachwuchspreis
Junge Jazzmusiker können 
sich noch bis zum 31. März 
um den Leipziger Jazznach-
wuchspreis der Marion 
Ermer Stiftung bewerben. 
Er ist mit 6 500 Euro dotiert. 
Die Unterlagen mit Arbeits-
probe, Angaben zum Wer-
degang und Lebenslauf sind 
zu senden an: Stadt Leipzig, 
Kulturamt, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig. Weitere Infos 
unter www.leipzig.de/de/
buerger/kultur/musik/
jazznachwuchs. 

Frauenwiderstand
Über den Frauenwiderstand 
in der DDR der 1980er-Jahre 
informiert bis zum 6. April 
die Ausstellung „Wir müs-
sen schreien, sonst hört man 
uns nicht!“ in der Außenstel-
le der Bundesbeauftragten 
für die Stasi-Unterlagen, 
Dittrichring 24. Der Eintritt 
ist frei. Die Schau wurde 
erstellt von der Robert-Ha-
vemann-Gesellschaft, die 
die Geschichte von Oppo-
sition und Widerstand in 
der DDR dokumentiert und 
vermittelt. 

Zeitreise: Die Lipsi Lillies lassen die Belle Époque, die Zeit um 
die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert, im Felsenkeller wieder 
aufl eben.                                                       Foto: Claudia Balsters

Das Alte Rathaus entsteht
Über den Baumeister Hieronymus Lotter

Älteste Ansicht des Alten Rat-
hauses (1547) von Hans Krell.
Quelle: Stadtgeschichtliches 

Museum Leipzig

Im Dezember des Jahres 1555 
schrieb der Leipziger Rat an 
den sächsischen Kurfürs-
ten August (im Volksmund 
„Vater August“ genannt): 
„Wir werden aus dringen-
der Not geursacht, unser Rat-
haus bauen und bessern zu 
lassen, dann (denn) die Da-
chungen (sind) also schad-
haft, dass wir darunter nicht 
treuge (trocken) sitzen und 
wohnen können.“ 

Mit der Leitung des Rathaus-
baues beauftragte der Rat den 
eben zum Bürgermeister ge-
wählten Hieronymus Lotter. 
Der in Nürnberg als Sohn ei-
nes Tuchhändlers geborene 
Lotter kam 1522 nach Leip-
zig, um hier die Geschäfte sei-
nes Vaters zu führen. Elf Jahre 
später erwarb er das Bürger-
recht. Ursprünglich ohne jegli-
che Ausbildung zum Baumeis-
ter oder Architekten bewähr-
te er sich bei den Befestigungs-
arbeiten in Leipzig. Kurfürst 
Moritz beauftragte Lotter mit 
der Wiedererrichtung der im 
Schmalkaldischen Krieg zer-
störten Stadtbefestigung, der 
Moritzbastei und der Pleißen-
burg. Nach dem frühen Tod 

Historisches
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des Herrschers erfreute sich 
Lotter als „kurfürstlicher Bau-
meister“ des Vertrauens seines 
Nachfolgers August. In Leip-
zig entstanden weiterhin un-
ter seiner Leitung das Fürs-
tenhaus, die Alte Waage und 
sein Hauptwerk, das Alte Rat-
haus. Im Februar 1556 soll Lot-
ter selbst den Grundstein für 
dessen Neubau an der Ecke 
Markt/Salzgässchen gelegt 
haben. Bereits ein Jahr später 
war der Innenausbau been-
det. Lotter selbst berichtet über 
eine noch kürzere Bauzeit: 
„Danach hab ich [...] das alte 
Rathaus laßen einreißen und 
zum Teil die alten Gründe und 
etzlich Mäuerwerk zu Hülf-
fe genommen und [...] solch 
Rathaus, wie es ietzo steht, in 
neun Monat, daß solches wie-
der zu bewohnen gewest, gar 
auserbaut [...]“Im Alter von 69 
Jahren begann Lotter auf Ge-
heiß des Kurfürsten August 
mit dem Bau der Augustus-
burg bei Chemnitz. Genötigt, 
seinen Wohnsitz ins Erzgebir-
ge zu verlegen, konnte Lotter 
sich seinen Leipziger Geschäf-
ten nicht mehr widmen. Strei-
tigkeiten mit dem Kurfürsten 
ließen Lotter in Ungnade fal-
len, erhebliche Summen, die 
er für den Bau ausgelegt hatte, 
bekam er nie wieder. Schließ-
lich führten missglückte berg-
männische Unternehmungen 
zu seiner Verarmung. Lotter 
starb 83-jährig 1580 auf sei-
nem „Lotterhof“ in Geyer. 


Autor: Tobias Kobe

Hieronymus Lotter, 1569.
               Quelle: Stadtg. Museum

Sieger des Richard-Wag-
ner-Nachwuchspreises 2015: 
Carl-Philipp Kaptain. 
Foto: R. Raithel/Klinger Forum

Rosensonntagsumzug 
12 Uhr am Brühl auf. Gegen 14 
Uhr setzt sich der Zug in Bewe-
gung. Für ausreichend Bon-
bons und Schokolade für die 
Zuschauer ist gesorgt. Ab etwa 
15.30 Uhr erreichen die bunt 
geschmückten Wagen ihr Ziel, 
den Leipziger Marktplatz, wo 
mit buntem Bühnenprogramm 
fl eißig weitergefeiert wird. 

Wie die zeitgenössische Kunst 
mit Bildern von Bedrohung 
und Scheitern, Dunkelheit 
und Apokalypse umgeht, 
die seit Jahrhunderten zum 
festen Kanon der Kunstge-
schichte gehören, zeigt die 
aktuelle Ausstellung „Noc-
turne“ der Kunsthalle der 
Sparkasse, Otto-Schill-Straße 

Düsternis in der modernen Kunst
4 a. Gemälde, Zeichnungen 
und Skulpturen junger Leip-
ziger Künstler lassen die 
Schatten kunsthistorischer 
Endzeitvisionen wiederkeh-
ren und denken neu über 
deren Funktionen im Zeit-
alter von Information und 
Hochtechnologie nach. Die 
Schau ist bis 3. Mai zu sehen. 

www.felsenkeller-
leipzig.com

http://wagner-ver-
band-leipzig.de

Gotthold Schwarz. 
                    Foto: Gert Mothes

Fotoausstellung zum Leuschnerplatz
Mit dem Wandlungsprozess 
des Wilhelm-Leuschner-Plat-
zes beschäftigen sich seit 2012 
die beiden HGB-Studentin-
nen Sophia Kesting und Dana 
Lorenz. Ihre fortlaufende 
gemeinsame Arbeit dazu 
heißt „There is no Colour but 
some Ideas how Things might 
be“. Einen Überblick über ihre 
bisherige fotografi sche Arbeit 
gibt derzeit die Studioausstel-
lung „Status Quo“. Bis zum 
26. April ist sie parallel zur 
Ausstellung „Die Fotografi n. 
Bertha Wehnert-Beckmann 
1815-1901“ im Stadtgeschicht-
lichen Museum, Böttchergäs-
schen 3, zu sehen. 

Die Fotografi en der Stu-
dentinnen zeigen charakteris-
tische Bebauungen des Plat-
zes sowie aus der Situation 
heraus entwickelte Inszenie-
rungen. Ihre künstlerischen 
Betrachtungen setzen  Kesting 
und Lorenz mit aufwendigen 
fotografi schen Techniken und 
verschiedenen Stilmitteln um. 
Dabei spielen Belichtungs-
zeit, Ausschnitt, Refl ektoren 
und spezielle Lichtsetzung 
eine besondere Rolle. 

„The Photographer“, 2014: Arbeit aus der Serie „There ist no Co-
lour but some Ideas how Things might be“. 
                                           Foto: Sophia Kesting und Dana Lorenz

www.stadtge
schichtliches-
museum-leipzig.de

http://www.stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de/
http://wagner-verband-leipzig.de
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Stadt plant Neubau für Sportoberschule
Leipzigs Sportoberschule soll einen Neubau bekommen. Errichtet 
werden soll der vierzügige Bau mit Dreifeldsporthalle am Nordrand 
des Waldstraßenviertels zwischen Goyastraße, Max-Planck-Straße 
und Auenwald. Er soll auf dem Areal des Mehrgenerationenpro-
jektes entstehen, zu dem ein Altenpfl egeheim, betreutes Wohnen 
und eine Kita gehören. Das neue Gebäude wird 672 Schülerinnen 
und Schülern Platz bieten. Derzeit nutzen die Sportoberschüler die 
ehemalige Grundschule im Waldstraßenviertel. Nach deren Auszug 
wird das Gebäude für die Nutzung durch die Schule 5 hergerichtet, 
deren Schüler momentan im Interim in der Eitingonstraße unter-
richtet werden. Für Leipzig ist dieses Vorhaben ein wichtiger Schritt  
bei der Weiterentwicklung der Schullandschaft.

� Zahl der Woche
Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

1 100 000

1,1 Millionen Leserinnen und Leser haben die Leipziger Stadt-
bibliothek und ihre Stadtteilbibliotheken sowie die Fahrbi-
bliothek im vergangenen Jahr aufgesucht. Das entspricht 
einem Plus von rund 92 000 Besuchern gegenüber 2013.  
Auch „virtuell“ hat die Bibliothek kräftig zugelegt: Etwa
3 Millionen Nutzer konnten die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter registrieren und damit fast 300 000 mehr als noch im Vor-
jahr. Ausgeliehen haben die Leipziger 4 694 758 Medien, das 
sind rund 200 000 mehr als noch 2013.

Wassersport im Kleinformat

Karli-Umbau 
geht in zweite 

Halbzeit

Aufblasbar, faltbar, leicht mon-
tierbar sollte es sein, das Boot der 
Zukunft. Mit diesem Sonderthe-
ma will die „Beach & Boot“ 
vom 12. bis zum 15. Februar 
Wassersportfreunde aufs Mes-
segelände locken. Und recht hat 
die Branche, denn wo das Neu-
seenland stetig wächst, wächst 
auch der Bedarf am „Boot im 
Rucksack“. Diese Sonderschau 
zur siebten Wassersportmesse 
bietet Modelle, die Mobilität 
und Flexibilität garantieren. 
Außerdem präsentieren 150 
Aussteller Angebote rund um 
Motor- und Segelboote, Kanu-
fahren, Tauchen oder Surfen. �

Faltboot oder Luxusklasse: Das ist nicht nur eine Frage des Preises. Zur 
„Beach & Boot“ hat die Wassersportbranche auf jeden Fall das ge-
samte Spektrum an Bord.   Foto: Leipziger Messe GmbH/Tom Schulze

Neue OP-Säle im St. Georg eröffnet
Sechs Säle mit modernster Technik einsatzbereit / Unternehmensgruppe investierte 15,7 Millionen Euro

Speziell für kleine Patienten ausgelegt: der neue kinderchirurgische OP-Saal. Dr. med. Christian Geyer, Leiter der Kinderchirurgie im 
Klinikum St. Georg, stellte den Saal OBM Burkhard Jung, Fraktionsvertretern, Kollegen und Gästen vor.       Foto: Konstanze Wutschig

OP-Technik auf höchs-
tem Niveau stellt ab dem 
Frühjahr die bestmögliche 
Behandlung und Versor-
gung von Patienten im Kli-
nikum St. Georg sicher.    
OBM Burkhard Jung und 
Geschäftsführerin Dr. Iris 
Minde haben am 29. Janu-
ar gemeinsam das neue 
OP-Zentrum auf dem Klinik-
gelände in der  Delitzscher 
Straße 141 eingeweiht.

Modernste Medizintechnik 
ist jetzt im Haus 21 am Start: 
Sechs neue OP-Säle erhöhen 
künftig nicht nur die Opera-
tionskapazität des Klinikums, 
sondern entsprechen auch 
den ständig steigenden tech-
nischen Anforderungen an 
Operationen. „Mit den neuen 
Operationssälen setzen wir 
einen weiteren Meilenstein in 
der 800-jährigen Geschichte 
unseres Klinikums“, hob 
Dr. Iris Minde hervor. Dank 
dieser hervorragenden Aus-
stattung und der sehr guten 
Infrastruktur sei  das Klini-
kum bestens für die Zukunft 
gerüstet. Patienten und Mit-
arbeitern könne man so noch 
mehr Qualität und Komfort 
anbieten.

15,7 Millionen Euro hat 
das Unternehmen in Erwei-

terungsbau und Ausstattung 
investiert. Da der Bau direkt 
an das Haus 20 mit sieben 
bestehenden OP-Sälen andockt, 
bietet die neue OP-Einheit 
beste Bedingungen für die 
Betreuung der Patienten vor 
und nach der Operation sowie 
auch für die gesamte Logis-
tik inklusive Transport und 
Lagerung der Medikamente, 

Verbrauchsgüter, Instrumente 
und Geräte. Die wichtigsten 
Versorgungseinheiten befi nden 
sich auf einer Etage, so z. B. der 
zentrale Aufwachraum sowie 
die Intensivstation und die 
Intensivüberwachungspflege 
(Intermedia Care Station). Eine 
OP-Leitstelle und zwei getrenn-
te Personalschleusen sorgen für 
den reibungslosen Betrieb. Ein 

vom Saal separierter „Ein- und 
Ausleitungsbetrieb“, der die 
Patienten zentral von der Anäs-
thesie  bis hin zur postoperati-
ven Betreuung versorgt,  bringt 
weitere Vorteile. Die Patienten 
werden nicht zusätzlich durch 
Vorbereitungen im OP-Saal 
gestresst und der Saal ist nach 
der Operation zügig wieder ein-
satzbereit. Einer der Säle wurde 

Unternehmen bieten 
Ferienpraktika

Berufe kennenlernen können 
Schülerinnen und Schüler   bei 
einem Praktikum während 
der Ferien. Über den Arbeits-
kreis „Schule Wirtschaft“ bie-
ten 60 regionale Unternehmen 
diese dreitägigen Praktika an, 
die zusätzlich zu den 14-tägi-
gen Betriebspraktika laufen. 
Die Schüler (Mindestalter 
15 Jahre) lernen Tätigkeiten 
und Anforderungen kennen 
und können prüfen, ob der 
Beruf ihren Fähigkeiten und 
Vorstellungen entspricht. 
Ansprechpartner und alle 
Details:

Bauherren 
informieren zur 
Sanierung „Kö“
Am 2. März startet die Sanie-
rung der Könneritzstraße. 
Um Anwohnern und Gewer-
betreibenden einen Überblick 
über die genauen Planungen 
zu geben, findet am 23. 
Februar im Sitzungssaal 258 
des Neuen Rathauses eine 
gemeinsame Bürgerinfor-
mationsveranstaltung des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes 
der Stadt Leipzig, der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
GmbH und der KWL – Kom-
munale Wasserwerke Leipzig 
GmbH statt. Beginn ist um 19 
Uhr. Die Bauherren erläutern 
wie  die Verkehrsführung 
während der Bauzeit laufen 
soll, welche Bauabschnitte 
und Bautermine gesetzt sind 
und wie der Einsatz des 
gemeinsamen Ansprech-
partners vor Ort geplant ist.  
Vertreter der drei Bauherren 
stehen zur Beantwortung von 
Fragen zur Verfügung.

Die Umgestaltung der  
Könneritzstraße zwischen 
der Holbeinstraße und der 
Oeserstraße umfasst die Neu-
ordnung des Straßenraumes 
und den grundhaften Ausbau 
der gesamten Verkehrsanlage 
inklusive Straßenbahngleise. 
Alle Details zum Umbau der 
Könneritzstraße unter:

Am 12. Februar startet mit den 
Vorbereitungen zum Rückbau 
des Interimsgleises der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
GmbH die zweite Etappe des 
Karli-Umbaus. Im Kreuzungs-
bereich Münzplatz/Härtelstra-
ße und zwischen Niederkirch-
nerstraße und Körnerstraße ist 
die Südmeile deshalb vom 12. 
bis 18. Februar für den Kfz-Ver-
kehr gesperrt. Für die Linien 10 
und 11 ist am Wochenende vom 
14. bis 15. Februar eine Straßen-
bahnsperrung notwendig. Die 
Haltestellen Münzgasse, Hohe 
Straße und Südplatz werden 
nicht bedient. An beiden Tagen 
sind Ersatzbusse im Einsatz. 
Die Tram wird über den Roß-
platz, Bayrischen Platz und 
die Arthur-Hoffmann-Straße 
umgeleitet. Zum Einbau der 
Bauweichen wird am Sperr-
wochenende auch in der Nacht 
gearbeitet. Ab 16. Februar sind 
die Bahnen dann eingleisig in 
beiden Richtungen auf dem 
neuen stadteinwärts führenden 
Gleis unterwegs. 

Das Gesamtprojekt Karli 
wird gemeinsam von der Stadt 
Leipzig, den LVB und den Kom-
munalen Wasserwerken reali-
siert und kann voraussichtlich 
Mitte November abgeschlossen 
werden. Weitere Informationen: 

Neues Verzeichnis 
der Straßennamen

Leipzig hat ein neues Stra-
ßenabschnittsverzeichnis 
aufgelegt. Die 90-seitige 
Broschur enthält eine Zusam-
menstellung aller Straßenab-
schnitte der Stadt Leipzig mit 
ausgewählten Gebietszuord-
nungen sowie eine Übersicht 
der Straßennamen, zu denen 
seit der letzten Veröffent-
lichung Veränderungen in 
Kraft getreten sind. Zur Ver-
fügung steht das Verzeichnis 
im Internet auf www.leipzig.
de/strassennamen. Darüber 
hinaus sind dort Einzelaus-
künfte zu Adressen und Stra-
ßenabschnitten stets aktuelle 
online abrufbar. �

www.leipzig.de/karli www.leipzig.de/koe

www.leipzig.de/
schulewirtschaft

Richtfest für Muko-Funktionsbau Dreilindenstraße 24
Wichtige Etappe auf dem Bau-
platz Dreilindenstraße 24: Am 
5. Februar ist die Richtkrone 
für das neue Funktionsgebäude 
der Musikalischen Komödie 
aufgezogen worden. Nach 
Sanierungsende sollen hier 
Garderoben für Chor und 
Orchester, eine Probebühne, 
der Fundus sowie eine Cafeteria  
einziehen. Über einen Verbin-
dungsbau gelangen Künstler 
und technisches Personal dann 
ins Bühnenhaus. Damit verbes-
sern sich für das gesamte Muko-
Team die Arbeitsbedingungen 
enorm, denn das Bühnenhaus 
entspricht schon seit Jahren 
nicht mehr den technischen 

und Sicherheitsstandards, den 
ein Spielbetrieb heute braucht. 

„Viele Leipzigerinnen und 
Leipziger haben sich intensiv 
für den Erhalt eines der letz-
ten deutschen Operettenhäu-
ser Deutschlands eingesetzt 
und damit die Weichen für 
diesen zukunftssichernden 
Bau gestellt“, so Intendant 
und Generalmusikdirektor Ulf 
Schirmer. Dafür sei die Oper 
sehr dankbar. Für das neue 
Funktionsgebäude ist der Grün-
derzeitbau Dreilindenstraße 24 
vollständig entkernt worden. 
Keller und Grundstück wur-
den verfüllt, Hausschwamm 
beseitigt. Fertig ist das erste und 

zweite Dachgeschoss inklusive 
Decken, Dach und entsprechen-
der Dämmung. Hier zeigen 
sich schon neue Fenster, der 
Trockenbau steht wie auch der 
Rohbau des neuen Treppenhau-
ses nebst Aufzugsschacht bis 
zum ersten Dachgeschoss. Auch 
der Übergang ist hochgezogen 
mit Fenstern und Außentreppe. 

Bis zur Fertigstellung im Sep-
tember werden etwa 2,1 Mio. Euro 
verbaut sein. 330 000 Euro stecken 
Stadt und Oper selbst in den Bau,  
300 000 Euro fl ießen aus dem 
Bund-Länder-Programm Stad-
tumbau Ost und 1,5 Millionen 
Euro steuert das EU-Förderpro-
gramm EFRE bei. �

Baustelle Dreilindenstraße 24: Das Nachbargebäude der Muko, ein 
Gründerzeitbau aus dem Jahr 1905,  wird derzeit als neues Funktions-
gebäude für  das Operettentheater völlig neu aufgebaut. Foto: M. D.

außerdem speziell für Eingrif-
fe bei Kindern ausgerüstet, 
ein zweiter, 66 Quadratme-
ter großer Saal ermöglicht, 
dass Teams interdisziplinär 
zusammenarbeiten können.

Ab Frühjahr werden erste 
Patienten operiert, davor ste-
hen noch sicherheitsrelevante 
Abnahmen und Reinigungs-
arbeiten auf dem Programm. �
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Ein guter Schnitt für Ihr Unternehmen: 

Energie zum günstigen Preis

bis zu 24 Monate preisstabil 1

bestpreis-Abrechnung in der für Sie 

günstigsten Verbrauchsstufe 

Jetzt Angebot anfordern: 0341 121-8822

für Ihre Energiekosten: 

und gas21.bestpreisPreissäge
1  Steuern, Abgaben und sonstige unmittelbar staatlich veranlasste Belastungen sind von der Preis-

stabilität ausgenommen. Diese machen derzeit bei einem Stromverbrauch von 15 000 kWh ca. 53 % 

und bei einem Gasverbrauch von 20 000 kWh ca. 24 % des Gesamtpreises aus.

2  Bei Abschluss eines Vertrages strom21.bestpreis bis 28. Februar 2015 erhalten Gewerbe kunden einen 

Tankgutschein der Aral AG  im Wert von 25 Euro, bei Abschluss eines Vertrages gas21.bestpreis bis 

28. Februar 2015 erhalten Gewerbekunden ein Parkticket für die Marktgalerie, in der Thomasgasse in 

Leipzig, im Wert von 50 Euro .

Bis 28. Februar 2015 wechseln 

und Gutscheine im Gesamtwert 

von 75 Euro sichern 2.

www.swl.de

http://www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/arbeiten-in-leipzig/berufs-und-studienorientierung/arbeitskreis-schulewirtschaft/
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Baumfällarbeiten

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

www.parkettboden-aufarbeiten.de

Bodenbelagsarbeiten

Torbau

BLATTWERKER

Inhaber: Patrick Hasenbein, Leipzig-Lindenau
Telefon: 01577 - 404 50 59

E-Mail: baumkletternleipzig@gmail.com

- fachgerechte Baumpfl ege
- Kroneneinkürzung, Totholzbeseitigung
- Baumfällung mit Seilklettertechnik
- Obstbaumschnitt
- Strauch- und Gehölzschnitt
- Baumkontrolle / Gutachten
Alles aus einer Hand, 
vom zertifi zierten Baumkontrolleur.

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, je Los bis zu 8 Unter-
nehmen zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Der Auftraggeber 
behält sich vor, jederzeit ohne Angabe von Gründen von der Auftrags-
vergabe abzusehen.

Baumaßnahme: Neubau Kindertagesstätte Elsterstr. 2a in 04109 Leipzig; 
Massivbauweise in Mauerwerk und Stahlbeton auf Bodenplatte, 
Trauf höhe ca. 8 m; Lose 1) Erdbau und 2) Rohbau

Leistungsumfang:
Los 1) Oberboden abtragen ca. 250,00 m³, Erdaushub ca. 900,00 m³, 
Zulagen für ca. 900,00 m³, Entsorgung schadstoffbelasteter Aushub-
massen ca. 1.600,00 t
Los 2) Schnurgerüst/Gebäudeabsteckung 1 Psch, Fassadengerüst  
ca. 800,00 m², Glasschaumschotterschicht inkl. Trennlage d=25 cm 
ca. 550,00 m², Rohrgrabenaushub ca. 250,00 m³, Rohrleitung  
ca. 300,00 m, Kalksandsteinmauerwerk 11,5 – 17,5 cm ca. 1.050,00 m², 
Bodenplatte in C25/30 WU ca. 480,00 m², Stahlbeton Innen- und 
Außenwände ca. 200,00 m², Filigrandecken Stahlbeton ca. 480,00 m²,  
Aufzugsschacht (Filigranwände) ca. 60,00 m², Attika (Filigranwände) 
ca. 120,00 m², Fertigteiltreppenläufe 2 Stk.

Aufteilung in Lose: ja, Bewerbungen sind einzeln je Los oder für beide 
Lose möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: Los 1: 13.04.2015 – 15.05.2015;  
Los 2: 18.05.2015 – 18.08.2015

Bewerbungen bis: 20.02.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4310

Ausgabe/Versand: 02.03.2015

Angebotseinreichung:  
Los 1) 17.03.2015 bis 10:00 Uhr; Los 2) 24.03.2015 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle/IHK Los 1 

als Tiefbauer, Los 2 als Maurer, Betonbauer
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre, Anzahl gewerblicher Arbeit-

nehmer nach Berufsgruppen
- Handelsregisterauszug aus 2014, bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

BEKANNTMACHUNG

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

Mandy Peltzer
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: m.peltzer@
leipziger-amtsblatt.de

Andreas Deeg
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: a.deeg@
leipziger-amtsblatt.de

(djd/pt). Erneuerbare Energien 
müssen im Neubau das Heizen 
und die Warmwasserbereitung 
zumindest teilweise überneh-
men, so will es die Energie-
einsparverordnung 2014. Und 
auch Altbaumodernisierer inte-
ressieren sich für die Nutzung 
alternativer Energiequellen wie 
die Photovoltaik und Solarther-
mie oder über den Einsatz einer 
Wärmepumpe. Doch welche 
Technik eignet sich für mein 
Haus und worauf kommt es 
an, damit sie auch hält, was 
sich der Hausbesitzer davon 
verspricht? Tipps und Hilfe-
stellungen geben drei aktuelle 
Ratgeberblätter, die von der 
Verbraucherschutzorganisati-
on Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB) in Zusammenarbeit mit 

dem Fraunhofer Informations-
zentrum Raum und Bau (IRB) 
entwickelt wurden.
Die Ratgeberblätter liefern 
grundsätzliche Informationen 
über die Funktionsweise der 

verschiedenen Techniken, sie 
leisten Hilfestellung bei der 
Vorplanung und der Auswahl. 
Zudem erläutern die Blätter 
Kennzahlen und Planungsda-
ten, sie geben Hilfestellungen, 
wie man sie richtig liest und 
interpretiert. Außerdem gibt 
es Tipps, bei welchen Stellen 
Fördergelder für den Ein- 
oder Umstieg auf erneuerbare 
Energien beantragt werden 
können und wie man typische 
Fehlerquellen auf dem Weg 
in eine grüne Energiezukunft 
umgeht. Unter www.bsb-ev.
de können die Ratgeberblätter 
nebst einer Vielzahl weiterer 
Informationen zum Bauen, 
Kaufen oder Modernisieren 
kostenlos eingesehen und her-
untergeladen werden.

Ratgeber: Den Einsatz von Photovoltaik, Solar-
thermie oder Wärmepumpen gut planen

Ob sich die Dachfl ächen als 
Energielieferant per Photo-
voltaik oder Solarthermie nut-
zen lassen, sollte im Vorfeld 
gründlich abgeklärt werden.
Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 040
Der Anruf ist kostenfrei!

Fraktionen zur Sache
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Die Politik 
ist in der Pfl icht!

Wirtschaft durch 
Bildung stärken!

Mehr Sicherheit 
für Leipziger! 

Christian
Kriegel

Stadtrat

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen 
Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.          Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Schwerpunkt 
Familie

Katharina 
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Karsten
Albrecht

Stadtrat

Keinen Investstau 
hinterlassen

Naomi-Pia
Witte

Stadträtin

Andreas
Geisler

Stadtrat

Die Wirtschaft zu stärken bedeutet nicht 
allein, den Wirtschaftsverkehr sicher zu 
stellen oder sich stärker um die ansässigen 
Unternehmen zu kümmern. Das sind wich-
tige Punkte, die zum Standardrepertoire der 
Verwaltung gehören müssen. Wir müssen 
aber auch systematisch dem Fachkräfte-
mangel vorbeugen: Noch immer verlas-
sen zu viele Jugendliche die Schule ohne 

Abschluss und fast jeder 
Vierte bricht sein Studium 
oder seine Lehre ab. Das 
sind Problemlagen, auf die 
Politik, Verwaltung und 
Wirtschaft gleichermaßen achten müssen. 
Wir brauchen ausreichend möglichst  wohn-
ortnahe Schulen, die in einem baulichen 
Zustand sind, sodass Lernen Spaß machen 

kann. Wir benötigen genü-
gend Lehrer, um weniger 
Ausfallzeiten in den Schu-
len zu haben. Wir brauchen 
eine gute Schulsozialarbeit, 

die langfristig und vor allem präventiv arbei-
tet und so auch bei den Schülern Vertrauen 
gewinnt. Dabei dürfen allerdings auch nicht 
die Eltern aus ihrer Verantwortung entlassen 

werden, denn sie haben oft den größten Ein-
fl uss auf einen erfolgreichen Bildungsweg 
ihrer Kinder. Bei vielen dieser Themen wer-
den in den nächsten Wochen im Stadtrat im 
Zuge der Haushaltsdiskussionen wichtige 
Weichen gestellt. Allerdings kann die Stadt 
vieles davon nicht allein bewerkstelligen, 
bei vielen Punkten kommt es auch auf den 
Freistaat an. �

Derzeit stehen im Stadtrat zwei Themen 
zur Diskussion, die die Lebenswelt von 
Menschen mit geringem Einkommen 
direkt berühren. Zum einen hat die 
Stadtverwaltung eine neue Richtlinie 
für die Angemessenheit der Kosten der 
Unterkunft vorgelegt, nachdem durch das 
Sozialgericht alle bisherigen Richtlinien 
gekippt wurden. Ob das Sozialgericht die 

neue derartige Richtlinie 
akzeptieren wird, bleibt 
abzuwarten. Zum ande-
ren soll der Preis für das 
Sozialticket auf 34,50 € 
erhöht werden. Damit sollen die Nutzer 
auf ein Sozialticketjahresabo orientiert 
werden, das zum derzeitigen Preis zu 
haben sein wird. Ein solches widerspricht 

jedoch den Gewohnheiten 
vieler Sozialticketnutzer. 
So wird manche alleiner-
ziehende Mutter froh sein, 
wenn sie im Sommer ihre 

Wege mit dem Fahrrad erledigen kann, 
um dann mit dem Ersparten z. B. die so 
dringend benötigten neuen Schuhe für 
ihr Kind kaufen zu können. Hier soll der 

Preis des Sozialtickets an die Bedürfnisse 
des MDV angepasst werden und nicht 
mehr an die Bedürfnisse der Menschen 
mit geringem Einkommen. Politik ist aber 
in der Pfl icht, im Sinne der Bedürfnisse 
der Menschen zu agieren. Deshalb haben 
wir einen Haushaltsantrag gestellt, der 
das Sozialticket zum derzeitigen Preis 
sichern soll. �

Noch nie fühlten sich die Leipziger 
Bürger so unsicher wie heute! „Das ist 
nicht bloß gefühlte Kriminalität – wir 
haben seit Jahren einen erheblichen 
Anstieg der Kriminalität, das sind 
objektive Fakten“, stellte unlängst 
der sächsische Landesvorsitzende der 
Gewerkschaft der Polizei, Hagen Has-
gen, klar. Die Sicherheitslage hat sich seit 

Anfang des Jahres 2015 
für uns Leipziger und 
somit auch für unsere 
Gäste aus nah und 
fern nochmals deutlich 
verschlechtert. Körperverletzungen, 
Raubüberfälle, Wohnungseinbrüche, 
Sachbeschädigungen, maßlose Graf-
fi tti-Schmierereien usw. sind an der 

Tagesordnung. Fast kei-
ne Nacht ohne Autodieb-
stähle und Autobrände 
in Leipzig! Dazu die 
aktuellen Gewaltexzes-

se von Linksextremisten, welche sich 
direkt gegen unsere Ordnungshüter 
richten und mit teils grenzenlosem 
Vandalismus verbunden sind. Allein 

im Januar gab es drei massive Angriffe 
auf Polizeistationen in unserer Stadt! 
Wie soll sich der Bürger noch sicher 
fühlen, wenn selbst die Ordnungshüter 
machtlos erscheinen? Ich werde mich als 
gewählter Stadtrat dafür einsetzen, dass 
dieses wichtige Thema in den nächsten 
Ratsversammlungen eine viel größere 
Rolle spielt! �

Der Jugendhilfeetat ist regelmäßiges Thema 
unserer Haushaltsberatungen. Auch die 
CDU-Fraktion hält eine maßvolle Erhö-
hung für angebracht, aber mit einer klaren 
Zweckbindung: Wir wollen zusätzliche 
Mittel zum einen für die  Familienbildung, 
zum anderen für eine bedarfsgerechte  Aus-
weitung der Schulsozialarbeit. Durch ziel-
genaue Angebote der Familienbildung und 

der Familienberatung für 
junge, oft unerfahrene 
Eltern kann es gelingen, 
Kinder in ihrer Selbststän-
digkeit zu stärken und 
ihre sozialemotionalen Kompetenzen zu 
stärken. Dies sehen wir als beste Vorsorge, 
um den derzeit stetig steigenden Fallzahlen 
bei den „Hilfen zur Erziehung“ vorzubeu-

gen. Dabei gilt es, die Eltern 
sowohl zu fördern als auch 
konsequent zu fordern.
Die Schulsozialarbeit hat 
sich in Leipzig bewährt 

und stabilisiert den Schulalltag spürbar. 
So gibt es seit Längerem schon den Ruf 
nach einer fl ächendeckenden Ausweitung. 
Dies erscheint uns zu pauschal, wir wollen 

mehr Zielgenauigkeit anhand objektiver 
Sozialdaten. Es gibt Oberschulen mit 
überdurchschnittlich hohen Quoten von 
Schulabgängern ohne jeglichen Abschluss, 
und es gibt Grundschulen mit einem weit 
unterdurchschnittlichen Anteil an Über-
gängen ins Gymnasium. Genau dies sind 
sehr aussagekräftige Indikatoren für den 
Bedarf an Schulsozialarbeit. �

Wenn es um öffentliche Haushalte geht, 
sagen wir: Wir dürfen der nächsten Gene-
ration keine Schulden hinterlassen. Dieses 
grüne Credo stammt schon aus einer Zeit, als 
die öffentlichen Haushalte noch gut bestückt 
waren und viel Geld in Beton und Wüstenei 
versenkt wurde. Als Zukunftspartei sind 
wir aber gleichfalls davon überzeugt, den 
kommenden Generationen keinen Investi-

tionsstau hinterlassen zu 
dürfen. Genau das aber 
tut die Stadt Leipzig. Bei 
richtiger Prioritätenset-
zung ist Schuldenabbau 
trotz Investionen aber kein Widerspruch. 
Jahrzehntelang wurden Schulen baulich 
vernachlässigt, Straßen nur notdürftig aus-
gebessert, öffentliche Gebäude auf Verschleiß 

gefahren, Fuß- oder Radwe-
ge gar nicht bedacht. Wir 
wollen klare Perspektiven 
für die nächste Generation. 
Darum beantragen wir wie 

jedes Jahr Mittel für die Bauunterhaltung an 
Schulen, Kitas und offenen Freizeittreffs. Wir 
wollen die Kinder auch nicht im Feinstaub 
spielen lassen. Der Luftreinhalteplan muss 

umgesetzt, je 1 000 Bäume im Jahr gepfl anzt 
werden. Die nächste Generation möchte 
mobil sein. Darum wollen wir unbüro-
kratisch für alle Leipziger Schüler und 
Schülerinnen die kostenfreie Fahrt mit Bahn 
und Bus. Das wird die Familien fi nanziell 
entlasten und gleichzeitig den ÖPNV als 
umweltfreundliche Mobilitätsalternative 
attraktiv machen. �

Ansprechpartnerin: Susanne Keil (NL Sachsen) 
Tel.: 0351/25787-74, E-Mail: keil.susanne@bvvg.de

Endtermin Ausschreibung: 07.04.2015, 8 Uhr

Weitere Informationen zu diesem und anderen Objekten und die Aus-
schreibungsbedingungen finden Sie unter www.bvvg.de. 

Gebote sind, gekennzeichnet mit der Objektnummer, zu richten an:

 BVVG
 Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH
 Ausschreibungsbüro
 Schönhauser Allee 120, 10437 Berlin
 Tel.: 030/4432-1099, Fax: 030/4432-1210

Verkauf
Grünlandfläche im B-Plangebiet  
„Wohngebiet Quasnitz“ (SD13-2800-071513)
• im Freirodaer Weg, zwischen Nr. 4  

und der Straßenbahnlinie
• Verkaufsfläche 1.463 m²
• im B-Planes Nr. E-74 „Wohngebiet Quasnitz“ als 

Grünfläche mit Zweckbestimmung „öffentlicher 
Kinderspielplatz“ dargestellt

• mit baufälligem Schuppen und 2 Gewächshäusern
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Zwischen Burgen und Weinbergen
Kulturwanderern bietet das Heilbronner Land eine Fülle von Möglichkeiten

(djd/pt). Auf naturnahen 
Wegen nach Jagsthausen wan-
dern, die Ausblicke ins Tal 
genießen und am Abend die 
Burgfestspiele auf der Göt-
zenburg besuchen: Das ist nur 
eine von vielen Möglichkeiten, 
die sich Kulturwanderern im 
HeilbronnerLand bieten. Die 
baden-württembergische Regi-
on ist nicht nur landschaftlich 
sehr reizvoll, sondern bietet 
zudem eine Fülle an Kultur-
denkmälern. Schlösser und 
Burgen wie Burg Löwenstein 
oder Schloss Assumstadt lie-
gen entlang der Wanderwege, 
Museen und Städte laden zu 
Besichtigungen ein. Mehr als 

500 Kilometer beschilderte 
Wanderwege warten darauf, 
erkundet zu werden. Da viele 
Spazierwanderwege weniger 
als zehn Kilometer lang sind, 
bleibt viel Zeit, Natur und 
Kultur entspannt zu erleben. 
Ausführliche Informationen zu 
den Routen gibt es unter www.
WanderSüden.de.

Kulturwanderweg 
„Eppinger Linien“

Einen Einblick in die deutsch-
französische Geschichte bekom-
men Gäste etwa auf dem rund 40 
Kilometer langen Wanderweg 
„Eppinger Linien“ im Bereich 
des Naturparks Stromberg-
Heuchelberg. Markgraf Lud-

Burgen wie Burg Löwenstein 
oder hier Burg Neipperg am 
Heuchelberg liegen entlang 
der Wanderwege. 
Foto: djd/www.wandersüden.de

wig Wilhelm von Baden, der 
„Türkenlouis“, errichtete diese 
sogenannten Linien 1695 als 
Verteidigungslinie gegen die 
Franzosen. Der kulturhisto-
rische Wanderweg zwischen 
Eppingen und Mühlacker ist 
mit Informationstafeln, nach-
gebauten Wachtürmen und seit 
kurzem auch mit Großplastiken 
des Gemminger Künstlers Hin-
rich Zürn versehen. Wandern 
zwischen Natur und Kultur 
heißt es auch auf dem Kultur-
wanderweg Jagst, der von Bad 
Friedrichshall bis Langenburg in 
Hohenlohe führt. Kirchen und 
Kapellen von der Romanik bis 
zur Klassik beeindrucken hier 

ebenso wie die von Wein- und 
Ackerbau geprägte Landschaft.
Geführte Weinerlebnistouren
Genussreiche Wandererlebnis-
se versprechen geführte Wei-
nerlebnistouren wie etwa die 
Tour „Kunst.Literatur.Wein“. 
Auf der Wanderung rund um 
den Fleiner Eselsberg können 
sich die Teilnehmer auf Kunst-
stelen inmitten der Weinberge, 
auf Leckereien, Weine und 
lyrische Werke freuen. Noch 
mehr kurzweilige Natur- und 
Kulturerlebnisse erwarten 
Gäste auf den verschiedenen 
Lehr- und Erlebnispfaden wie 
dem „Wein Panorama Weg“ in 
Heilbronn.

Kinder aus Suchtfamilien 
ins Blickfeld rücken und auf 
Unterstützungsmöglichkeiten 
aufmerksam machen möchte 
vom 8. bis 14. Februar eine 
bundesweite Aktionswoche, an 
der sich auch Leipzig beteiligt. 
Das städtische Gesundheitsamt 
hat gemeinsam mit Suchtbera-
tungsstellen und -präventions-
projekten dafür ein Programm 
zusammengestellt. Neben 
einem Vortrag für Fachkräfte 
am 9. Februar in der Stadtbib-
liothek (14 bis 16 Uhr, Anmel-
dung: Tel. 1 23 67 68) klären 
zwei Infostände zum Thema 
auf – der erste am 7. Februar, 
14 bis 18 Uhr, beim Familie-
spielefest im Neuen Rathaus, 
der zweite am 11. Februar, 12 
bis 15 Uhr, in der Petersstraße. 
Zu einem Seminar für Angehö-
rige von Suchtkranken lädt am 
10. Februar von 16 bis 18 Uhr 
die Beratungsstelle Impuls, 
Möckernsche Straße 3, ein 
(Anmeldung: Tel. 5 66 24 24).  
Eine Lesung mit Gesprächs-
runde fi ndet am 12. Februar, 
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Ehrung für ausgeschiedene Stadträte

Der „alte“ Stadtrat ist Geschichte: Nachdem am 18. Dezember das neu gewählte Gremium seine Arbeit aufgenommen hat, gab Ober-
bürgermeister Burkhard Jung am 26. Januar für die Stadträte der fünften Wahlperiode einen Empfang, um sich herzlich für die ge-
leistete Arbeit der ehrenamtlichen Kommunalpolitiker zu bedanken. Insgesamt 2 359 Beschlüsse hatte das Gremium seit seiner Kons-
tituierung am 11. November 2009 verabschiedet. Für langjähriges engagiertes Wirken zeichnete Jung auch mehrere Stadträte mit der 
Ehrennadel der Stadt aus: So z. B. Ursula Grimm (re. oben), seit 1990 Bürgermeisterin „der ersten Stunde“ in Holzhausen, seit 2000 
Ortsvorsteherin und seit 2004 Stadtratsmitglied. Ebenso geehrt wurden Dr. Michael Burgkhardt, 22 Jahre lang Stadtrat und davon 15 
Jahre Fraktionsvorsitzender sowie Wolfram Leuze (li.), 10 Jahre lang im Stadtrat und davon 8 Jahre Fraktionsvorsitzender. Weitere 
fünf Stadtratsmitglieder, die dem Gremium mehr als 15 Jahre die Treue hielten und ihm in der sechsten Wahlperiode nicht mehr an-
gehören (im Bild re. unten: Wolf-Dietrich Rost, Ingo Sasama und Jens Herrmann-Kambach), bekamen als kleinen Dank von OBM Jung 
Eintrittskarten für das Museum der bildenden Künste überreicht.                                                                              Fotos: Stefan Fischer

Vergessenen Kindern 
eine Stimme geben

19 bis 21 Uhr, im Café Yellow, 
Haus Steinstraße, Stein straße 
18, statt (Anmeldung: Tel. 
1 23 67 68).

2,6 Millionen Kinder in 
Deutschland leben in Familien 
mit Suchtproblemen, meist 
sind die Eltern alkoholkrank. 
Diese Kinder wachsen in 
einer spannungsgeladenen 
Atmosphäre auf und leben in 
ständiger Unsicherheit. Sehr 
früh übernehmen sie Verant-
wortung für die Eltern, erle-
digen nicht selten den Haus-
halt und versorgen kleinere 
Geschwister. Die schwierigen 
Bedingungen in der Kindheit 
führen dazu, dass viele von 
ihnen als Erwachsene selbst 
suchtkrank werden oder ande-
re psychische bzw. soziale 
Probleme haben. Das kann ver-
mieden werden, wenn sie eine 
erwachsene Vertrauensperson 
fi nden, die ihnen zuhört und 
für sie da ist. �

Ängstlich und hilfl os: Kinder leiden, wenn Eltern suchtkrank sind. 
Die bundesweite Aktionswoche bietet auch in Leipzig Weiterbil-
dung für Fachkräfte und Hilfe für Angehörige. 

Foto: Nacoa Deutschland e. V.

Glück und Gesundheit im „Jahr der Ziege“

Alles Gute im neuen Jahr – das 
wünscht Leipzig den in dieser 
Stadt lebenden Menschen 
aus Asien. Am 19. Februar 
begehen sie das sogenannte 
Tét-Fest, das Neujahrsfest 
und genauso bedeutungsvoll 
wie hierzulande Weihnach-
ten. Nach dem traditionellen 
chinesischen Mondkalender 
beginnt für sie das Jahr 2559. 
Es ist das Jahr der Ziege, die 
für Sanftmut, Frieden und 
Liebe steht. 

„Ich wünsche allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, 
die das Tèt-Fest feiern, viel 
Gesundheit und Glück im 
Jahr der Ziege“, gratuliert 
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung den rund 3000 

vietnamesischen und 1300 
chinesischen Leipzigerinnen 
und Leipzigern. 

Besondere Rituale lassen 
dieses Fest für die Familien 
zum Jahreshöhepunkt wer-
den. Viele von ihnen kommen 
beispielsweise am Abend des 
18. Februar in der vietname-
sisch-buddhistischen Pagode 
in der Kamenzer Straße 
zusammen, um das neue Jahr 
gemeinsam zu begrüßen. Das 
Fest selbst wird drei Tage 
gefeiert mit kleinen Geschen-
ken und besonderen Neu-
jahrsgerichten. Der Verein 
der Vietnamesen Leipzig e. V. 
richtet bereits am 15. Februar 
im Haus Leipzig ein großes 
Fest aus. �

Flyer informiert über „Deutsch als 
Zweitsprache für Kinder und Jugendliche“

Standardwerk 
zum Thema 

Wahlen

Wie Kinder mit Migrations-
hintergrund an allgemeinbil-
denden Schulen die deutsche 
Sprache lernen können, erläu-
tert ein neues Faltblatt. Her-
ausgegeben hat es die Stadt 
Leipzig gemeinsam mit der 
Sächsischen Bildungsagen-
tur, Regionalstelle Leipzig. 
Der Flyer, der in mehreren 
Sprachen erschienen ist, 
liegt in Schulen aus und 
kann unter www.leipzig.de/
jugend-familie-und-sozia-

„Es wird vielleicht kein Best-
seller, aber ein ausgezeichne-
tes Nachschlagewerk für alle, 
die sich mit der politischen 
Geschichte der Stadt ausein-
andersetzen möchten“, lobt 
Dr. Hinrich Lehmann-Grube 
das Buch „Wahlen, Wahlrecht 
und Gewählte in Leipzig“. 
Als Oberbürgermeister a. D. 
hatte er das Vorwort beige-
steuert, geschrieben hat das 
umfassende Kompendium 
Dr. Josef Fischer. Der  frühere 
Leiter des städtischen Amtes 
für Statistik und Wahlen 
(1990–2010) führt auf über 200 
Seiten kenntnisreich durch 
die Wahlgeschichte der Mes-
sestadt. Fischer beschreibt die 
Entwicklung des Wahlrechts 
der verschiedenen Wahlen 
ab 1830 bis zur Wahl des 
sächsischen Landtags 2014 
vor den jeweiligen geschicht-
lichen Hintergründen. Er geht 
auf die jeweils erforderliche 
Wahlorganisation ein, nennt 
Wahlergebnisse und Gewähl-
te. Kurzbiografi en einer Reihe 
wichtiger Persönlichkeiten, 
die von den Leipzigern in 
den letzten Jahren gewählt 
wurden, runden die fakten-
reiche und illustrierte Doku-
mentation ab.

Das Buch ist bei Pro Leipzig 
erschienen und für 19 Euro 
im Handel erhältlich (ISBN: 
978-3-945027-08-0). �

Landgericht spricht
Eltern Schadensersatz zu

Die Stadt muss Eltern den Ver-
dienstausfall ersetzen, wenn sie 
ihnen keinen Kita-Platz anbie-
ten kann. Dieses Urteil fällte 
das Landgericht Leipzig am 
2. Februar. In drei Fällen hatten 
Mütter ihren Verdienstausfall 
eingeklagt, weil sie für ihre ein-
jährigen Kinder keinen Betreu-
ungsplatz bekommen konnten. 
Das Landgericht hat den Müt-
tern nun in allen drei Prozessen 
den Schadensersatz in der gefor-
derten Höhe zugesprochen. 
Laut Kinderförderungsgesetz 
haben Eltern, deren Kinder 
das erste Lebensjahr vollendet 
haben,  seit 1. August 2013 einen 
Rechtsanspruch auf einen Platz 
in einer Kindertageseinrichtung 
oder in der Kindertagespfl ege. 

Ob die Stadt Rechtsmittel 
gegen das Urteil einlegen wird, 
ist noch offen. Die Verwaltung 
will zunächst die schriftli-
che Begründung des Gerichts 
abwarten. Obwohl das Urteil 
aus Sicht der Verwaltung Sig-
nalwirkung haben kann, muss 
es als Einzelfallentscheidung 
gesehen werden und bedeutet 
nicht, dass sich andere Eltern 
auf das Urteil berufen können.

Leipzig geht davon aus, 
dass sich die Situation bei den 
Kita-Plätzen ab Sommer deut-
lich entspannen wird. 2014 hat 
die Stadt 1 700 Plätze geschaffen, 
bis Ende 2015 sollen weitere 
1900 Plätze dazukommen, 2 016 
sind noch einmal 2 000 Plätze  in 
Planung. �

les/schulen-und-bildung/
schulen/deutsch-als-zweit-
sprache-und-herkunfts-
sprachlicher-unterricht her-
untergeladen werden. Im 
Unterrichtsfach „Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ)“ erler-
nen Schüler mit Migrations-
hintergrund in drei Etappen 
die Grundlagen der Alltags- 
und Bildungssprache als 
wichtige Voraussetzung für 
eine erfolgreiche schulische 
Integration. �

START-Schülerstipendium für engagierte 
Jugendliche mit Migrationshintergrund

Engagierte Jugendliche mit 
Migrationshintergrund kön-
nen sich bis zum 1. März um 
das Start-Schülerstipendium 
bewerben. Es wird getragen 
von der Start-Stiftung gGmbH,
der Stadt Leipzig und weite-
ren Partnern. Gesucht werden 
Schüler der 8. bis 10. Klassen, 
die sich aktiv für andere ein-
setzen und ihr Engagement 
fortsetzen möchten, die gute 
Leistungen in der Schule zei-
gen und aufgrund der fi nan-

ziellen Situation ihrer Familie 
zusätzliche Unterstützung 
benötigen. Sie erhalten zum 
einen fi nanzielle Unterstüt-
zung für ihre Bildungsaus-
gaben und profi tieren zum 
anderen von einem umfas-
senden Bildungsprogramm. 
Informationen zur Bewer-
bung und zum Stipendium 
unter: 

Obst für die Tét-Festtage: Zum Fest kommen auch ausgewählte Vi-
tamine auf den Tisch. Die Namen der Obstsorten symbolisieren den 
Wunsch nach genügend Geld im neuen Jahr. Foto: Nguyen Ngoc Mai

OBM gratuliert in Leipzig lebenden Asiaten zum Tét-Fest

Aktionswoche für Kinder aus Suchtfamilien

Geschichte 
des chinesischen 

Buches

Das Konfuzius-Institut Leip-
zig zeigt derzeit die Aus-
stellung „Kulturgeschichte 
des chinesischen Buches“ 
in der Commerzbank, Tho-
maskirchhof 22. In der chi-
nesischen Kultur nahmen 
Schrift und Buch seit jeher 
einen zentralen Stellenwert 
ein. Bereits im 11. Jahrhundert 
wurde in China mit bewegli-
chen Lettern gedruckt – bei-
nahe ein halbes Jahrtausend, 
bevor sich diese Technik in 
Europa durchsetzte. Die Aus-
stellung beleuchtet wichtige 
Stationen der Geschichte und 
Entwicklung des chinesi-
schen Buches als Kulturgut. 
Dazu zählen erste Schriftzei-
chen zur Orakelbefragung, 
Papierherstellung und frühe 
Drucktechniken. Die Aus-
stellung ist bis zum 30. April 
geöffnet. �

Chinesische Lettern im Bleisatz. 
Foto: Konfuzius-Institut Leipzig

www.start-
stiftung.de

www.leipzig.de/
suchthilfe 

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/gesundheit/suchthilfe/


Deutsche Sprache ist das Tor zur Verständigung

Einkaufen gehen, die Stadt zeigen, einen 
Amtsweg erledigen oder einfach auch nur 
zuhören – das Programm „Ankommen in 
Leipzig. Paten für Flüchtlinge“ möchte 
Neuankömmlinge bestmöglich in  Leipzig 
willkommen heißen. Von der Stadt initiiert, 
wird es seit Februar 2014 vom Leipziger 
Flüchtlingsrat als Projektträger realisiert. 
Zu den mittlerweile über 120 Paten gehören 
auch die Eheleute Patzig. Getreu ihrem 
Motto „Toleranz praktizieren auf der 
Grundlage von Wissen!“ begleiten sie seit 
knapp acht Monaten eine indische Familie.

Den Kontakt mit fremden Menschen und 
Kulturen haben Karin und Siegfried Patzig 
noch nie gescheut. Als ehemalige Ärztin 
und früherer Lehrer war es ihnen „regel-
recht ein Bedürfnis“, sich auf den Aufruf 
des Flüchtlingsrates zu melden, als dieser 
im Frühjahr 2014 nach ersten Paten suchte. 
Seit Langem veranstalten die Patzigs zwei 
bis drei Mal im Kalenderjahr Hauskonzerte, 
zu denen sie immer Flüchtlinge, Migranten 
und Studenten aus Brasilien, Russland, 
Tschechien und der Ukraine einladen. Nicht 
selten fi nden sich zu diesen Anlässen über 
30 Gäste in ihrer Wohnung ein. Es wird 
musiziert, gesungen und sich ausgetauscht. 
„Menschen aus den unterschiedlichsten 
Kulturen der Welt kommen so mit unseren 
deutschen Gästen zusammen, das ist wun-
derbar“, schwärmt die 73-Jährige von dieser 
10-jährigen Tradition. Sich neben diesen 
Abenden zusätzlich als Patin für eine aus 
Gujarat (Indien) stammende Flüchtlings-
familie zu engagieren, ist für sie mehr als 
eine Ambition. „Diese Patenschaft ist ein 
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 Asylverfahren

Etwa jeder Dritte 
erhält derzeit Asyl

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Thomas 
Fabian

Ankommen ist eine schöne Erfahrung, wohl 
jeder Mensch kennt die Sehnsucht danach, 
irgendwo anzukommen und angenommen 
zu werden. Flüchtlinge verlassen aus unter-
schiedlichen Gründen die ihnen vertraute 
Heimat. Ob politische Verfolgung oder krie-
gerische Auseinandersetzungen  – Flucht ist 
für viele der einzige Ausweg aus ihrer Not. 
Sie suchen einen Ort, der ihnen – und oft 
auch ihren Kindern – ein menschenwürdiges 
und angstfreies Leben ermöglicht. Millio-
nen Menschen sind derzeit weltweit auf der 
Flucht, nur wenige davon gelangen nach Eu-
ropa und Deutschland. Leipzig hat  im ver-
gangenen Jahr 1 232 Flüchtlinge aufgenom-
men. Die Stadt Leipzig fördert die Integrati-
on von Flüchtlingen gezielt. Soziale Teilhabe 
wird ihnen unabhängig davon ermöglicht, 
ob ihr Asylverfahren noch läuft oder ob es 
abgelehnt und ihnen vorerst eine Duldung 
erteilt wurde. Nach der Orientierungspha-
se in einer Gemeinschaftsunterkunft woh-
nen viele Flüchtlinge in einer eigenen Woh-
nung – derzeit ist das mehr als die Hälfte al-
ler Asylbewerber und Geduldeten. Profes-
sionelle soziale Beratung und Betreuung 
gibt es in allen Gemeinschaftsunterkünften 
und steht auch den dezentral Wohnenden 
zur Verfügung. Auch der Spracherwerb ist 
wichtig, deshalb fi nanziert die Stadt Leipzig 
Deutschkurse. Und sie fördert im Rahmen 
des Patenschaftsprogramms „Ankommen 
in Leipzig.“ – das der Flüchtlingsrat Leipzig 
e.V. umsetzt –, dass Leipzigerinnen und Leip-
ziger den Flüchtlingen im Alltag zur Seite ste-
hen. 120 Patenschaften gibt es bereits, viele 
weitere werden dieses Jahr entstehen. Gute 
Voraussetzungen dafür, dass Flüchtlinge sich 
angenommen fühlen und zu uns gehören – 
für welchen Zeitraum auch immer.

Ihr Thomas Fabian
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule

Ankommen in Leipzig!
Das Grundrecht auf Asyl nach Artikel 16a 
des Grundgesetzes bietet Menschen Schutz, 
die politisch verfolgt werden. Alternativ 
dazu wird geprüft, ob Flüchtlingsschutz 
nach §3 Asylverfahrensgesetz gewährt wird. 
Ob jemand Asyl genießt oder nicht, ent-
scheidet das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge, das auch das Asylverfahren 
durchführt und die Entscheidung vom 
jeweiligen Einzelschicksal abhängig macht. 
Bei einer persönlichen Anhörung werden 
alle relevanten Erkenntnisse ermittelt und 
dann entschieden, ob dem Asylbewerber 
Asyl, Flüchtlingsschutz oder subsidiärer 
Schutz (bei drohender Todesstrafe, Folter, 
erheblicher konkreter Gefahr für Leib, Leben 
oder Freiheit) gewährt werden kann oder 
aber der Asylantrag abzulehnen ist. Gegen 
eine ablehnende Entscheidung des Bundes-
amtes kann der Antragsteller Klage vor dem 
Verwaltungsgericht erheben. 

Asylbewerber werden während der 
ersten Wochen des Asylverfahrens in 
Erstaufnahmeeinrichtungen – in Sachsen 
in Chemnitz – untergebracht, die von den 
Bundesländern bereitgestellt werden. 
Dabei ist für jedes Bundesland eine Quote 
festgelegt (Königsteiner Schlüssel), die sie 
aufzunehmen hat. Anschließend werden sie 
innerhalb des Bundeslandes weiter verteilt. 

Zurzeit erhalten rund 34 Prozent der 
Antragsteller Asyl, davon rund 24 Prozent 
Flüchtlingsschutz und nur 1,8 Prozent 
nach Artikel 16a des Grundgesetzes. Die 
Differenz beinhaltet den subsidiären Schutz 
sowie weitere Abschiebungsverbote. 

In ca. 35 Prozent der Asylverfahren ergeht 
keine inhaltliche sondern ein formelle Ent-
scheidung, vor allem über die Zuständigkeit 
eines anderen europäischen Staates für die 
Prüfung des Asylantrages. 

Amtsleiterin Martina Kador-Probst über Situation der Flüchtlinge und Aufgaben der Stadt

Rund 2 500 Flüchtlinge leben zurzeit in 
Leipzig. 1 232 kamen im vergangenen 
Jahr neu an. In diesem Jahr rechnet das 
Sozialamt wieder mit ähnlich vielen 
Flüchtlingen, genaue Zuweisungszahlen 
hat der Freistaat Sachsen aber noch nicht 
mitgeteilt. Das Amtsblatt sprach mit Sozi-
alamtsleiterin Martina Kador-Probst über 
die Situation der Flüchtlinge in Leipzig.

Wie werden Flüchtlinge aufgenommen, die 
nach Leipzig kommen?

Wir melden der Erstaufnahmeeinrich-
tung im Freistaat Sachsen, genauer in Chem-
nitz, wie viele frei gewordene Plätze durch 
Umzüge in eigene Wohnungen, Änderung 
des Aufenthaltsstatus‘ oder Ähnliches wir 
haben. Durch die gestiegenen Flüchtlings-
zahlen ist es seit Längerem allerdings meist 
so, dass der Freistaat auf uns zukommt und 
dringend Unterbringungsmöglichkeiten 
sucht. Wir erhalten dann eine Liste mit 
Namen und Herkunftsländern, nach der 
wir versuchen, die Menschen so gut wie 
möglich auf die Unterkünfte zu verteilen – 
wenn möglich, Flüchtlinge aus einem Land 
oder nicht verfeindeten Ländern gemeinsam 
unterzubringen.

Was passiert nach ihrer Ankunft?
Sozialarbeiter empfangen die Neuan-

kömmlinge in der Unterkunft, weisen 
ihnen Zimmer zu und informieren über die 
ersten wichtigen Schritte. Am nächsten Tag 
begleiten sie sie in die Ausländerbehörde 
zur Anmeldung und zu uns ins Sozialamt, 
um die ihnen zustehende fi nanzielle Unter-
stützung zu beantragen. 

Gibt es in den Unterkünften Ansprechpartner 
bei Fragen und Problemen?

In allen unseren Unterkünften bieten wir 
soziale Betreuung an. Um den vielen Fragen 
der Bewohner gerecht zu werden und Prob-
leme gar nicht erst aufkommen zu lassen, hat 
sich die Stadt entschlossen, die Vorgabe des 
Freistaats, wonach ein Sozialarbeiter für 150 
Flüchtlinge zuständig ist, deutlich zu unter-
schreiten. Wir haben einen Betreuungsschlüs-
sel von 1:50 in Gemeinschaftsunterkünften, in 
kleinen Häusern 1:40. Auch für Flüchtlinge, 
die dezentral wohnen, bieten wir diese Betreu-
ung an. Unser Anspruch ist es, die Menschen 
so anzuleiten, dass sie nach einer gewissen Zeit 
ihre Angelegenheiten selbst regeln können. 
Dabei hilft ein Netzwerk aus Ämtern, freien 
Trägern und ehrenamtlichen Helfern.

In Sachsen gilt für Kinder von Asylbewerbern 
die Schulpfl icht. Wie sieht es damit aus?

Diese Aufgabe läuft über die Bildungs-
agentur, die dazu in engem Kontakt mit 
den Sozialarbeitern steht. Gemeinsam wird 
entschieden, welcher Bildungsweg für die 
Kinder der richtige ist. Zumeist steht erst der 
Besuch einer DAZ-Klasse, also einer Klasse mit 
Deutsch als Zweitsprache, an. Ziel ist es, dass 
die Kinder innerhalb der ersten 14 Tage nach 
Ankunft in Leipzig den Schulbesuch beginnen.

Asylbewerber haben im Allgemeinen keinen 
Anspruch auf einen Deutschkurs. Wie sieht 
das in Leipzig aus?

Wir wollen, dass sich die Flüchtlinge so 
schnell wie möglich zurechtfi nden. Dazu 
gehört in erster Linie das Verstehen unserer 
Sprache. Leipzig bietet daher auch Asyl-

bewerbern einen 
Deutsch-Grund-
kurs an, der sie 
befähigen soll, ein-
fache Dinge wie 
Einkaufen, das Zu-
rechtfi nden in der 
Stadt und kleine 
Gespräche selbst-
ständig bewältigen 
zu können. Für die 
200-Stunden-Kurse 
stehen im Jahr rund 
40 000 Euro zur Ver-
fügung.

Wie wird dieses Gesamtpaket fi nanziert?
Der Freistaat Sachsen erstattet pro Jahr 

7 600 Euro je Person für alle Kosten, die nach 
dem Asylbewerberleistungsgesetz anfallen. 
Dazu gehören beispielsweise Unterkunft, 
Verpfl egung und Krankenkosten. Dieser 
Satz deckt aber die Kosten nicht. 2014 hat die 
Stadt Leipzig 18 Millionen Euro ausgegeben, 
von denen nur 8,4 Millionen Euro erstattet 
wurden. In diesem Jahr rechnen wir mit 
Kosten von 33 Millionen Euro, aber nur mit 
einer Erstattung von 14,6 Millionen Euro.

Was ist die größte Aufgabe, die es in die-
sem Jahr für die Stadt zu stemmen gilt?

Das Allerwichtigste ist, intensiv wei-
terzuarbeiten, dass die Menschen gut 
untergebracht werden – dafür müssen 
wir weitere Unterkünfte fi nden. Und 
natürlich sollen sie „ankommen in Leip-
zig“, in der Stadt, bei den Leipzigern, in 
der Stadtgesellschaft. 

„Diese Patenschaft ist Geschenk und Bereicherung“

Deutsch lernen in der Volkshochschule: Asylbewerberinnen und -bewerber aus Somalia, Libyen, Syrien, Pakistan und dem Libanon be-
suchen hier einen 200 Unterrichtsstunden umfassenden Vorkurs „Deutsch als Fremdsprache“. Um die große Nachfrage zu bedienen, 
hat die VHS allein im Herbstsemester 2014 fünf Kurse für 130 Asylsuchende angeboten. Insgesamt sind im vergangenen Jahr 205 Kurse 
„Deutsch als Fremdsprache“ für 1489 Teilnehmer gehalten worden. Das Projekt „Deutsch für Asylsuchende“, das 2008 ins Leben geru-
fen wurde, fi nanziert die Stadt Leipzig. Hier sollen die nächsten Kurse im März starten. Foto: Mahmoud Dabdoub  

Austausch auf Augenhöhe, sie lernen von 
uns und wir von ihnen – ich empfi nde das als 
Geschenk und Bereicherung.“ Nach einem 
ersten Kennenlernen in den Räumlichkeiten 
des Flüchtlingsrates in der Sternwartenstraße 
sind die Patzigs seit Monaten sowohl persön-
lich als auch via E-Mail in regem Kontakt mit 
dem indischen Elternpaar und unterstützen 
es, wo sie können. „Wichtig ist, Vertrauen 
aufzubauen. Wir haben die Chance – abseits 
von Verwaltung und Ämtern – persönliche 
Nähe zu schaffen, ihnen das Gefühl zu geben: 
Wir akzeptieren euch, wie ihr seid, und ihr 
seid willkommen“, erklärt Siegfried Patzig. 
Hin und wieder Schwierigkeiten gäbe es bei 
der Sprache; durch das Englisch-Diplom des 
72-Jährigen fänden sich allerdings immer 
Wege zur Verständigung. 

Couragiert und engagiert: Karin und Siegfried Patzig sind Paten und unterstützen Flüchtlin-
ge nach ihrer Ankunft in Leipzig.                 Foto: Mahmoud Dabdoub

Unterkünfte für 
Flüchtlinge gesucht

Die Verwaltung sucht nach wie vor Immo-
bilien innerhalb des Stadtgebietes, in denen 
Flüchtlinge nach ihrer Ankunft vorüberge-
hend untergebracht werden können. Die 
Gebäude sollten entweder bereits als Gemein-
schaftsunterkunft nutzbar sein oder durch 
den Eigentümer zu einer solchen hergerichtet 
werden können. Benötigt werden Immobilien 
mit einer Aufnahmekapazität von bis zu 150 
Personen, aber auch kleinere Einheiten ab 
einer Kapazität von 50 Plätzen sind möglich. 
Weitere Anforderungen, zahlreiche Informa-
tionen zum Thema sowie Ansprechpartner 
für Eigentümer und Vermieter gibt es auf: 

www.leipzig.de

Flüchtling
Wer seine Heimat aus politischen, wirt-
schaftlichen, religiösen, ethnischen oder 
sozialen Gründen eilig verlassen hat oder 
verlassen muss und dabei seinen Besitz 
zurücklassen musste, gilt laut der Gen-
fer Flüchtlingskonvention als Flüchtling. 
Diese Menschen besitzen den diploma-
tischen Schutz ihres Heimatlandes nicht 
mehr oder wollen ihn aus Angst nicht 
mehr wahrnehmen.

Asylbewerber
Diesen Status haben Menschen, die in 
Deutschland einen Asylantrag gestellt ha-
ben und auf eine Entscheidung warten. Er 
liegt vor, sobald der Asylbewerber schrift-
lich oder mündlich geäußert hat, dass er 
in Deutschland Schutz vor politischer Ver-
folgung oder vor Rückführung in ein Land 
sucht, in dem er wegen Rasse, Religionszu- 
oder Staatsangehörigkeit um sein/ihr Le-
ben oder die eigene Freiheit fürchten muss. 

Migrant
Gemeint sind Menschen mit Migrationshin-
tergrund: also alle nach 1949 Zugewander-
ten, alle in Deutschland geborenen Aus-
länder und alle in Deutschland Gebore-
nen mit mindestens einem zugewanderten 
oder als Ausländer in Deutschland gebore-
nen Elternteil. In Deutschland leben der-
zeit ca. 16,34 Millionen Migranten, mehr 
als 50 Prozent davon besitzen die deutsche 
Staatsbürgerschaft. 

Glossar

Gegründet im Jahr 1991, engagiert sich der Leip-
ziger Flüchtlingsrat e.V. für Flüchtlinge. Neben 
Schutz, Verbesserung der Lebensqualität und 
der Interessenvertretung von Flüchtlingen set-
zen sich die Mitglieder für mehr Verständnis in 
der Öffentlichkeit ein. Der Verein initiiert stets 
neue Projekte, wie z.B. „Integration durch Bil-
dung“, das sich an junge Migranten richtet, und 
kommt regelmäßig zu Freiwilligentreffen zu-
sammen (Hunderte Leipziger sind schon aktiv, 
über 1 000 Interessenten gibt es für das Paten-
programm). Die Treffen sind offen für alle, die 
Interesse an der Vereinsarbeit haben.   
  Telefon: 9 61 38 72 
  www.fl uechtlingsrat-lpz.org

Asylbewerberunterkunft Liliensteinstraße.   
         Foto: Stadt Leipzig

In Leipzig hat sich die Ökumenische Flücht-
lingshilfe gegründet. Damit will die Initiative 
von evangelischer und katholischer Kirche, 
dem Caritasverband Leipzig und der Dia-
konie Leipzig die Isolation von Flüchtlingen 
mindern und Hilfe zur Integration und Orien-
tierung bieten. Im Aufbau befi ndet sich auch 
ein Besuchs- und Begleitdienst für Flüchtlin-
ge. Wer sich hier ehrenamtlich engagieren 
möchte, fi ndet Ansprechpartner und Infos 
unter www.beratung.diakonie-leipzig.de. 

Ökumenische 
Flüchtlingshilfe gegründet

Antworten zu Fragen rund um das Thema 
Asyl sind in deutscher und englischer Spra-
che auch auf den städtischen Internetsei-
ten nachzulesen unter:

www.leipzig.de/fl uechtlinge

Flüchtlingsrat

Zahlen und Fakten  
für Leipzig

•  2 446 Flüchtlinge, die Leistungen 
nach Asylbewerberleistungsgesetz 
erhalten, leben zurzeit in Leipzig.

•  1232 Flüchtlinge kamen 2014 neu 
in Leipzig an. 

•  1 192 Flüchtlinge leben in Gemein-
schaftsunterkünften, 1 005 sind 
dezentral in eigenen Wohnungen 
untergebracht, 249 Personen leben 
in Gewährleistungswohnungen 
(= 51 Prozent in dezentraler Unter-
bringung). 

•  Die meisten Flüchtlinge kommen 
aus Syrien, Tunesien, Serbien, 
Indien, Kosovo und Libyen.

•  26 Jahre beträgt das Durchschnittsal-
ter, die Jüngsten sind Babys unter 
einem Jahr, der älteste Flüchtling ist 
89 Jahre alt.

•  1 293 Flüchtlinge leben in Familien-
verbänden, 953 sind Einzelpersonen 
(= 42 Prozent Alleinstehende, 58 
Prozent Familienverbände). 

Martina Kador-Probst. 
Foto: privat

http://www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/auslaender-und-migranten/fluechtlinge-in-leipzig/


Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahme-
anträge, mindestens 8 Unternehmen – auch Bietergemeinschaften 
– zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die 
Annahme von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: Erneuerung von Grundleitungen (Maurer-, Tiefbau-, 
Rohrleitungsarbeiten)

Leistungsorte: Gerberstr. 18 – 20 in Leipzig

Leistungsumfang: Baustelleneinrichtung; Schacht- und Verfüllarbei-
ten innerhalb und außerhalb des Gebäudes; Reinigen des Grund-
leitungssystems durch Spülen und Fräsen; Reinigen des Grundlei-
tungssystems durch Spülen und Fräsen; Reparatur der Schadstellen 
der Grundleitungen; Neuinstallation der Entwässerungsleitungen 
aus SML und Neueinbindung in die Grundleitung; Überprüfung von 
Straßenabläufen; Aufnahme von Estrichflächen im Gebäude, von 
 Gehwegplatten und Straßenbelag im Außenbereich inkl. Wieder-
herstellung; partielle Inlinersanierung der Grundleitungen unter 
bewohnten Bedingungen

Aufteilung in Lose: nein; Bewerbungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 04.05.2015 – 30.06.2015 

Bewerbungen bis: 20.02.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH,  
Zentraler Einkauf/Vergabe, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig,  
Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 03.03.2015

Angebotseinreichung: 20.03.2015 bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 17.04.2015
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Vollstän-
digkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen 
seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung als Strassen-/Tiefbauer
- Vorlage Nachweis Gütesicherung AK 3 Kanalbau RAL – GZ 961
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen in den letzten 3 Geschäfts-

jahren, unter bewohnten Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen; mindestens 

4 AN auf der Baustelle
- Handelsregisterauszug aus 2014, bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
       Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Bauvorhaben: Schönauer Ring 1 in Leipzig-Grünau, Erneuerung 
 Wohnungseingangstüren

Art und Umfang der Leistungen:
- Liefern und Einbau von ca. 74 WE-Türen (T-30, Rauchschutz nach DIN 

4102-5 und DIN 18095-1 mit Stahleckzarge) einschließlich Ausbau 
und Entsorgen der alten Türen

- Liefern und Einbau von ca. 74 Granitschwellen einschließlich Ausbau 
und Entsorgen der alten Schwellen

- Partielle Malerarbeiten im Bereich der Türleibungen und  Anpassung 
von Fußleisten; Liefern und Montieren von Namensschildern und  
WE-Nummerierungen 

Maßnahme findet unter bewohnten  Bedin gungen statt.

Ausführungsfrist: 13.04.2015 – 17.07.2015 (einschließlich Aufmaß und 
Bestellzeiten)

Aufteilung in Bauabschnitte: nein, Bewerbungen sind nur für die 
Gesamtleistung möglich

Bewerbungen bis: 21.02.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4310

Ausgabe/Versand: 05.03.2015

Angebotseinreichung: 24.03.2015 bis 10: 00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle/IHK als 

Tischler, Einbau genormte Fertigteile
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre, Anzahl gewerblicher Arbeit-

nehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister aus 2014 oder 2015, bei GbR 

 Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

Anzeigen

BEKANNTMACHUNGEN

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, mindestens 8 Unterneh-
men zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Maßnahme: Unterhaltsreinigung (Unterhalts-, Glas- und Rahmen-
reinigung) von 29 Verteilergängen der Wohn- und Gewerbeetagen, 
des Fluchttreppenhauses über 29 Etagen mit einem Zugangsflur und 
Balkon je Etage, je eines Müll- und Trockenraums auf 26 Wohneta-
gen, des Gewerbetreppenhauses (2. OG bis Keller), des Eingangs-
bereiches, der beiden Notausgänge im Erdgeschoss, von 5 Aufzügen

Leistungsort: 04103 Leipzig, Wintergartenstr. 2 (Wohnhochhaus mit 
26 Wohnetagen, 2 Gewerbeetagen, Erdgeschoss mit Eingangsbereich, 
Nottreppenhaus über 29 Etagen)

Aufteilung in Lose: nein

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 01.05.2015 – 30.04.2016, mit der 
Möglichkeit der Verlängerung

Bewerbungen bis: 20.02.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4320 

Versand bis: 06.03.2015

Angebotseinreichung: 20.03.2015, bis 10:00 Uhr

Bindefrist an das Angebot bis: 14.04.2015
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Vollstän-
digkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen 
seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung in die Handwerksrolle als 

Gebäudereiniger
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen für Wohngebäude
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung
- Gewerbean-/-ummeldung; bei Eintragungspflicht Auszug aus dem 

Handelsregister, nicht älter als 1 Jahr; bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Designarmaturen
bringen Schwung 

in die Küche
(rgz). Die Ansprüche an die 
Kücheneinrichtung in den 
eigenen vier Wänden sind 
gestiegen. Es werden hier 
ebenso hohe Maßstäbe ange-
setzt wie für das Wohnzimmer 
oder das Bad. Dazu gehören 
Hightechgeräte sowie ein gutes 
Licht- und Farbkonzept. Für 
stimmige Kücheneinrichtungs-
konzepte bis hin zum Spültisch 
stellen Designarmaturen in 
unterschiedlichen Farben eine 

attraktive Bereicherung dar. Es 
gibt sie nicht mehr nur in Chrom 
oder Edelstahl - wer möchte, 
wählt eine Armatur in Schwarz, 
Weiß oder Champagne und 
setzt so einen unverwechsel-
baren Akzent. Lichtquellen 
an der Armatur können das 
fl ießende Wasser zusätzlich in 
Szene setzen.
Moderne Lichtquellen wie 
LEDs eröffnen neue Gestal-
tungsmöglichkeiten und 
machen es leicht, die Spüle in 
Szene zu setzen. Ein zuschalt-
bares LED-Funktionslicht 
der Küchenarmatur „KWC 
Zoe“ beispielsweise verleiht 
dem Wasserstrahl besondere 
Leuchtkraft und sorgt für 
ausreichend Beleuchtung beim 
Spülen. Sie ahmt mit ihrem 
dynamisch geschwungenen 
Design die Fließbewegung des 
Wassers nach. Die Armatur 
gibt es mit fünf verschiedenen 
Oberflächen. Die Küche ist 
der zentrale Kommunikati-
onsraum jeder Wohnung, den 
man mit Familie und guten 
Freunden teilt - da lohnt es sich, 
diesen Bereich besonders zu 
präsentieren.  Foto: djd/KWC

Wasser marsch!
Der Traum von der Hafen-
stadt Leipzig ist seiner Erfül-
lung ein gutes Stück näher 
gerückt. Seit der letzten 
Januarwoche füllt sich lang-
sam die 665 Meter lange 
Verbindung von Karl-Hei-
ne-Kanal und Lindenauer 
Hafen, um die Böschungen 
und ihre Bepfl anzung nicht 
zu beschädigen. Anfang Juli 
steigt die große Einweihung.

Die Anbindung des Karl-Hei-
ne-Kanals an den Lindenauer 
Hafen sowie später einmal an 
den Saale-Elster-Kanal und 
die Saale ist wesentlicher 
Bestandteil des aktuellen 
Wassertouristischen Nut-
zungskonzeptes Leipziger 
Neuseenland. Das Touris-
muswirtschaftliche Gesamt-
konzept, das derzeit erarbeitet 
wird, setzt sie in den Kontext 
der mitteldeutschen Seen-
landschaft insgesamt.

Nicht nur für Wasser-
touristen ist die im Hafen 
entstehende Marina Leip-
zig-Lindenau äußerst reiz-
voll. Auch das Wohnen am 
Wasser im geplanten neuen 
Viertel ist attraktiv. Für die 
im Zuge der Entwicklung 

Umwelt
Leipziger Amtsblatt
7. Februar 2015 · Nr. 3 7

Staudengarten 
wird saniert

Am Rad gedreht: OBM Burkhard Jung, Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal und Baubürgermeis-
terin Dorothee Dubrau (v. l.) öffnen den Schieber zur Wasserfreigabe.                Foto: Stadt Leipzig

Neu gestaltet wird dem-
nächst – je nach Wetterlage 
– der unmittelbar hinter dem 
Schachzentrum gelegene 
Staudengarten im Clara-Zet-
kin-Park. Entsprechend his-
torischen Vorgaben kommen 
neue Sträucher  und Stauden 
in die Erde, darunter Rhodo-
dendren, Azaleen und Astern. 
Um ihnen Platz zu schaffen, 
wurden einige schadhafte 
Bäume gefällt. Auch die 
Wege werden saniert und die 
alten Sitzmauern mit neuen 
Sitzaufl agen versehen. Der 
Staudengarten entstand 1955.  
Ein  geschwungener Weg  aus  
Natursteinplatten  bildet  sein  
Gerüst. �

Dialogforum Flughafen 
hat sich neu konstituiert

Zoo erwartet 
Elefantennachwuchs

Im  Elefantentempel  Ganesha  
Mandir  laufen  derzeit  die  
Vorbereitungen  für  die  im 
ersten Halbjahr erwartete 
Elefantengeburt auf Hochtou-
ren. Regelmäßiges Lauf- und 
Fitnesstraining  mit  der  träch-
tigen  Asiatischen  Elefanten-
kuh Hoa steht ebenso auf dem 
Programm wie die Gewichts-
kontrolle. Derzeit bringt  Hoa 
etwa 4 500 kg auf  die  Waa-
ge. „Wir können zufrieden 
sein mit dem bisherigen 
Verlauf der Trächtigkeit. Die 
geburtsrelevanten  Blutwerte  
unterstreichen  den  allgemein  
guten Gesundheitszustand. 
Das gesamte Team hat bisher 

sehr gute Arbeit geleistet, und 
wir hoffen alle, dass die Geburt 
des Jungtieres diesmal einen 
positiven Ausgang nimmt. 
Das Risiko, dass Hoa ihr Kalb 
erneut nicht annimmt, bleibt 
dennoch bestehen“, fasst 
Zoodirektor Prof. Dr. Jörg 
Junhold den aktuellen Stand 
zusammen.  Resultierend aus 
den Erfahrungen der ersten 
Geburt im Jahr 2012 hat sich 
der Zoo entschieden, das  
Geburtsmanagement  umzu-
stellen  und  Hoa  während  
der  Geburtsphase anzuketten. 
Das  Prozedere  des Ankettens  
wird  seit  einem halben Jahr 
mit ihr trainiert. �

Flutung am Karl-Heine-Kanal läuft seit 29. Januar / Eröffnung für Juli geplant

des Lindenauer Hafens durch 
die Stadt neu erschlossenen 
Wohnungsbaugrundstücke 

führt die Stadt gemeinsam mit 
der städtischen Erschließung-, 
Entwicklungs- und Sanierungs-

gesellschaft LESG derzeit ein 
Investoren-Auswahlverfah-
ren durch. � 

Herzstück der Anlage: Die Plas-
tik „Die Lesende“ von Hanna 
Studnitzka.   Foto: Stadt  Leipzig

Führungen über 
den Flughafen

Das von der Stadt Leipzig ini-
tiierte Dialogforum Flughafen 
Leipzig/Halle hat sich neu 
konstituiert. Kern der Neuaus-
richtung ist die Mitwirkung der 
Unternehmen am Flughafen. 
An der Sitzung teilgenommen 
haben neben Dierk Näther, 
Geschäftsführer des Flugha-
fens, sowie dem Leiter der 
Stabsstelle Lärm- und Umwelt-
schutz auch verschiedene 
Initiativen gegen Fluglärm, 

die Ortschaftsräte von Lin-
denthal, Lützschena-Stahmeln, 
Wiederitzsch, Seehausen und 
Böhlitz-Ehrenberg, Stadträte 
von SPD, Bündnis90/Die Grü-
nen und Die Linke sowie der 
Bürgermeister für Wirtschaft 
und Arbeit, Uwe Albrecht. 
Das Forum versteht sich als 
Informations- und Kommu-
nikationsplattform rund um 
den Betrieb und die künftige 
Entwicklung des Flughafens. �

Energie sparen im Haushalt –
Unabhängige Beratung im UiZ

Das Umweltinformationszen-
trum (UiZ) bietet ab 10. Feb-
ruar zusammen mit der Ver-
braucherzentrale Sachsen eine 
anbieterunabhängige Ener-
gieberatung an. Mieter und 
Eigentümer erhalten Beratung 
zu Themen wie Energiespa-
ren im Haushalt, Strom- und 
Heizkostenabrechnungen, 
baulicher Wärmeschutz, Ein-
satz regenerativer Energien 
und Fördermöglichkeiten. 

Außerdem können kostenfrei 
Strommessgeräte ausgeliehen 
werden. Die Beratung fi ndet 
jeden zweiten Dienstag im 
Monat in der Zeit von 16 bis 18 
Uhr statt im UiZ, Prager Straße 
118-136, Haus A.II. Sie kostet 
5 Euro pro halbe Stunde (für 
einkommensschwache Haus-
halte bei entsprechendem 
Nachweis kostenfrei). Eine 
Terminvereinbarung unter 
Tel. 6 96 29 29 ist erforderlich. �

Geburtsvorbereitungskurs: Elefantenkuh Hoa beim Routinetrai-
ning mit Pfl eger Robert Stehr.                             Foto: Zoo Leipzig

Broschüre zu Vergangenheit und 
Zukunft des Rabensteinplatzes

Der Geschichte des in Ver-
gessenheit geratenen Raben-
steinplatzes widmet sich eine 
neue Broschüre des Leipziger 
Autors Dr. Manfred Wurlitzer. 
Sie entstand mit Unterstüt-
zung des städtischen Amtes 
für Stadtgrün und Gewässer, 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung steuerte das Vorwort bei. 
Der Platz befi ndet sich unweit 
der Innenstadt neben dem 
Grassimuseum und diente vom 
15. bis 19. Jahrhundert als Hin-
richtungsstätte. In der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts 

wurde er zur Parkanlage umge-
staltet. Wurlitzer widmet sich 
aber nicht nur der Geschichte 
des Rabensteinplatzes, sondern 
formuliert auch Visionen für 
dessen Zukunft. Die Broschü-
re „Der Rabensteinplatz und 
seine Umgebung. Gegenwart 
und Geschichte“ ist kostenfrei 
an der Bürgerinformation 
im Neuen Rathaus erhältlich 
und kann über das Bürgerte-
lefon 12 30 oder beim Amt für 
Stadtgrün und Gewässer, Tel. 
1 23 60 99/1 23 59 48, angefor-
dert werden. �

Der Flughafen Leipzig/Halle 
bietet bis 20. Februar zusätz-
liche Besichtigungstouren an. 
Sie beginnen montags bis frei-
tags um 13.30 Uhr und kosten 
8 Euro pro Person. Während der 
zweistündigen Führung erle-
ben die Besucher das Gesche-
hen im Zentralterminal, den 
Flugbetrieb und die Flughafen-
feuerwehr. Voranmeldung ist 
erforderlich unter Tel. 2 24 14 14 
oder E-Mail: besucherdienst@
leipzig-halle-airport.de. �



Öffentliche Bekanntmachung des DERAWA Zweck-
verband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung

Nachfolgend wird die Haushaltssatzung 2015 des DERAWA Zweck-
verband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung bekannt gemacht.
Aufgrund von § 16 Abs. 1 der Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern über Kommunale Eigenbetriebe im Freistaat 
Sachsen, § 58 Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes über Kommunale 
Zusammenarbeit und § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen – alle in der jeweils gültigen Fassung – hat die Verbandsver-
sammlung am 13.11.2014 folgende Haushaltssatzung für das Wirt-
schaftsjahr 2015 beschlossen: 

§  1
Der Haushalt 2015 wird auf der Grundlage des vorgelegten Wirtschafts-
planes festgesetzt mit
1. Erfolgsplan         
 Summe der Erträge  5.343,5  TEUR 
 Summe der Aufwendungen   5.066,8  TEUR
2. Liquiditätsplan
 Mittelzu-/Mittelabfl uss aus  
 - laufender Geschäftstätigkeit     1.669,0  TEUR  
 - Investitionstätigkeit       -1.590,0  TEUR  
 - Finanzierungstätigkeit  -150,0  TEUR 
3. Kreditaufnahme für Investitionen  0,0  TEUR
4. Verpfl ichtungsermächtigung  0,0  TEUR
Innerhalb des Gesamtbudgets des Investitionsplanes ist eine Verschie-
bung durch Ersatzmaßnahmen zulässig.

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 500 TEUR.
Delitzsch, den 27.01.2015
gez. Dr. Wilde, Verbandsvorsitzender
Hinweis: Gemäß Bescheid der Landesdirektion Sachsen vom 
12.01.2015 wird die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses der Verbands-
versammlung vom 13.11.2014 über die Haushaltssatzung mit dem 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 bestätigt, mit dem Vermerk, 
dass die Haushaltssatzung keine Teile enthält , die einer Genehmigung 
durch die Rechtsaufsichtsbehörde bedürfen. Die Haushaltssatzung 
und der Wirtschaftsplan 2015 liegen vom 23.02.2015 bis einschließ-
lich 03.03.2015 in der Verbandsgeschäftsstelle des Zweckverbandes 
DERAWA, Bitterfelder Str. 80, 04509 Delitzsch, während der Dienstzeit 
zu jedermanns Einsichtnahme aus.

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, mindestens 8 Unterneh-
men pro Maßnahme zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Maßnahmen: Unterhaltsreinigung von Treppenhäusern (Unterhalts-, 
Glas- und Rahmenreinigung)

Leistungsorte: 04179 Leipzig, Dunckerviertel
I) Leidholdstr. 1 – 9 und 16 – 20; Lähnestr. 1 – 4; Gröpplerstr. 85; Dem-
meringstr. 150; Morgensternstr. 2, 2a, 4 und 15 – 25; Dr.-H.-Duncker-
Str. 11 – 17 und 1 – 3; Saalfelder Str. 59 – 69
II) Dr.-H.-Duncker-Str. 2 – 20 und 22 – 26; Saalfelder Str. 71 – 73; 
Mansfelder Weg 1 – 36; Leunaer Weg 1 – 11; Abrahamstr. 2 – 10

Aufteilung in Leistungsabschnitte: ja, Bewerbungen sind für jeden 
Leistungsort (I und II) einzeln möglich 

Voraussichtl. Ausführungsfrist: jeweils 01.04.2015 – 31.03.2017

Bewerbungen bis: jeweils 20.02.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4320 

Versand bis: jeweils 05.03.2015

Angebotseinreichung: jeweils 19.03.2015, bis 10:00 Uhr

Bindefrist an das Angebot bis: jeweils 02.04.2015
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Vollstän-
digkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklärungen 
seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung in die Handwerksrolle als 

Gebäudereiniger
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen für Wohngebäude
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung
- Gewerbean-/-ummeldung; bei Eintragungspflicht Auszug aus dem 

Handelsregister, nicht älter als 1 Jahr; bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Fensterinstandsetzung Windmühlenstr. 10 – 16 in Leipzig

Leistungsumfang: Tischlermäßige Instandsetzung von 480 Fenstern 
und 10 Türen einschl. Einbau von Fensterlüftern, sowie Anstricharbei-
ten der Bauteil-Außenseiten

Aufteilung in Lose: nein 

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 11.05.2015 – 23.10.2015

Bewerbungen bis: 20.02.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 13.03.2015

Angebotseinreichung: 31.03.2015
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle/IHK als 

Tischler/Glaser 
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ, unter bewohnten 

Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre, Anzahl gewerblicher Arbeit-

nehmer nach Berufsgruppen
- Handelsregisterauszug aus 2014, bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahme-
anträge, mindestens 8 Unternehmen – auch Bietergemeinschaften 
– zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die 
Annahme von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: Malermäßige Instandsetzung von 14 Treppenhäusern 
unter bewohnten Bedingungen in 04347 Leipzig-Schönefeld

Leistungsorte: Paul-Heyse-Str. 47 – 61, Zittauer Str. 22 – 24, 
 Schönefelder Allee 19 und Löbauer Str. 2 – 6

Leistungsumfang: Malermäßige Instandsetzung der Haus-, Hof-, 
Wohnungseingangs-, Waschhaus- und Kellertüren sowie der Treppen-
häuser (mehrfarbig, Gebäude mit Vorgaben des Denkmalschutzes, 
Siedlungsbauten 30er Jahre), Instandsetzung und Anstrich der Holz-
treppenanlagen; unter bewohnten Bedingungen 

Aufteilung in Lose: nein; Bewerbungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 01.06.2015 – 30.09.2015 

Bewerbungen bis: 25.02.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Zen-
traler Einkauf/Vergabe, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 01.04.2015

Angebotseinreichung: 21.04.2015, bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis:  01.06.2015
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!

- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung als Maler in die Hand-
werksrolle

- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen in den letzten 3 Geschäfts-

jahren, unter bewohnten Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen; mindestens 

6 AN  gleichzeitig auf der Baustelle
- Handelsregisterauszug aus 2014, bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

  6... gestalten Sie unsere Zukunft mit!

Die Leipziger Verkehrsbetriebe sind als Unternehmensverbund in 
verschiedenen Geschäftsfeldern mit rund 2.400 Mitarbeitern einer 
der größten Arbeitgeber in der Region Leipzig. 

Wir suchen für die Abteilung Verkehrsplanung zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen

Betriebsablaufplaner (m/w) 
mit Fachverantwortung

Ihr Aufgabengebiet umfasst:

• Fachverantwortung für die Themen Fahrzeitbemessung, 
 Lichtsignalsteuerung sowie Markierungs- und Beschilderungsplanung
• Erarbeitung und Fortschreibung einer Beschleunigungskonzeption
• Bearbeitung konkreter Beschleunigungsprojekte
• Defi nition von RBL-Funktionalitäten zur Unterstützung 
 optimaler Betriebsabläufe
• Inhaltliche Weiterentwicklung des RBL 

sowie einen 

Infrastrukturvorplaner (m/w)

Ihr Aufgabengebiet umfasst

• Bearbeitung von Unterlagen der städtischen und regionalen Bauleitplanung
• Erstellung von und Mitwirkung an strategischen Planungskonzepten 
• Projektleitung für Bauvorhaben in der Vorplanungsphase (HOAI-Phase 1 und 2)
• Begleitung von Bauvorhaben in Entwurfs- und Ausführungsphase (ab HOAI-Phase 3)
• Abstimmung von externen Bauplanungen mit jeweiligen Planungsträgern

Nähere Angaben zu den Stellenangeboten fi nden Sie 
unter http://www.lvb.de/wir_ueber_uns/job-karriere

Die Bewerbungsfristen enden am 20.02.2015.

Anzeigen

STELLENMARKT / WEITERBILDUNG

Sprachreisen: Darauf sollte man achten
(djd). Damit Lernerfolg und Spaß nicht auf der Strecke blei-
ben, sollte man bei der Wahl einer geeigneten Sprachreise 
auf einige Punkte achten:
-  Ist der Veranstalter und die Sprachschule von einer unab-

hängigen Stelle geprüft worden: z.B. Reisenetz, FDSV, 
British Council?

-  Wird der Sprachunterricht in kleinen Gruppen von qua-
lifi zierten Lehrern abgehalten?

-  Werden die Jugendlichen auf Schülersprachreisen umfas-
send betreut?

-  Sind Ausfl üge mit geschulten Reiseleitern und Freizeitak-
tivitäten bereits im Reisepreis enthalten?

Weitere Infos unter www.panke-sprachreisen.de.

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 - 27 25

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 21. Januar 2015
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem 
(ALLRIS) zu fi nden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de gibt 
es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversammlung 
und ihren Gremien. 

Das Recherchesystem bietet einen Überblick über die 
Sitzungstermine und Niederschriften der Ratsversamm-
lung und ihrer Gremien, Beschlüsse, Vorlagen der Verwal-
tung, Anträge und Anfragen der Fraktionen, Anträge von 
Ortschaftsräten, wichtige Angelegenheiten von Stadtbe-
zirksbeiräten, Petitionen von Einwohnern sowie die Ein-
wohneranfragen. 

Die Ratsversammlung vom 21. Januar 2015 ist abgebro-
chen worden. Die Mehrheit der Stadträte stimmte für die 
sofortige Beendigung, um an den für diesen Tag ange-
kündigten Demonstrationen in der Innenstadt teilzuneh-
men. Die noch offenen Tagesordnungspunkte werden in 
der Sitzung am 25. Februar 2015 behandelt. �

Vier Mitglieder des 
Vergabegremiums VOF neu gewählt

Jugendhilfeausschuss 
neu besetzt

Swen Kuthe (CDU-Fraktion), Siegfried Schlegel (DIE 
LINKE), Ingrid Glöckner (SPD-Fraktion) und Tim El-
schner (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) sind als Mit-
glieder des Vergabegremiums Vergabeordnung für 
freiberufl iche Leistungen (kurz: VOF) bestellt worden. 

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses sind neu ge-
wählt worden. Zum einen wurden acht Stadträte bzw. 
in der Jugendhilfe erfahrene Frauen und Männer so-
wie deren Stellvertreter bestimmt. Zum anderen wähl-
te der Rat sechs Mitglieder als Vertreter anerkannter 
Träger der freien Jugendhilfe und deren Stellvertreter. 

Fachausschuss Sport: 
Beratende Mitglieder berufen

Wahl & Entsendung von Vertretern der Stadt 
in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien

Winfried Nowack (Leiter des Olympiastützpunktes 
Leipzig) und Michael Mamzed (Geschäftsführer des 
Stadtsportbundes Leipzig) sind als beratende Mit-
glieder in den Fachausschuss Sport gewählt worden. 

In einer Reihe von Beschlüssen sind zahlreiche Ver-
treter der Stadt in einzelne Aufsichtsräte, Zweckver-
bände und Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist, 
gewählt und entsendet worden. Eine Übersicht über 
die aktuellen Besetzungen aller Gremien ist online im 
elektronischen Ratsinformationssystem (ALLRIS) un-
ter: https://ratsinfo.leipzig.de eingestellt.

Bewerbung Leipzigs 
als „Kulturhauptstadt Europas“ 

Mit großer Mehrheit haben sich die Stadträte dafür 
ausgesprochen, eine mögliche Bewerbung Leipzigs 
als „Kulturhauptstadt Europas 2025“ noch einmal zu 
prüfen. Bis Anfang 2016 muss dem Gremium ein Prüf-
bericht vorliegen. Auf dessen Grundlage soll schließ-
lich entschieden werden, ob – und wenn ja wie  – sich 
die Stadt für den Titel bewerben will. 

Annahme einer Spende 
der Peter Maffay Stiftung

Kita „An der Lehde“: 
Änderung im Baubeschluss

Ein Spendenangebot der Peter Maffay Stiftung für die 
Wohngruppe Lerchenhain des Eigenbetriebes Kom-
munaler Kinder- und Jugendhilfe wurde bestätigt.

Durch eine zum 1.1.2014 in Kraft getretene Neure-
gelung in der Sächsischen Gemeindeordnung bedarf 
die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schen-
kungen oder ähnlichen Zuwendungen der Entschei-
dung des Stadtrates.

Einstimmig ist die erste Änderung im Baubeschluss 
der Kindertagesstätte „An der Lehde 12/14“ bewilligt 
worden. Der Rat bestätigte 730 000 Euro Mehrkosten. 
Diese waren infolge von Kostenerhöhungen und durch 
notwendige Zusatzleistungen an den Außenanlagen 
der Kita im Leipziger Westen Ende 2014 enstanden. 

Elstermühlgraben: 
Änderungen im Baubeschluss

Im Bau- und Finanzierungsbeschluss für das städtische 
Projekt „Öffnung des Elstermühlgrabens“ gibt es Än-
derungen. Um einen Baustopp und einen daraus ent-
stehenden Schaden für die Stadt Leipzig zu vermei-
den, hat der Stadtrat eine überplanmäßige Auszah-
lung genehmigt.

IV. Internationale Demokratiekonferenz
in Leipzig

Leipzig richtet auch im Jahr 2015 eine Demokratiekon-
ferenz für an Politik interessierte Jugendliche aus. Zur 
Vorbereitung und Umsetzung der nunmehr vierten 
Konferenz stehen max. 90 000 Euro zur Verfügung. 

Vierte Änderung in
städtischer Polizeiverordnung

Neufassung der Vergabeordnung 
der Stadt Leipzig

Die vierte Änderung der Polizeiverordnung über öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung in der Stadt Leip-
zig ist mehrheitlich beschlossen worden. Die Ände-
rung ist in dieser Ausgabe auf Seite 10 veröffentlicht.

Die Ratsversammlung hat die Neufassung der Verga-
beordnung der Stadt Leipzig für Bauleistungen, Liefe-
rungen und Leistungen sowie freiberufl iche Leistun-
gen mit großer Mehrheit bestätigt. Die komplette Neu-
fassung ist in dieser Ausgabe auf Seite 10 nachzulesen.
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Privatrechtliche Entgeltordnung 
der Stadt Leipzig für die umfassende musikalische

Ausbildung der Schola Cantorum Leipzig
Beschluss Nr. 00494/14 der Ratsversammlung vom 10.12.2014

Die Schola Cantorum ist eine besondere päda-
gogische Einrichtung der Stadt Leipzig. Für die 
umfassende musikalische Ausbildung werden 
nachfolgend aufgeführte Entgelte erhoben:

1  Rechtliche Grundlage
Ermächtigungsgrundlage für diese Entgelt-
ordnung ist die Sächsische Gemeindeordnung 
(SächsGemO), worin u.a. die Grundsätze der 
Einnahmebeschaffung geregelt werden. Nach § 
73 Abs. 2 SächsGemO hat die Gemeinde die zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben erforderlichen Einnah-
men, soweit vertretbar und geboten und gesetzlich 
nicht ausdrücklich ausgeschlossen, aus selbst zu 
bestimmenden Entgelten für die von ihr erbrachten 
Leistungen zu beschaffen. Bei der Einnahmebe-
schaffung ist auf die wirtschaftlichen Kräfte der 
Abgabepfl ichtigen Rücksicht zu nehmen.
Der materiell-rechtliche Rahmen für die Er-
hebung von privatrechtlichen Entgelten wird 
durch die §§ 10 bis 14 Sächsisches Kommunal-
abgabengesetz (SächsKAG) vorgegeben, die 
sinngemäß anzuwenden sind.
Für die umfassende musikalische Ausbildung in 
der Schola Cantorum – Kinder- und Jugendchor 
der Stadt Leipzig – gilt folgende Entgeltordnung:

2  Entgeltpfl icht
Die Teilnahme an der musikalischen Ausbil-
dung und die Nutzung sämtlicher Chormateri-
alien der Schola Cantorum sind entgeltpfl ichtig.

3  Entgeltschuldner
Schuldner des Benutzungsentgeltes sind alle 
Chormitglieder und die Teilnehmer der musi-
kalischen Früherziehung, die Leistungen der 
Schola Cantorum in Anspruch nehmen. Bei 
minderjährigen Mitgliedern ist Entgeltschuld-
ner der gesetzliche Vertreter.

4  Entgeltbemessung
Die Bemessung der Entgelte erfolgt nach dem 
Ausmaß der Benutzung (Leistung) und nach 
den durchschnittlich verursachten Kosten der 
Benutzung.

5  Höhe der Entgelte
Der Aufnahmebeitrag in den Chor beträgt für 
jedes Mitglied einmalig 10,00 €.
Dieser Aufnahmebeitrag beinhaltet die Nutzung 
der Chorkleidung.
a) Für die Probezeit von 3 Monaten wird kein 

Entgelt erhoben. 
 Im Anschluss entscheidet der Chorleiter über 

eine Mitgliedschaft.
b) Für den Stimm- und Vokalunterricht, der die 

Teilnahme am wöchentlichen Gruppenunter-
richt und die Nutzung der Chormaterialien 
umfasst, werden folgende Entgelte erhoben:

Chor Monatsbeitrag Quartalsbeitrag Jahresbeitrag

Spatzenchöre / Kinderchor 8,00 € 24,00 €    96,00 €

Vorstufe Mädchenchor / Mädchenchor 11,00 € 33,00 € 132,00 €

Ensembles 11,00 € 33,00 € 132,00 €

c) Für die musikalische Früherziehung, wel-
che die Teilnahme an den wöchentlichen 
Kursen umfasst, wird folgendes Entgelt 
erhoben:

 Musikalische Früherziehung  
 Pro Kurseinheit 5,00 €
Die musikalische Früherziehung läuft im Se-
mesterbetrieb. Teilnehmer/-innen sind keine 
Mitglieder der Chöre. Somit entfällt die Auf-

nahmegebühr. Die Semesterbeiträge werden 
vor Semesterbeginn eingezogen. Pro Semester 
fi nden durchschnittlich 16 Unterrichtseinheiten 
statt. Pro Schuljahr fi nden 2 Semester statt.

Ermäßigungen und Befreiungen
Es wird eine Ermäßigungen für Inhaber des 
Leipzig-Passes gewährt. Dies entspricht der 
Umsetzung der Ratsbeschlüsse RB III-430/00 
und RB IV-473/05. Darüber hinaus werden Ge-
schwister¬ermäßigungen und Ermäßigungen/
Befreiungen in besonderen sozialen Härtefällen 
gewährt. Die Ermäßigung kann nicht rückwir-
kend berücksichtigt werden. Es kann nur eine 
Ermäßigung in Anspruch genommen werden.
Geschwisterermäßigung:
Sie gilt, wenn aus einer Familie mehrere Kinder 
Chormitglieder sind oder an der musikalischen 
Früherziehung teilnehmen:
 bei 2 Kindern  10 % je Kind
 bei 3 Kindern  20 % je Kind
 ab 4 Kindern  30 % je Kind
Sozialermäßigung für Inhaber des Leip-
zig-Passes:
 50 % des Preises für Vollzahler
Ermäßigung oder Befreiung in besonderen 
sozialen Härtefällen:
In besonderen sozialen Härtefällen erfolgt die 
Ermäßigung oder Befreiung von Entgelten nach 
Beratung mit Vertretern des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung in Absprache mit dem 
Leiter der Schola Cantorum. Die Ermäßigung/
Befreiung erfolgt auf Antrag.
Seit dem 01.04.2011 ist das Bundesgesetz zur 
Bildung und Teilhabe (Bildungspaket) in Kraft. 
Nach diesem Gesetz ist für leistungsberechtigte 
Familien und deren Kinder eine Ersparnis von 
bis zu 10,- € im Monat für die Teilhabe am “so-
zialen und kulturellen Leben” möglich.

6  Fälligkeit
Die Entgelte werden als Monats-, Quartals- 
oder Jahresentgelte erhoben. Der Stichtag der 
Fälligkeit ist jeweils der letzte Kalendertag des 
Monats, des Quartals sowie des jeweiligen 
Kalenderjahres.
Bei Nichtzahlung von Entgelten kann - unab-
hängig von der gerichtlichen Geltendmachung 
nach erfolgter schriftlicher Mahnung - der 
zeitweilige oder dauerhafte Ausschluss aus 
dem Chor erfolgen.

7  Ersatzansprüche / Sonstiges
Für Verlust und Beschädigung von Chorklei-
dung und sämtlicher Chormaterialien stehen die 
Chormitglieder bzw. die gesetzlichen Vertreter 
in vollem Umfang ein.
Die Chorkleidung wird bei Bedarf ausgetauscht 
und bleibt Eigentum der Schola Cantorum. Bei 

Austritt ist sie gereinigt und in ordentlichem 
Zustand zurückzugeben.

8  Inkrafttreten / Außerkrafttreten
Die Entgeltordnung tritt zum 1. Januar 2015 
in Kraft.
Mit Inkrafttreten dieser Entgeltordnung wird die 
Entgeltordnung vom 25.01.2001 RBIII-672/01 
außer Kraft gesetzt. 

Bebauungsplan Nr. 400.1 
„Zschochersche Straße/Erich-Zeigner-Allee – 

nördlicher Teilbereich“, Leipzig-Südwest
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Der Bebauungsplan Nr. 400.1 „Zschochersche 
Straße/Erich-Zeigner-Allee - nördlicher Teilbe-
reich“ wird im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung aufgestellt.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Plagwitz zwischen Eduardstraße, 
Zschochersche Straße und Erich-Zeigner-Allee 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). Mit 
dem Bebauungsplan sollen die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen zum Bau von Wohn-
gebäuden auf dem Gelände der ehemaligen 
Naumann,schen Brauerei geschaffen werden.
Der Entwurf des Bebauungsplans und seine 
Begründung werden

vom 17.02.2015 bis 16.03.2015
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, vor dem  
Zimmer 499,  während der Dienststunden
Mo./Mi. 8.00 Uhr – 15.00 Uhr 
Di. 8.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Do. 8.00 Uhr – 16.00 Uhr
Fr. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von je-
dermann Stellungnahmen abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung des Bebau-
ungsplans unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 400.1 
„Zschochersche Straße/Erich-Zeigner-Allee - nörd-
licher Teilbereich“ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm nur Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragssteller 
im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

 Sitzungstermine

Sprechzeiten der  
Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.02. u. 12.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat) 
Schiedsstelle Ost/Südost 
18.02. u. 18.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat) 
Schiedsstelle Süd/Südwest 
03.03. u. 31.03., 16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Rödelstr. 6, 04229 Leipzig (Sprech-
tag: 1. Di./Monat) 
Schiedsstelle Nordwest/Nord 
Wir bitten die Termine mit der Schiedsstelle 
Süd/Südwest abzustimmen oder diese Sprech-
tage dort zu nutzen 
Schiedsstelle West/Alt-West 
17.02. u. 17.03., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di./Monat) 
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. 
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-rechtli-
chen und in strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten 
schlichtend tätig werden. Das Informationsge-
spräch ist kostenfrei. 

Stadtbezirksbeiräte
SBB Leipzig-West
09.02.2015, 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völker-
freundschaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 
9, 04209 Leipzig
-  Perspektive KOMM-Haus 
-  B-Plan Kulkwitzer See 
SBB Leipzig-Mitte
12.02.2015, 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, im Zimmer 270 
- Bebauungsplan Nr. 421 „Fahrradfachmarkt 

auf der Alten Messe“
- Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Südost
- Aufstellungsbeschluss 
- Dauerhafte kulturelle Weiternutzung der ehe-

maligen Theater-Spielstätte Skala (V/A 509) 
SBB Leipzig-Ost
18.02.2015, 18.00 Uhr, Informationszentrum in 
der Eisenbahnstraße 49
- Erneuerung der Gedenktafel am Geburtshaus 

von Bruno Apitz 
SBB Leipzig-Südost
24.02.2015, 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, 
Gletschersteinstraße 9, 04299 Leipzig, Konfe-
renzraum 
- Bebauungsplan Nr. 350 „Wohngebiet an der 

grünen Ecke“;
- Stadtbezirk Südost, Ortsteil Probstheida
- Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

Ortschaftsräte
OR Rückmarsdorf
10.02.2015, 19.00 Uhr , Ortsteilzentrum Rück-
marsdorf, Ehrenberger Str. 5, 04178 Leipzig 
- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor
OR Seehausen
10.02.2015, 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42, 04356 Leipzig 
- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor
OR Mölkau
Die für den 10.02.2015 geplante Sitzung fällt aus.
OR Hartmannsdorf-Knautnaundorf
11.02.2015, 18.30 Uhr, Freiwillige Feuerwehr 
Knautnaundorf, Knautnaundorfer Anger 1, 
04249 Leipzig 
- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor
OR Miltitz 
11.02.2015, 18.00 Uhr, Grundschule Miltitz, Groß-
miltitzer Str. 4 
- S-Bahn-Verlängerung nach Markranstädt 
OR Lützschena-Stahmeln
16.02.2015, 18.30 Uhr, Zimmer 3 der ehema-
ligen Grundschule Lützschena, Am Bildersaal 4 
- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor
OR Wiederitzsch
17.02.2015, 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, De-
litzscher Landstraße 55,  Rathaussaal 
- Bebauungsplan Nr. E-139 „VHW- ehemaliges 

Holzveredelungswerk“
- 1. Änderung Freiwillige Feuerwehr Wiede-

ritzsch - Jahresbericht 2014 
OR Böhlitz-Ehrenberg
19.02.2015, 18.30 Uhr, Große Eiche, Leipziger 
Straße 81, Salon Böhlitz 
- zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor 

Änderungen vorbehalten!

P-00567/14: Lärmbelästigung in der Balzacstraße
P-00661/14: Für Parken am Park Höhe Gottschall-

straße
A-00038/14: Programm zur Instandhaltung und 

Sanierung von Sanitäranlagen in Schulen und 
Schulsporthallen

A-00123/14: Fahrradabstellmöglichkeiten am 
Kleinmessegelände

A-00213/14: Bretschneider-Park verbinden - Gott-
schallstraße einziehen

A-00294/14: Mindeststandard für Beschäftigte im 
Öffentlichen Personennahverkehr (straßenge-
bundener ÖPNV)

A-00544/14: Aufhebung des Ratsbeschlusses zur 
Benennung eines Platzes nach der Friedlichen 
Revolution

A-00532/14: Zentraler Fernbusbahnhof – Durchfüh-
rung eines Workshops und Erarbeitung einer 
Beschlussvorlage

A-00537/14: Sozialgerechte Bodennutzungsver-
ordnung

DS-00737/14: Entscheidung über die Annahme von 
Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig und 
ähnliche Zuwendungen gem §§ 28 Abs. 2 und 
73 (5) SächsGemO für den Zeitraum Januar bis 
November 2014

DS-00689/14: Wahl und Bestellung des Musik-
schulleiters des städtischen Eigenbetriebes 
Musikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

DS-00426/14: Erneute Bestellung von Frau Lydia 
Schubert zur Verwaltungsdirektorin und zwei-
ten Betriebsleiterin des Theaters der Jungen 
Welt Leipzig

DS-00327/14: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2014 für den Städtischen Eigenbetrieb 
Behindertenhilfe

DS-00329/14: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2014 für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig 
- Städtisches Klinikum „St.Georg“

DS-00330/14: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2014 für den Eigenbetrieb der Stadt 
Leipzig - Verbund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe

Beschlussübersichten der Ratsversammlungen vom Dezember 2014
Übersicht vom 10.12.2014, 14.00 Uhr im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

DS-00417/14: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2014 für den Eigenbetrieb der Stadt Leipzig 
- Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig-Engelsdorf

DS-00357/14: Bestellung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2014 für den Eigenbetrieb der Stadt Leip-
zig - Gewandhaus zu Leipzig

DS-00465/14: Feststellung des Jahresabschlusses 
für das Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 
für den Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig-En-
gelsdorf

DS-00358/14: Feststellung des Jahresabschlusses für 
das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 für 
den Eigenbetrieb Oper Leipzig

DS-00364/14: Feststellung des Jahresabschlusses 
für das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 
31.12.2012 für den Eigenbetrieb Oper Leipzig

DS-00370/14: Feststellung des Jahresabschlusses 
für das Wirtschaftsjahr 01.08.2011 bis 31.07.2012 
für den Eigenbetrieb Theater der Jungen Welt 
Leipzig

DS-00373/14: Feststellung des Jahresabschlusses 
für das Rumpfwirtschaftsjahr 01.08.2012 bis 
31.12.2012 für den Eigenbetrieb Theater der 
Jungen Welt Leipzig

DS-00420/14: Feststellung des Jahresabschlusses für 
das Wirtschaftsjahr 01.01.2013 bis 31.12.2013 für 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

DS-00387/14: Wirtschaftsplan des Kommunalen 
Eigenbetriebes Leipzig-Engelsdorf (KEE) für 
das Jahr 2015

DS-00410/14: Wirtschaftsplan 2015 des Städtischen 
Klinikum „St. Georg“ Leipzig

DS-00481/14: Wirtschaftsplan 2015 für den Eigen-
betrieb Stadtreinigung Leipzig

DS-00232/14: Wirtschaftsplan 2015 für den Städ-
tischen Eigenbetrieb Behindertenhilfe

DS-00239/14: Wirtschaftsplan 2015 des Eigenbe-
triebes „Verbund Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe“ (VKKJ) der Stadt Leipzig

DS-00130/14: Sonderprojekt „Gesetzliche Vertre-
tung“: Ergebnisbericht zum Beschluss der Rats-
versammlung Nr. RBV-1219/12 vom 16.05.2012

DS-00332/14: Festlegung kalkulatorischer Zinssatz 
2015/2016

DS-00344/14: Speisenversorgung in Kindertages-
stätten - freiwillige Leistung

DS-00413/14: Evaluierung und Aktualisierung der 
„Eigentümerziele Kommunaler Eigenbetrieb 
Leipzig-Engelsdorf (KEE)“

DS-00422/14: 2. Änderung des Pachtvertrages 
zwischen der Stadt Leipzig/Eigenbetrieb Städ-
tisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und der 
Klinikum St. Georg gGmbH

DS-00440/14: Planungsbeschluss zur Kapazitätser-
weiterung 77. Schule am Standort der Riebeckstr. 
50, außerplanmäßige Auszahlung nach § 79(1) 
SächsGemO in Höhe von 46.000,00 € und 
64.000,00 € und außerplanmäßige Verpfl ich-
tungsermächtigung nach § 81 (5) SächsGemO 
in Höhe von 1.000.000,00 €

DS-00443/14: Verordnung der Stadt Leipzig über 
das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonnta-
gen im Jahr 2015 aus besonderem Anlass

DS-00466/14: Verlängerung der Druckkostenzu-
schüsse für Ortsteilblätter für die Jahre 2015 
- 2019

DS-00494/14: Schola Cantorum Leipzig - Kinder- 
und Jugendchor der Stadt Leipzig: Entwick-
lungskonzept einschließlich privatrechtlicher 
Entgeltordnung

DS-00514/14: Stellungnahme der Stadt Leipzig 

zum Städtebaulichen Entwicklungskonzept 
zur Einzelhandelsentwicklung der Stadt Leuna

DS-00560/14: Änderungsbeschluss zum RBV-
1596/13 vom 17.04.2013 Bestätigung des ange-
passten Finanzierungskonzeptes und Wandlung 
des Gesellschafterdarlehens in eine Kapitalein-
lage für die Sanierung der Kongreßhalle am 
Zoo, 2. und 3. Bauabschnitt sowie Bestätigung 
einer überplanmäßigen Auszahlung nach § 79 
(1) SächsGemO

DS-00600/14: Finanzielle Auswirkungen durch 
Tarifsteigerungen und Neuausschreibung im 
Bereich der Gebäudereinigung im Jahr 2014 - 
überplanmäßige Aufwendungen gem. § 79 (1) 
SächsGemO

DS-00629/14: Änderung der Finanzierung zum 
Baubeschluss „Instandsetzung und teilweise 
Modernisierung (VAV- 208/14) der Werner-Hei-
senberg-Schule, Gymnasium der Stadt Leipzig“ 
- überplanmäßige Auszahlung nach § 79 (1) 
SächsGemO i.H. von insgesamt 680 000 €

DS-00639/14: Kofinanzierung des Projektes 
SCHAUPLATZ - Beschäftigungsvorhaben für 
benachteiligte junge Menschen durch die Stadt 
Leipzig ab 2015

DS-00744/14: Wahl-und Entsendeordnung Auf-
sichtsräte und Verbandsräte 

Übersicht vom 18.12.2014, 14.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

DS-00784/14: Feststellung von Hinderungs-
gründen bei gewählten Stadträten gemäß § 32 
Abs. 2 SächsGemO sowie die Entscheidung 
über das Vorliegen wichtiger Gründe bei Ab-
lehnung ehrenamtlicher Tätigkeit gewählter 
Stadträte gem. § 18 SächsGemO (Ablehnung 
ehrenamtlicher Tätigkeit)

DS-00743/14: Vereinbarung des Oberbürger-
meisters mit den Fraktionen der Ratsver-
sammlung (Stadtrat) über die Zuweisung 
der zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben 

notwendigen Haushaltsmittel für die Wahl-
periode 2014-2019

DS-00769/14: Beschluss über die Anzahl der Mit-
glieder der beschließenden und beratenden 
Ausschüsse und Verteilung der Sitze auf 
die Fraktionen nach ihrem Stärkeverhältnis 
(Benennungsverfahren)

DS-00785/14: Vergabegremium VOB - Bestellung 
der Mitglieder und deren Stellvertreter

DS-00786/14: Vergabegremium VOL - Bestellung 
der Mitglieder und deren Stellvertreter 

Veranstaltungen Fraktionen
Die Linke
13. Februar 2015, 14.00 bis 16.00 Uhr, Wahlkreis-
büro Grünau, Stuttgarter Allee 16, 04229 Leipzig
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören 

Pellmann
19. Februar 2015, 10.00 bis 12.00 Uhr, im Senioren-
büro Nordwest, Horst-Heilmann-Straße 4, 04159 
Leipzig
- Bürgersprechstunde im Norden mit Stadträ-

tin Birgitt Mai 

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung für die Sitzung des Grund-
stücksverkehrsausschusses am Montag, dem 
09.02.2015, 17.00 Uhr, Raum: Zi. 259, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, Leipzig
- 12/2015
 Ankauf von Teilfl ächen der Flurstücke 412/8 

und 412/42 der Gemarkung Kleinzschocher 
mit einer Größe von gesamt. ca. 83 330 m2˛ 
auf dem Gelände des ehemaligen Güter-
bahnhofes Plagwitz in 04229 Leipzig (Zweit-
vorlage) VI-DS-00955

Beschlüsse aus der 116. nichtöffentlichen Sit-
zung des Grundstücksverkehrsausschusses 
am 08.12.2014
- Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 1. öffentlichen Sitzung der 
VI. Wahlperiode des Grundstücksverkehrs-
ausschusses am 12.01.2015
- Es wurden keine Beschlüsse gefasst, da die 

Sitzung ausgefallen ist. 
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Teileinziehung Parkplatz Curie-/
Philipp-Rosenthal-Straße

Gemäß § 8 (1) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktuellen 
Fassung, wird der Parkplatz Curie-/Philipp-Ro-
senthal-Straße, Teilfl ächen der Flurstücke 167/1, 
168/1 und 169a der Gemarkung Thonberg sowie 
Teilfl ächen der Flurstücke 2470/10 und 2470/13 der 
Gemarkung Leipzig, eingezogen. Am Standort ist 
der Neubau einer Kindertagesstätte vorgesehen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung
OT Zentrum-Südost
Teilfl äche des Parkplatzes Curie-/Philipp-Ro-
senthal-Straße, Teilfl ächen der Flurstücke 167/1, 
168/1 und 169a der Gemarkung Thonberg 
sowie Teilfl ächen der Flurstücke 2470/10 und 
2470/13 der Gemarkung Leipzig, zwischen 
Curie- und Philipp-Rosenthal-Straße, ca. 4300 
m², beschränkt-öffentlicher Platz, beschränkter 
Kraftfahrzeugverkehr.

Die Einziehung erfolgt auf Grundlage des § 8 
(2) SächsStrG.
Die Absicht der Einziehung wurde gemäß § 8 (4) 
SächsStrG im Amtsblatt Nr. 20 am 25. Oktober 
2014 bekannt gemacht.
Gegen die Teileinziehung des oben aufgeführten 
Parklatzes kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, eingelegt 
werden, wo auch die Verfügung mit Begrün-
dung sowie ein Planauszug in der Zeit von:
Mo.,Mi.,Do.  08.00 – 14.00 Uhr
Di.  08.00 – 17.00 Uhr
Fr.  08.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt

Teileinziehung Grünauer Allee
Gemäß § 8 (1) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktuellen 
Fassung, wird eine Teilfl äche der Grünauer 
Allee, Teilfl äche des Flurstücks 1037 der Ge-
markung Kleinzschocher, eingezogen. Grund 
ist der Ersatzneubau einer Verkaufseinrichtung 
am Standort Grünauer Allee 38, mit Anpassung 
der Verkehrsfl äche.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Stra-
ßenklasse, Widmungsbeschränkung
OT Grünau-Ost
Teilfl äche der Grünauer Allee, Teilfl äche des 
Flurstücks 1037 der Gemarkung Kleinzschocher,
ca. 2070 m², beschränkt-öffentlicher Platz, Fuß-
gängerverkehr.
Die Einziehung erfolgt auf Grundlage des § 8 
(2) SächsStrG.

Die Absicht der Einziehung wurde gemäß § 8 (4) 
SächsStrG im Amtsblatt Nr. 20 am 25. Oktober 
2014 bekannt gemacht.
Gegen die Einziehung des oben aufgeführten 
Platzes kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033, eingelegt 
werden, wo auch die Verfügung mit Begrün-
dung sowie ein Planauszug in der Zeit von:
Mo.,Mi.,Do.  08.00 – 14.00 Uhr
Di.  08.00 – 17.00 Uhr
Fr.  08.00 – 12.00 Uhr
zur Einsichtnahme offen liegen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt

Die Veröffentlichung von Beschlüssen der Ratsversammlung ab 2015 erfolgt im Leipziger Amts-
blatt künftig nur noch in redaktioneller Form und nicht mehr als Beschlussübersicht.



Vergabeordnung der Stadt Leipzig für Bauleistungen, 
Lieferungen und Leistungen sowie freiberufl iche Dienstleistungen

DS-Nr. 00313/14 - Beschluss der Ratsversammlung vom 21. Januar 2015

1. Rechtliche Grundlagen
Maßgebend sind in der jeweils geltenden Fas-
sung, insbesondere:
– Richtlinie des Europäischen Parlaments und 

des Rates über die Koordinierung der Ver-
fahren zur Vergabe öffentlicher Bauaufträge, 
Lieferaufträge und Dienstleistungsaufträge

– Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
(GWB), §§ 97 ff

– Verordnung über die Vergabe öffentlicher 
Aufträge (Vergabeverordnung - VgV)

– Gesetz über die Vergabe öffentlicher Auf-
träge im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vergabegesetz - SächsVergabeG)

– Vergabe- und Vertragsordnung für Leistun-
gen - ausgenommen Bauleistungen - (VOL)

– Vergabe- und Vertragsordnung für Baulei-
stungen (VOB)

– Vergabeordnung für freiberufl iche Dienst-
leistungen (VOF)

– Dienstanweisung der Stadt Leipzig zur 
Regelung von Rechtsgeschäften und zum 
Anordnungswesen

– Richtlinie für Planungswettbewerbe (RPW)
– Honorarordnung für Architekten und Inge-

nieure (HOAI)
– Verordnung des Sächsischen Staatsministe-

riums des Innern über das kommunale Prü-
fungswesen Doppik (Sächsische Kommunal-
prüfungsverordnung - KomPrüfVO-Doppik)

– Hauptsatzung der Stadt Leipzig
– Grundsätze der Vergabepolitik der Stadt 

Leipzig

2. Geltungsbereich
Die Vergabeordnung gilt für alle Ämter und 
Eigenbetriebe der Stadt Leipzig.
Die Vergabeordnung gilt für die Vergabe aller 
Leistungen nach der Vergabe- und Vertragsord-
nung für Bauleistungen und der Vergabe- und 
Vertragsordnung für Leistungen.
Für die Vergabe von freiberufl ichen Dienst-
leistungen gilt sie ab dem EU-Schwellenwert.
Unter dem EU-Schwellenwert gilt für freiberuf-
liche Dienstleistungen die:
– Dienstanweisung der Stadt Leipzig - Ab-

schluss von Architekten-, Ingenieur- und 
Vermessungsverträgen

– Dienstanweisung der Stadt Leipzig - Re-
gelung zur Vergabe von freiberufl ichen 
Leistungen außerhalb der VOF, die keine 
Architekten- und Ingenieurleistungen sind, 
in der jeweils geltenden Fassung.

Der Leistungsaustausch innerhalb der Verwal-
tung und In-House-Geschäfte werden nicht von 
der Vergabeordnung erfasst.

3. Allgemeines
Alle in dieser Vergabeordnung aufgeführten 
Eurobeträge sind Bruttobeträge, sofern nicht 
mit Zusatz „netto“ versehen.

4. Arten der Vergabe
4.1 Vergabe von Aufträgen nach VOB/A 
(Bauleistungen) und VOL/A (Lieferungen 
und Leistungen)
Die Vergabe von Aufträgen muss grundsätzlich 
nach Öffentlicher Ausschreibung bzw. Offenem 
Verfahren stattfi nden.
Abweichungen davon sind im Rahmen des 
geltenden Vergaberechts zulässig.  
Soll ein Auftrag abweichend von der Öffentli-
chen Ausschreibung / dem Offenen Verfahren 
vergeben werden, so ist dies von der aus-
schreibenden Stelle zu begründen und in der 
Vergabeakte zu vermerken.
In einem Verfahren mit abweichender Verga-
beart sind grundsätzlich mindestens 3 fach-
kundige, leistungsfähige, zuverlässige und 
gesetzestreue (geeignete) Firmen zur Ange-
botsabgabe aufzufordern. Bei Leistungen nach 
VOB/A sind ab einer Wertgrenze von 60 000 
Euro brutto mindestens 5 (geeignete) Firmen 
zur Angebotsabgabe aufzufordern.
Sollten im Ausnahmefall weniger als 3 bzw. 
5 (geeignete) Firmen aufgefordert werden, 
so ist dies ebenfalls von der ausschreibenden 
Stelle zu begründen und in der Vergabeakte 
zu vermerken.
Zusätzlich ist von der Vergabestelle zur ab-
weichenden Vergabeart vor Veröffentlichung 
einer Bekanntmachung zur Durchführung eines 
Teilnahmewettbewerbs bzw. vor Ausgabe der 
Vergabeunterlagen das Votum des zuständigen 
Vergabegremiums bei
• Auftragsvergaben von Leistungen nach VOL

– in Beschränkter Ausschreibung ab einem 
Auftragswert von 50 000 Euro

– in Freihändiger Vergabe ab einem Auf-
tragswert von 25 000 Euro netto

• Auftragsvergaben von Leistungen nach VOB 
ab einem Auftragswert von 100 000 Euro

einzuholen.
Bei Auftragsvergaben in Freihändiger Vergabe 
kann bis zu einer Wertgrenze von 2 500 Euro 
(je Los) von der Einholung mehrerer Angebote 
abgesehen werden.
Eine Beauftragung von Firmen zu nicht im 
Wettbewerb erzielten Preisen (Direktbeauftra-
gung und Anschlussaufträge) ist die absolute 
Ausnahme. Sie ist von der beauftragenden 
Stelle vor der Beauftragung zu begründen und 
aktenkundig zu machen. Handelt es sich um 
ein Vergabeverfahren nach VOB/A, ist dabei 
zusätzlich vom Bieter bei einem Auftragswert 
ab 1 500 Euro das Zustandekommen seiner 
Preise durch Einzelkostenermittlung vor der 
Auftragserteilung nachzuweisen.
4.2 Vergabe von Aufträgen nach VOF (Freibe-
rufl iche Dienstleistungen)
Die Vergabe von Aufträgen muss grundsätzlich 
im Verhandlungsverfahren mit vorheriger 
öffentlicher Aufforderung zur Teilnahme (Teil-
nahmewettbewerb) stattfi nden. Ausnahmen 
sind im Rahmen des geltenden Vergaberechts 
zulässig.
Soll ein Auftrag abweichend vom Verhand-
lungsverfahren mit vorheriger öffentlicher 
Aufforderung zur Teilnahme (Teilnahme-

wettbewerb) vergeben werden, so ist dazu 
vor Einleitung der Angebotsphase von der 
vergebenden Stelle das Votum des zuständigen 
Vergabegremiums einzuholen.
Es sind grundsätzlich mindestens 3 fachkundige, 
leistungsfähige, zuverlässige und gesetzestreue  
(geeignete) Bewerber zur Teilnahme am Ver-
handlungsverfahren aufzufordern. Sollten im 
Ausnahmefall weniger als 3 (geeignete) Firmen 
aufgefordert werden, so ist dies ebenfalls von 
der ausschreibenden Stelle zu begründen und 
in der Vergabeakte zu vermerken.
Bei der Durchführung von Auslobungsverfah-
ren nach VOF (Wettbewerbe oder Planungs-
wettbewerbe) haben die berufenen Mitglieder 
des zuständigen Vergabegremiums die Mög-
lichkeit, an dem einzusetzenden Preisgericht 
teilzunehmen.
Die Sitzungstermine sind den VOF-Gremiums-
mitgliedern rechtzeitig schriftlich mitzuteilen.

5. Bekanntmachungen
Bekanntmachungen zu Vergabeverfahren 
erfolgen immer in einem zentral erreichbaren 
Veröffentlichungsmedium im Freistaat Sachsen 
sowie grundsätzlich im Leipziger Amtsblatt 
oder unter www.leipzig.de.
Ab dem EU-Schwellenwert werden Bekannt-
machungen zusätzlich im Supplement zum 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
veröffentlicht.
Die Bekanntmachungen erfolgen durch das 
Hauptamt, Zentrale Ausschreibungsstelle 
VOL bzw. das Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. 
Bauverwaltung.

6. Vergabeunterlagen
Die Vergabeunterlagen werden den Firmen 
grundsätzlich auf www.leipzig.de zum ko-
stenfreien Download bereitgestellt. Davon 
ausgenommen sind Vergabeunterlagen für Rah-
menzeitverträge (bei Vergabeverfahren nach 
VOB). Diese können technisch bedingt derzeit 
nur als Druckexemplar abgegeben werden.
Bei Öffentlicher Ausschreibung bzw. Offenem 
Verfahren sind die entstehenden Kosten für 
die Vervielfältigung und Versendung eines 
Druckexemplars der Vergabeunterlagen von 
den Bewerbern vor Erhalt der Unterlagen zu 
erstatten. Die jeweiligen Kostensätze sind ge-
sondert geregelt.

7. Teilnahmeanträge/Angebote
Für Vergabeverfahren nach VOL/A sind
- Teilnahmeanträge und Angebote zu 

förmlichen Vergabeverfahren (alle, außer 
Freihändigen Vergaben) an die Stadt Leipzig, 
Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 
Leipzig und

- Angebote zu Freihändigen Vergaben an 
die in den Vergabeunterlagen angegebene 
Beschaffungsstelle

zu richten.
Für Vergabeverfahren nach VOB/A sind
- Teilnahmeanträge an das jeweils zuständige 

Baufachamt,
- Angebote bei förmlichen Vergabeverfah-

ren (alle, außer Freihändigen Vergaben 
und Verhandlungsverfahren) an die Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Abt. 
Bauverwaltung, 04092 Leipzig und

- Angebote zu Vergaben in Freihändiger 
Vergabe und Verhandlungsverfahren an 
das in den Vergabeunterlagen angegebene 
zuständige Baufachamt

zu richten.
Teilnahmeanträge und Angebote zu Verga-
beverfahren nach VOF,
- welche Architekten- und Ingenieurlei-

stungen sind, sind an die Stadt Leipzig, Ver-
kehrs- und Tiefbauamt, Abt. Bauverwaltung, 
04092 Leipzig zu richten und

- die keine Architekten- und Ingenieurleistungen 
sind, sind an die Stadt Leipzig, Zentrale Aus-
schreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig

zu richten.
Angebote sind schriftlich einzureichen. Per Post 
oder direkt übermittelte Angebote (persönliche 
Abgabe) sind im verschlossenen Umschlag 
mit entsprechender Kenntlichmachung ein-
zureichen.
Die eingehenden Angebote sind mit Eingangs-
vermerk (einschl. Tagesstempel und bei Verga-
beverfahren nach VOB/A zusätzlich Uhrzeit) 
auf dem ungeöffneten Umschlag zu versehen 
und unverzüglich an die zuständigen Stellen 
weiterzuleiten.
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin 
ungeöffnet unter Verschluss zu halten.
Eine Prüfung auf offensichtlich formal aus-
zuschließende Angebote kann bereits zum 
Eröffnungstermin erfolgen.

8. Auftragsvergabe
Es kommen nur solche Angebote in die engere 
Wahl, die eine einwandfreie Ausführung erwar-
ten lassen und eine wirtschaftliche und sparsame 
Verwendung der Mittel gewährleisten.
Der Zuschlag ist unter Berücksichtigung der in 
der Bekanntmachung oder den Vergabeunter-
lagen benannten Kriterien auf das wirtschaft-
lichste Angebot zu erteilen.
Bei der Vergabe von Aufträgen mit Umweltrele-
vanz sind die Hinweise und Empfehlungen des 
Umweltbundesamtes zur umweltfreundlichen 
Beschaffung unter www.beschaffung-info.de 
zu berücksichtigen. Bei Produktgruppen, für 
die das RAL-Umweltzeichen „Blauer Engel“ 
existiert, sind vorzugsweise solche Produkte 
zu beschaffen, die die Kriterien dieses oder 
vergleichbarer Umweltzeichen erfüllen.
Berücksichtigung bei der Vergabe von Aufträgen 
fi nden nur Produkte, die ohne ausbeuterische 
Kinderarbeit im Sinne der ILO-Konvention 182 
über die schlimmsten Formen der Kinderarbeit 
hergestellt sind bzw. Produkte, deren Hersteller 
oder Verkäufer aktive zielführende Maßnahmen 
zum Ausstieg aus der ausbeuterischen Kinder-
arbeit eingeleitet haben.

Dies können Produkte wie:
– Sportartikel (Bälle, Kleidung und Spielwaren)
– Teppiche, Wohn- und Kleintextilien (Dienst-

bekleidung)
– Natursteine (Grabsteine), Pfl astersteine
– Produkte aus Holz
– Agrarprodukte, wie Kakao, Tee, Kaffee u.a. 

sein. Das Formblatt dieser Erklärung ist als 
Anlage 1 beigefügt.   

Bei der Beschaffung von Holzprodukten als 
Bestandteil von Bauleistungen wird grund-
sätzlich entsprechend dem Vergabehandbuch 
des Bundes eine Zertifi zierung nach FSC/PEFC 
oder gleichwertig gefordert.
Weitere Ausnahme- sowie Präferenzregelungen 
entsprechend gesetzlichen Regelungen oder 
spezifi schen städtischen Regelungen (z.B. ent-
sprechend Konzept zur fairen und nachhaltigen 
Beschaffung) sind zu beachten.
Aufträge werden durch die zuständige Verga-
bestelle vergeben. Erreichen die ermittelten Auf-
tragssummen die gemäß Anlage 2 genannten 
Wertgrenzen, sind durch die Vergabestelle die 
entsprechenden Unterlagen vor Auftragsertei-
lung dem Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung 
vorzulegen sowie das Votum des zuständigen 
Vergabegremiums zum Vergabevorschlag 
einzuholen.
Aufträge müssen immer schriftlich mit den 
vorgeschriebenen Formularen erteilt werden. 
Eine mündliche Beauftragung ist nur bei Hava-
rie zulässig, muss dann aber spätestens nach 5 
Werktagen in Schriftform nachgeholt werden.

9. Vergabegremien
Die Vergabegremien sind ausschließlich für die 
Zustimmung zur abweichenden Vergabeart 
und für das Votum zum Vergabevorschlag 
zuständig.
Die Beratungen der Vergabegremien fi nden in 
nichtöffentlicher Sitzung statt.
Bei Vergaben mit einem Wertumfang ab 100 000 
Euro, bei freiberuflichen Dienstleistungen 
ab dem EU-Schwellenwert gibt das jeweilige 
Vergabegremium auf der Grundlage des vom 
Rechnungsprüfungsamt geprüften Vergabevor-
schlages ein Votum ab.
Ein Einreichen des Vergabevorschlages ist 
nur zulässig, wenn das Prüfergebnis „keine 
Feststellung“ lautet oder bei einer „bedingten 
Feststellung“ die Verwaltung die Bedingungen 
erfüllt. In allen anderen Fällen ist das Rechtsamt 
als Clearingstelle anzurufen. Der dabei heraus-
gearbeitete Vergabevorschlag wird dann als 
Vorschlag der Verwaltung bei dem Vergabegre-
mium eingereicht. Das Rechnungsprüfungsamt 
wird über die Entscheidung informiert.
Die zuständigen Vergabegremien setzen sich 
wie folgt zusammen:
Vergabegremium VOL:
4 Stadträte aus den 4 stärksten Fraktionen
1 Protokollant
1 Vertreter der Beschaffungsstelle
1 Vertreter des Hauptamtes
1 Vertreter des Amtes für Wirtschaftsförderung
1 Vertreter des Dezernates Finanzen
Vergabegremium VOB:
4 Stadträte aus den 4 stärksten Fraktionen
1 Protokollant
1 Vertreter des Baufachamtes
1 Vertreter des Bauherrenamtes
1 Vertreter des Amtes für Wirtschaftsförderung
1 Vertreter des Dezernates Finanzen
Vergabegremium VOF:
4 Stadträte aus den 4 stärksten Fraktionen, die 
zugleich dem Fachausschuss Stadtentwicklung 
und Bau angehören
1 Protokollant
2 Vertreter des Dezernates VI
Bei Bedarf können durch die Vertreter der 
Stadtverwaltung weitere sachkundige Personen 
hinzugezogen werden.
Die Vertreter der Verwaltung haben kein 
Stimmrecht.
Für die Beratung von Anträgen zu freiberuf-
lichen Leistungen, die keine Architekten- und 
Ingenieurleistungen sind, ist das Vergabegre-
mium VOL zuständig.
Die Stadträte und deren Stellvertreter werden 
durch den Stadtrat widerrufl ich aus seiner 
Mitte bestellt.
Die Stadträte der Gremien wählen aus ihrer 
Mitte den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter 
mit einfacher Mehrheit.
Die Ämter/Eigenbetriebe werden von ihren 
Leitern oder durch von diesen bevollmächtig-
ten leitenden Mitarbeitern vertreten, die kein 
Votum abgeben.
Der Handwerkskammer und der Industrie- und 
Handelskammer zu Leipzig wird ermöglicht, 
je einen bei der Kammer fest angestellten, na-
mentlich benannten Vertreter als Beobachter 
zu Beratungen der Vergabegremien VOL und 
VOB zu entsenden. Ihre Auffassungen können 
zu Protokoll genommen werden.
Der Architekten- und Ingenieurkammer wird 
die Möglichkeit gegeben, jeweils einen fest 
angestellten, namentlich benannten Vertreter 
mit Beobachterstatus in das Vergabegremium 
VOF zu entsenden.
Für die Empfehlung zum jeweils vorliegenden 
Antrag ist die einfache Mehrheit erforderlich. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Vorsitzenden.
Stimmt das Vergabegremium dem Antrag auf 
Vergabe oder abweichende Vergabeart nicht 
zu, kann die Vergabestelle ihren Antrag ändern 
oder das Rechtsamt trifft als Clearingstelle die 
endgültige Entscheidung. Die Entscheidung der 
Clearingstelle ist abschließend. Das Vergabegre-
mium und das Rechnungsprüfungsamt werden 
über die Entscheidung informiert.
Auf der Grundlage der Empfehlung des Ver-
gabegremiums oder der Entscheidung des 
Rechtsamtes (Clearingstelle) erteilt der zu-
ständige Amts- /Verwaltungs- /Betriebsleiter/ 
Krankenhausdirektor schriftlich den Zuschlag 
als Rechtsgeschäft.
An der Vergabe dürfen als voreingenommen 

geltende Personen nicht mitwirken. Der § 16 
(Ausgeschlossene Personen) der Vergabever-
ordnung ist entsprechend anzuwenden.
Die Arbeitsweise der Vergabegremien regelt 
eine Rahmengeschäftsordnung.

10. Nachprüfung/Beschwerden
Eingehende Beschwerden von Bietern zu be-
haupteten Verstößen gegen das Vergaberecht 
werden bei Vergabeverfahren nach VOL/A 
durch die Zentrale Ausschreibungsstelle VOL 
und bei Vergabeverfahren nach VOB/A durch 
das ausschreibende Baufachamt geprüft. Kann 
der Beschwerde des Bieters nicht abgeholfen 
werden, wird diese an das Rechtsamt zur Prü-
fung weitergeleitet.
Beschwerden von Bietern, die anwaltlich ver-
treten werden, sind in jedem Fall unverzüglich 
zur Prüfung an das Rechtsamt weiterzuleiten.
Die für eine eventuelle Nachprüfung durch die 
zuständige Nachprüfstelle bzw. Nachprüfungs-
behörde zu erteilenden Auskünfte und vorzu-
legenden Unterlagen erfolgen ausschließlich 
durch das Rechtsamt der Stadt Leipzig.

11. Berichterstattungen
Gemäß § 17 VgV ist eine jährliche statistische 
Aufstellung über die vergebenen Aufträge an 
die zuständige Stelle zu übermitteln.

Die Stadt Leipzig erstellt alle zwei Jahre einen 
Vergabebericht über die Auftragsvergaben von 
Bauleistungen, Lieferungen und Leistungen 
sowie freiberufl ichen Dienstleistungen ab dem 
EU-Schwellenwert für den Auftraggeber Stadt 
Leipzig. Mit diesem Bericht wird dem Erfor-
dernis nach Transparenz und Information der 
Interessenten (Kammern, Medien, Unterneh-
men) Rechnung getragen.
Der Vergabebericht informiert auch in geeig-
neter Form über die Ziele, Maßnahmen und 
Ergebnisse von Auftragsvergaben, welche die in 
Ziffer 8 aufgeführten Aspekte der Vermeidung 
ausbeuterischer Kinderarbeit und des Um-
weltschutzes und Maßnahmen entsprechend 
des Konzeptes der fairen und nachhaltigen 
Beschaffung berücksichtigen.

12. Inkrafttreten
Die Vergabeordnung tritt am Tage nach der 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt außer Kraft:
• Vergabeordnung der Stadt Leipzig für Bau-

leistungen, Lieferungen und Leistungen, 
sowie freiberufl iche Leistungen, Beschluss 
Nr. V-377/10 der Ratsversammlung vom 
19.05.2010 

          Stadt Leipzig
Leipzig, 22.01.2015       Der Oberbürgermeister

Anlage 1

Erklärung zur Einhaltung internationaler Vereinbarungen 
gegen verbotene ausbeuterische Kinderarbeit 

im Sinne der ILO-Konvention 182

Entsprechend Beschluss Nr. BS/RBIV-574/06 der Ratsversammlung der Stadt Leipzig vom 
26.04.2006 soll verhindert werden, dass künftig Produkte aus ausbeuterischer Kinderarbeit ein-
gekauft werden. Folgende Produkte können aus ausbeuterischer Kinderarbeit sein:

- Sportartikel (Bälle, Kleidung und Spielwaren),
- Teppiche, Wohn- und Kleidungstextilien (Dienstbekleidung),
- Natursteine (Grabsteine), Pfl astersteine,
- Produkte aus Holz,
- Agrarprodukte wie Kakao, Tee, Kaffee u. a.

Werden o. g. Produkte in Asien, Afrika, oder Lateinamerika hergestellt oder bearbeitet
Ja Nein

Wenn ja, ist folgender Nachweis bzw. Erklärung erforderlich (bitte ankreuzen und An-
lagen beifügen):
Nachweis:

-  Eine unabhängige Zertifi zierung, die bestätigt, dass das Produkt nicht mittels 
ausbeuterischer Kinderarbeit im Sinne der ILO-Konvention Nr. 182 hergestellt 
und/oder bearbeitet wurde (z. B. ein Fair-Handels-Siegel oder Rugmark-Siegel) 
liegt bei.

Ja Nein
Liegt kein Nachweis vor, ist nachfolgende Erklärung abzugeben (bitte ankreuzen):

Ich /Wir versichere/-n, dass das Produkt ohne ausbeuterische Kinderarbeit im 
Sinne der ILO-Konvention Nr. 182 hergestellt und /oder verarbeitet wurde.

Ich bin/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung meinen/unseren Ausschluss 
von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur Folge haben kann. Ich/Wir stimmen zu, dass diese 
Erklärung an Dritte, insbesondere Nichtregierungsorganisationen, die sich gegen ausbeuterische 
Kinderarbeit engagieren, weitergegeben werden darf.

Datum           Unterschrift/Stempel

Anlage 2

Wertgrenzen, ab denen die entsprechenden Unterlagen dem Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung 
vorzulegen sind, bevor Vergabeverfahren eingeleitet bzw. Aufträge erteilt werden. Die Werte 
sind Bruttowerte.
Das Rechnungsprüfungsamt behält sich vor, sich unabhängig von den Wertgrenzen weitere 
Vorgänge vorlegen zu lassen.

1.  Vergaben von Bauleistungen ( VOB )
• Antrag auf abweichende Vergabeart ab 100 000 Euro
• Vergabeunterlagen zur Zuschlagserteilung ab 50 000 Euro
• Nachtragsangebote, Auftragserweiterungen und Anschlussaufträge, auch wenn der Haupt-

auftrag nicht vorlagepfl ichtig war (der Wert bezieht sich auf die Gesamtheit der zusätzlichen 
Vergaben; die Verrechnung mit entfallenden Leistungen ist unzulässig)

 ab 20 000 Euro

2.  Vergaben von Lieferungen und Leistungen ( VOL )
• Vergabeunterlagen zur Zuschlagserteilung ab 100 000 Euro

3.  Vergaben von Architekten-, Ingenieur- und Vermessungsleistungen ( gemäß DA )
• Verträge ( auch Nachträge ) ab 50 000 Euro
• Für die Leistungsbilder „Gebäude und Innenräume“, „Freianlagen“, „Tragwerksplanung“ 

und „Technische Ausrüstung“ gilt der Betrag von 50 000 Euro für das Gesamthonorar der 
Leistungsphasen 1 bis 3, unabhängig davon, ob Teilleistungen der Leistungsphasen 1 bis 3 
einzeln vergeben oder vom Fachamt selbst ausgeführt werden

4.  Vergaben von freiberufl ichen Leistungen außerhalb der VOF, die keine Architekten- und   
 Ingenieurleistungen sind (gemäß DA)
• Verträge mit Auftragswerten ab 50 000 Euro
• Auftragserweiterungen und Anschlussaufträge zu dem Hauptauftrag, wenn die daraus resul-

tierende Gesamtauftragssumme 50 000 Euro überschreitet

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
21.01.2014 auf der Grundlage  § 14 Abs. 1 S. 1, 
Abs. 2 S.1 in Verbindung mit §§ 9 Abs. 1 und 1 
Abs. 1 des Polizeigesetzes des Freistaates Sach-
sen  (SächsPolG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 13.08.1999 (SächsGVBl. S. 466), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.10.2011 
(SächsGVBl. S. 370), die  4. Änderungsverord-
nung zur Änderung der Polizeiverordnung über 
öffentliche Sicherheit und Ordnung in der Stadt 
Leipzig (PolVO) vom 09.12.2009 (Beschluss Nr.: 
RBV-73/09, Amtsblatt Nr. 1 vom 09.01.2010, 
zuletzt geändert mit Beschluss RBV -1974/14 

vom 12.02.2014, Amtsblatt Nr. 5 vom 01.03.2014) 
beschlossen.

§ 1 Änderung der Anlage 2
In der Anlage 2 zu § 16 Absatz 3 der Polizeiver-
ordnung wird hinter der Ziffer 25 „ Durchgangs-
weg Schönefeld, am KGV „Alt-Schönefeld“ 
gestrichen und dafür „Am Auerbachplatz“ 
eingefügt.    

§ 2 In-Kraft-Treten
Die Änderung tritt am Tag nach der öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 

4. Änderungsverordnung zur Änderung der 
Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheit 

und Ordnung in der Stadt Leipzig vom 09.12.2009
Beschluss-Nr. DS-00592/14 der Ratsversammlung vom 21.01.2014

Bekanntmachungen 
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Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, 
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
07.02.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch) 
- DM Mock, Lilienstr. 4 (Neustadt-Neuschönefeld)
08.02.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Gottschalk, Bästleinstr. 6 (Schönefeld-Ost) 
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
14.02.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Frensel, Leopoldstr. 27 (Connewitz) 
- DM Eichhorn, Idastr. 36 (Volkmarsdorf)
15.02.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Prager, Yorckstr. 56 (Möckern) 
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung und am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen  
 Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße 
 bzw. Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800
■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen zur 
diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch u. Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen zur 
diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und niedergelas-

sener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  Landbereich 
erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr über die Ruf-
nummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhal-
ten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 
97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
07.02.2015
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
• McMedi Apotheke, Bornaische Straße 23, 04277 Leipzig
• Nord-Apotheke Gohlis Arkaden, Georg-Schumann-Str. 50, 04155 Leipzig
• Hainbuchen-Apotheke, Waldkerbelstraße 12, 04329 Leipzig
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22, 04209 Leipzig
08.02.2015
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Straße 44, 04299 Leipzig
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Straße 41, 04155 Leipzig
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestraße 5, 04349 Leipzig
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Straße 5, 04209 Leipzig
14.02.2015
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
• Apotheke im Globus, Nordstr. 1, 04416 Markkleeberg / OT Wachau
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
15.02.2015
• Apotheke im HIT Alte Messe, Str. des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: 
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-

beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: 
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite Ruf-
nummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o. ✆ 0345/1 92 95
Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission 
HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, 
Breisgaustr. 53; Do. 18–20 Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller 
Nordkirche; Sa.,18–20 Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, 
Möckernsche Str. 3. Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 
Uhr, Hedwigstraße 20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Krisenkontaktstelle: 
samstags, sonntags und feiertags jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr, 
Telefon-Nr. 0341 9999 0001 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über Rettungsleitstelle der 
Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Anzeigen

Preise wie im TV aber mit persönlicher Beratung!
Alle deutschen Reiseveranstalter 
inkl. kostenlosem Preisvergleich.

Wo? sonnenklar Leipzig Torgauer Straße im Kaufl and
oder unter www.einfachurlaubbuchen.de

oder 0341 - 27 10 85 20

(djd). Der Erlebnisberg 
Grosseck-Speiereck ist im 
Lungau ein Anziehungs-
punkt für große und kleine 
Abenteurer: An der Talstati-
on bietet das Kinderland eine 

Mauterndorf im Süden Salzburgs bietet viel Sonne 
und eine große Urlaubsvielfalt

Wassertubing-Bahn, Hüpf-
burg, Trampolin, Boulder-
wand, Kletterburg, Kinder-
Squads, Riesenrutschen und 
vieles mehr. Informationen 
gibt es unter www.mautern-

dorf.at. Mit der Lungau Card 
ist der Eintritt ins Kinderland 
kostenlos. Die Card bietet 
Vergünstigungen oder Gra-
tiseintritte für viele weitere 
Ausfl ugsziele. 

Ungültigkeit Dienstausweise
Die Dienstausweise mit der Nummer 14480, 
12741, 12880 sowie 15158 sind ab sofort ungültig. �   

Abteilung Personalwirtschaft

Verkauf städtischer 
Liegenschaft

Baugrundstück für Wohn-/Geschäftshaus
Exposénummer: 0842
Lage: Petzscher Straße
Gemarkung: Eutritzsch
Flurstück: 233/3
Größe: 428 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Frau Max (1 23 57 84)
Mindestgebot:  35 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Grundstück. Gebote sind bitte mit den 
Antragsformularen in einem verschlossenen 
Umschlag bis zum 09.03.2015 bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Ex-
posé 0842, 04092 Leipzig einzureichen. Der 
Verkauf erfordert die Zustimmung der zustän-
digen Gremien. �  (Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Mit großer Betroffenheit mussten wir zur 
Kenntnis nehmen, dass unser langjähriger 
Mitarbeiter

Gerald Hofmann
im Alter von 55 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, dessen Andenken 
wir in Ehren halten werden.

Betriebsleiter Personalrat
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Bekanntmachungen / Anzeigen
Leipziger Amtsblatt
7. Februar 2015 · Nr. 3 11

Aufgrund von § 20 Abs. 2 Nr. 6 und § 28 des Ge-
setzes über Naturschutz und Landschaftspfl ege 
(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 7. August 2013 
(BGBl. I S. 3154), sowie §§ 18, 48 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 und § 48 Abs. 4 in Verbindung mit § 46 
Abs. Nr. 3 des Sächsischen Gesetzes über Na-
turschutz und Landschaftspfl ege (Sächsisches 
Naturschutzgesetz - SächsNatSchG) vom 6. 
Juni 2013 (SächsGVBl. S. 451), wird verordnet:
Artikel 1
Die Verordnung der kreisfreien Stadt Leipzig 
zur Festsetzung der Naturdenkmale Nr. 01 bis 
79 im Stadtkreis Leipzig vom 18. September 1996 
(Leipziger Amts-Blatt Nr. 23 vom 9. November 
1996) wird wie folgt geändert:
1. § 1 Absatz 2 Satz 1:
 Die Angabe „Der Schutzgegenstand und 

dessen geschützte Umgebung, der Kronen-
traufbereich, ergeben sich aus der Anlage“ 
wird durch „Der Schutzgegenstand und des-
sen geschützte Umgebung (im Durchmesser) 
ergeben sich aus der Anlage“ ersetzt.

2. § 3 Absatz 2:
 Die Angabe „Im Kronentraufbereich der in 

der Anlage“ wird durch „In der geschützten 
Umgebung der in der Anlage“ ersetzt.

3. § 6 Befreiungen:
 Die Angabe „Von den Verboten des § 3 dieser 

Verordnung kann die untere Naturschutz-
behörde nach § 53 SächsNatSchG Befreiung 
erteilen.“ wird ersetzt durch 
„(1) Eine Befreiung von den Verboten des 

§ 3 dieser Verordnung kann die untere 
Naturschutzbehörde auf Antrag gewäh-
ren, wenn die in § 67 Abs. 1 BnatSchG 

genannten Voraussetzungen vorliegen, 
insbesondere

1. dies aus Gründen des überwiegenden 
öffentlichen Interesses, einschließlich 
solcher sozialer und wirtschaftlicher Art, 
notwendig ist oder

2. die Durchführung der Vorschriften im 
Einzelfall zu einer unzumutbaren Bela-
stung führen würde und die Abweichung 
mit den Belangen von Naturschutz und 
Landschaftspfl ege vereinbar ist.

(2) Die Befreiung kann auch in einer nach 
anderen Rechtsvorschriften erteilten 
Genehmigung (z. B. einer Baugenehmi-
gung) enthalten sein, wenn die in Abs. 1 
aufgezählten Voraussetzungen vorliegen 
und die sonst zuständige Naturschutzbe-
hörde vorher ihr Einvernehmen erklärte. 
Das Einvernehmen der Naturschutz-
behörde gilt als erteilt, wenn es nicht 
binnen zwei Monaten nach Eingang des 
Ersuchens der Genehmigungsbehörde 
verweigert wird.

(3) Bei Maßnahmen, welche der unverzüg-
lichen Beseitigung von Schäden dienen, 
die durch außergewöhnliche Ereignisse, 
insbesondere Naturkatastrophen, her-
vorgerufen wurden, kann diese Zwei-
Monats-Frist von der Genehmigungsbe-
hörde auf zwei Wochen verkürzt werden.

 Entscheidungen in mit dem Hochwasser-
schutz zusammenhängenden wasserrecht-
lichen Verfahren ergehen im Einvernehmen 
mit der Naturschutzbehörde der gleichen 
Verwaltungsebene.“

4. § 7 Ordnungswidrigkeiten:

 Die Angabe „Wer den Verboten des § 3 und § 
4 dieser Verordnung vorsätzlich oder fahrläs-
sig zuwiderhandelt, ohne dass eine Befreiung 
gewährt wurde, handelt gemäß § 61 Abs. 1 
Nr. 1 SächsNatSchG ordnungswidrig. Diese 
Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 61 Abs. 
2 Nr. 1 SächsNatSchG mit einer Geldbuße 
bis zu 100 000 DM bzw. 50 000 DM geahndet 
werden.“ wird ersetzt durch 
„(1) Ordnungswidrig gemäß § 69 Abs. 7 

BNatSchG in Verbindung mit § 49 Abs. 
1 Nr. 1 SächsNatSchG handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 3 Abs. 1 Handlungen vor-
nimmt, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung, Veränderung oder nachhaltigen 
Störung der Naturdenkmale oder der 
geschützten Umgebung führen können;

2. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 1 in der geschütz-
ten Umgebung den Boden im unver-
siegelten Bereich abgräbt, aufschüttet, 
verfestigt oder versiegelt;

3. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 2 in der geschütz-
ten Umgebung chemische Auftau- oder 
Pfl anzenbehandlungsmittel verwendet;

4. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 3 in der geschütz-
ten Umgebung wachstumsschädigende 
Stoffe oder Flüssigkeiten sowie schäd-
liche Gase in das Erdreich einbringt;

5. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 4 in der geschütz-
ten Umgebung Materialien oder Abfälle 
lagert;

6. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 5 in der ge-
schützten Umgebung Fahrzeuge oder 
Anhänger abstellt oder reinigt;

7. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 6 in der geschütz-

Verordnung der kreisfreien Stadt Leipzig zur Änderung der Verordnung 
zur Festsetzung der Naturdenkmale Nr. 01 bis 79 im Stadtkreis Leipzig

Beschluss-Nr. RBV-2038/14 der Ratsversammlung vom 16.04.2014

ten Umgebung Feuer entzündet oder 
Grillgeräte jeglicher Art betreibt;

8. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 7 in der geschütz-
ten Umgebung die Rinde beschädigt, 
Zweige oder Äste abschneidet;

9. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 8 in der geschütz-
ten Umgebung Werbeträger, Leuchten, 
Lichterketten, Schaukeln, Seile, Drähte 
oder Schnüre am Holz befestigt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 69 
Abs. 7 BNatSchG in Verbindung mit § 
49 Abs. 1 Nr. 2 SächsNatSchG handelt 
auch, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
einer vollziehbaren Nebenbestimmung 
zuwiderhandelt, mit der eine nach § 6 ge-
währte Befreiung oder eine nach anderen 
Vorschriften erforderliche Gestattung 
versehen worden ist.

(3) Die Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 
1 und 2 können mit einer Geldbuße bis 
zu 50 000 Euro geahndet werden.“

5. Die Anlage zur Verordnung der kreisfreien 
Stadt Leipzig zur Festsetzung der Natur-
denkmale Nr. 01 bis 79 im Stadtkreis Leipzig:

5.1 Die Spalten „Höhe“, „Kronendurchmesser“ 
und „Stammumfang“ entfallen.

5.2 Die Benennung der Spalte „Flur“ wird durch 
„Flurstück Nummer“ ersetzt.

5.3 Die Benennung der Spalte „Kronentraufbe-
reich“ wird durch „geschützte Umgebung“ 
ersetzt.

5.4 Die laufenden Nummern 12, 23, 32, 35, 53, 
61, 62 und 68 entfallen.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver-
kündung in Kraft. �

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters
gemäß § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftska-
tasters geändert.

Betroffene Flurstücke:
Gemarkung Hohenheida (5545): 1a, 2/2, 2/3, 
6, 6a, 7, 11/2, 11/3, 11/4, 12a, 12c, 13, 15, 18, 20, 
21a, 36, 39, 39a, 42, 43, 44, 125a, 129, 129c, 130, 
131, 132, 133, 134, 137, 138, 139a, 140, 141, 142, 
143, 145, 146, 148, 150,  
Art der Änderung:
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung des Gebäudenachweises 

Die Unterlagen liegen 
ab dem 09.02.2015 bis zum 08.03.2015 

im Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung Leipzig,

Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 406, 
Montag bis Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr 

Montag bis Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr 
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 1 23 50 26 bzw. unter der Postan-
schrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz - SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482), in der jeweils 
geltenden Fassung.

- Änderung der Angabe der Flächengröße
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 
14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Das Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung ist nach § 2 des SächsVermKatG 
für die Fortführung des Liegenschafts-
katasters zuständig. Der Änderung der 
Daten des  Liegenschaftskatasters  liegen 
die  Vorschriften des § 14 SächsVermKatG 
zugrunde.

sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der  Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. �

Traueranzeige 
der Stadtverwaltung

Bewilligung für ALG II
Der Bewilligungszeitraum für beantragtes ALG 
II beim Jobcenter Leipzig verlängert sich von 
bisher sechs auf zwölf Monate. Änderungen 
beim Einkommen, Vermögen, der berufl ichen 
und/oder Wohnsituation müssen weiterhin 
während des laufenden Bewilligungszeitraums 
gemeldet werden. Antragsformulare rund um 
ALG II: www.leipzig.de/jobcenter. �

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 09.02. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, 
 Engelsdorf (Sommerfeld)
11:45 - 12:30  Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
12:45 - 13:30  Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide 
14:30 - 15:15  Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15:30 - 16:15 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
16:30 - 17:15  Arnoldplatz (an der Kirche)
Dienstag, 10.02. Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, Paunsdorf
11:45 - 12:30  Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr) 
12:45 - 13:30  Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
14:30 - 15:15  Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15:30 - 16:15  Froschweg (Nähe Nr. 10, Wendehammer) 
16:30 - 17:15  Wiesenstraße/Heiterblickallee
Mittwoch, 11.02. Holzhausen, Mölkau, Paunsdorf
11:45 - 12:30  Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
12:45 - 13:30  Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
14:30 - 15:15  Paunsdorfer Straße/Lessingweg
15:30 - 16:15  Döllingstraße/Sachsenstraße
16:30 - 17:15  Schwindstraße/Defreggerweg
Donnerstag, 12.02. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
11:45 - 12:30  Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
12:45 - 13:30  Seidelstraße
14:30 - 15:15  Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15:30 - 16:15  Roßmarkt (vor dem Bauhof)
16:30 - 17:15  Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
Montag, 16.02. Lößnig, Connewitz, Dölitz-Dösen, Meusdorf
08:45 - 09:30  Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße 
09:45 - 10:30  Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Str.
11:30 - 12:15  Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12:30 - 13:15  Leinestraße/Johannastraße
13:30 - 14:15  Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
Dienstag, 17.02. Knautkleeberg-Knauthain, 
 Hartmannsdorf-Knautnaundorf (Rehbach), 
 Hartmannsdorf-Knautnaundorf
08:45 - 09:30  Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
09:45 - 10:30  Rehbacher Anger (Feuerwehr)
11:30 - 12:15  Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12:30 - 13:15  Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
13:30 - 14:15  Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
Mittwoch, 18.02. Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
08:45 - 09:30  Kloßstraße/Barbussestraße
09:45 - 10:30  Brauereistraße/Buttergasse
11:30 - 12:15  Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12:30 - 13:15  Göhrenzer Straße/Seumestraße
13:30 - 14:15  Nimrodstraße/Fasanenpfad
Donnerstag, 19.02. Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
 Kleinzschocher
08:45 - 09:30  Lausener Dorfplatz
09:45 - 10:30  Krakauer Straße (Wertstoffhof)
11:30 - 12:15  Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
12:30 - 13:15  Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
13:30 - 14:15  Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7: Mo, Di, Mi, Fr 10:00 - 18:00 Uhr, 
Do 10:00 - 19:00 Uhr sowie Sa 08:30 - 14:00 Uhr

 Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“. Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr.  



Anwaltskanzlei Obermaier
Kleine  04109
Fleischergasse 8 Leipzig 

  www.raobermaier.de
2 25 67 62

Sozialrecht „Strohfrau“ haftet nicht für 
Gesamtsozialversicherungsbeitrag

Das Sächsische Landessozi-
algericht hat mit Urteil vom 
17.05.2013 - L 1 KR 43/09 - die 
Entscheidung des Sozialgerichts 
Leipzig vom 18.12.2008 - S 8 KR 

36/04 - (und damit auch die Ei-
lentscheidung vom 25.02.2004 - 
S 8 KR 219/03 ER -) bestätigt, 
dergemäß eine „Strohfrau“, die 
als Freundin eines der drei Be-
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IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

treiber eines illegales Bordells 
den Mietvertrag für die Räu-
me des Etablissements und eine 
Gaststättenanmeldung unter-
zeichnet hatte, nicht den wegen 
der Beschäftigung der Barda-
men und der Prostituierten an-
gefallenen Gesamtsozialversi-
cherungsbeitrag zu zahlen hat. 
Den Gesamtsozialversiche-
rungsbeitrag hat, gemäß § 28e 
Abs. 1 Satz 1 SGB IV, (nur) der 
Arbeitgeber zu zahlen. Eine Per-
son, die nach den tatsächlichen 
Umständen nur dem Anschein 
nach Betriebsinhaber ist, haftet 
nicht für den Gesamtsozialver-
sicherungsbeitrag.
Sebastian E. Obermaier
Fachanwalt für Sozialrecht
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Ausschreibung der Wochen- und Spezialmärkte 2015

Die Stadt Leipzig, das Marktamt, veranstaltet
vom 22.04. bis 25.04.2015 

auf dem Marktplatz
einen Frühjahrsmarkt als Spezialmarkt auf der
Grundlage der Satzung zur Durchführung von
Wochen-, Spezial- und Jahrmärkten in der Stadt
Leipzig vom 15.06.1994 mit der 4. Satzungsän-
derung (RB-1428/12) vom 22.11.2012 sowie der
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die
Wochen- und Spezialmärkte der Stadt Leipzig
(Marktgebührensatzung) vom 22.11.2012 (RB-
1429/12), veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt
Nr. 24 vom 22.12.2012.
Das Marktkonzept sieht vor:
Eigene attraktive Verkaufsstände mit Schirm, (mög-
lichst weiß-grün ohne Werbung), Verkaufshäuser
Handwerkerstände mit u. ohne Vorführungen,
• Beratungs- und Informationsstände für die um-

weltgerechte Gartengestaltung,
• CC-Container.
Anbietergruppe Blumen und Pfl anzen:
• Blumen, Pfl anzen, Gehölze und Stauden aller 

Art, Trockenblumen, künstliche Blumen, Til-
landsien, Kakteen

• Saatgut, Blumenzwiebeln, Zwiebelzöpfe, Kräu-
ter, Teesträuße

• Gartenzubehör und Floristik (Gartengeräte, 
Blumenkästen, Pfl anzschalen, Dünger, Erde),

Die Stadt Leipzig, das Marktamt, veranstaltet
vom 01.04. bis 06.04.2015 (außer Karfreitag) 

auf dem Marktplatz einen Verkauf 
von österlichen Warenangeboten 

als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung 
zur Durchführung von Wochen-, Spezial- und 
Jahrmärkten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 
mit der 4. Satzungsänderung (RB-1428/12) vom 
22.11.2012 sowie der Satzung über die Erhe-
bung von Gebühren für die Wochen- und Spezi-
almärkte der Stadt Leipzig (Marktgebührensat-
zung) vom 22.11.2012 (RB-1429/12), veröffentli-
cht im Leipziger Amtsblatt Nr. 24 vom 22.12.2012.
Das Marktkonzept sieht vor:
Bewerbung mit eigenem Verkaufsstand mit Schirm, 
möglichst weiß-grün gestreift (ohne Werbung), at-
traktive Verkaufswagen und eigene Holzhäuser. 
Keine Imbiss- und Getränkeangebote.
Zugelassen werden ausschließlich:
• Ostertypische Sortimente (Holzschnitzwaren, 

Tischschmuck, Raumschmuck, Tischwäsche),
• Österliche Süßwaren, Backwaren, Eier,
• Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze sowie Zu-

behör in österlicher Präsentation/Verpackung,
• Osterzweige, Blumen und Pfl anzen,

Die Stadt Leipzig, Marktamt, veranstaltet auf aus-
gewählten Flächen (Lage und Fläche abhängig vom 
innerstädtischen Baugeschehen) im Stadtzentrum

vom 26.09. bis 04.10.2015 
die 39. Leipziger Markttage/Erntedanktage

als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung 
zur Durchführung von Wochen-, Spezial- und Jahr-
märkten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 mit der 
4. Satzungsänderung (RB-1428/12) vom 22.11.2012 
(Marktsatzung) sowie der Satzung über die Erhe-
bung von Gebühren für die Wochen- und Spezi-
almärkte der Stadt Leipzig (Marktgebührensat-
zung) vom 22.11.2012 (RB-1429/12), veröffentli-
cht im Leipziger Amtsblatt Nr. 24 vom 22.12.2012.
Das Marktkonzept sieht vor:
• Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in Gastro-

zelten (Größe pro Wirt: 2 Zelte a 5x5m Pagode),
• Zulassung eigener Gastronomie-Stände spe-

zieller Art,
• Überlassung von Verkaufshäusern für Händler 

(begrenzte Anzahl),
• Vergabe von Standplätzen für markttypische 

Verkaufsstände (bevorzugte Stände: histo-
rische Planwagen, Marktkarren etc., Schirm-
stände abplanbar weiß-grün gestreift – max. 
Größe Front 6m),

• begrenzte Zulassung: Waffel- und Schmalzbä-
cker mit eigenem Verkaufshaus und ein kleines 
Riesenrad.

Die Bewährtheit eines Bewerbers bei den Leipziger 
Markttagen wird als ein Zulassungskriterium bei 
der Bewerbung für andere Märkte des Veranstal-
ters berücksichtigt.
Die 39. Leipziger Markttage sollen die Vielfalt der 
einheimischen Erzeugnisse und die regionalen Be-
sonderheiten widerspiegeln. Handwerkliche Vor-
führungen am Stand sind ausdrücklich erwünscht.
2.  Besonderes Interesse besteht an
2.1. an Bewerbern aus der Gastronomie

Die Stadt Leipzig, das Marktamt veranstaltet
vom 02.07. bis 05.07.2015 

auf dem Marktplatz 
das Leipziger Weinfest 2015 als Spezialmarkt 
auf der Grundlage der Satzung zur Durchfüh-
rung von Wochen-, Spezial- und Jahrmärkten in 
der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 mit der 4. Sat-
zungsänderung RB-1428/12 vom 22.11.2012 
(Marktsatzung) sowie der Satzung über die Er-
hebung von Gebühren für die Wochen- und Spe-
zialmärkte der Stadt Leipzig (Marktgebührensat-
zung) vom 22.11.2012 - RB 1429/12, veröffent-
licht im Leipziger Amtsblatt Nr. 24 vom 22.12.2012.
Das Veranstaltungskonzept sieht vor:
Zulassung von Winzern der verschiedensten An-
baugebiete Deutschlands und Europas mit hoch-
wertigen, attraktiven Weinständen.
Wird nach dem Eingang der Bewerbungen ein Man-

Die Stadt Leipzig , Marktamt, veranstaltet auf aus-
gewählten Flächen (Lage und Größe abhängig vom 
innerstädtischen Baugeschehen) im Stadtzentrum

vom 24.11. (17.00 Uhr Eröffnung) 
bis 22.12.2015, auf Teilbereich Marktplatz bis 

23.12.2015 den traditionellen Leipziger 
Weihnachtsmarkt 2015

als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung zur 
Durchführung von Wochen-, Spezial- und Jahrmär-
kten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 mit der 4. 
Satzungsänderung (RB-11428/12) vom 22.11.2012 so-
wie der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Wochen- und Spezialmärkte der Stadt Leip-
zig (Marktgebührensatzung) vom 22.11.2012 (RB 
1429/12), veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 
24 vom 22.12.2012.
1.  Das Veranstaltungsprofi l (Marktkonzept) des 

Veranstalters sieht vor:
a) Bewerbung zur Anmietung von Verkaufshäusern 

(begrenzte Anzahl Größe max. 3,50 m x 2,50 m),
b) Bewerbung mit eigenem Holzhaus (Front max. 

6m, weitere technische Anforderungen zum Haus 
sind beim Marktamt abzufordern), 

c) Bewerbung einer begrenzten Anzahl attraktiver 
Kinderkarussells (max. Front bis 9 m, Durchmes-
ser bis 12 m), 1 Riesenrad. Andere Aufbauarten 
wie Bratwurststände, Feldküchen, Zeltstände, 
Verkaufswagen sind ausgeschlossen.

2. Folgende Anbietergruppen werden zugelassen:
2.1. Weihnachtssortimente
• Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts- und 

Christbaumschmuck, Lametta, Weihnachtsbaum-
ständer und –beleuchtung,

• Handwerker mit Vorführung,
• Kerzen.
2.2. Gebrannte Mandeln, Nüsse, Waffeln, 
 glasierte Früchte, Süßwaren
 Herstellung und Verkauf von gebrannten Man-

deln und Nüssen, Popcorn, glasierten Früchten, 
Zuckerwatte, Süßwaren, Waffel- und Schmalz-
bäckerei, Maroni (Zubereitung nur ohne Gas).

2.3. Imbiss und Getränke
•  Imbisssortimente mit/oder ohne alkoholhaltige 

und alkoholfreie Heißgetränken 
•  Getränkestände mit alkoholhaltigen und/oder 

alkoholfreien Heißgetränken u. Spirituosen  (nur 
Proben) 

•  Die Verfahrensweise zum Bezug einheitlicher 
Glühweintrinkgefäße wird mit der Markzulas-
sung bestimmt.

•  Der gebührenpfl ichtige Einsatz von Stehtischen 
und die Art (attraktive Holztische in Absprache 
mit dem Veranstalter) ist mit der Bewerbung an-
zumelden. Über die Anzahl entscheidet der Ver-
anstalter nach zur Verfügung stehender Fläche.

• Gartenliteratur 
• Informationsstände zum Thema „Rund um 

den Garten“
Anbietergruppe Töpfer- und Keramikwaren:
• Töpferwaren – mit handwerklichen Vorfüh-

rungen besonders erwünscht,
• Keramikangebote 
• Anbietergruppe Haushaltwaren:
• Kurzwaren, Schreibwaren,
• Glas/Porzellan,
• Mineralien,
• Stahlwaren,
• Töpfe und Pfannen,
• Tischwäsche,
• Korbwaren, Hausschuhe, Pantoffeln
Die gastronomische Versorgung erfolgt durch Ei-
genanwerbung des Veranstalters. Schriftliche Be-
werbungen mit Foto des Verkaufsstandes, aktu-
ellen Gewerbeunterlagen (Kopie) und mit Angabe 
des Platzbedarfes  (Länge in m, Breite in m), inkl. 
Fläche für die Warenpräsentation sind bis zum 
13.03.2015 (Poststempel) zu richten an: Anschrift 
siehe blauer Kasten. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen erteilt das Marktamt zum 07.04.2015. 
Zulassungsanträge können beim Marktamt oder 
über die Internetseite www.leipzig.de/formulare 
abgefordert werden. �

• Gastronomen mit besonderem Marktkonzept 
hinsichtlich Originalität im Angebot, beson-
ders der Vielfalt der traditionellen sächsischen 
Küche und in der Ausgestaltung des Zeltes. 
Zur Beachtung:

• Bei der angebotenen Biermarke wird die Braue-
rei berücksichtigt, die sich in das Marktkonzept 
besonders einbringt (Sponsoring, Gestaltung).

• Zu jedem Gastronomiezelt wird ein Außenstand 
gewährt, der gesondert zu beantragen ist. Auf 
der Grundlage des Gestaltungskonzeptes erfol-
gen vom Veranstalter Vorgaben zu deren Grö-
ße und äußerem Erscheinungsbild.

• Das Veranstaltungskonzept sieht keine Verwen-
dung von Gas auf dem Marktplatz vor.

2.2. an Markthändlern mit dem Angebot von:
• Blumen/Pfl anzen, Töpfer- und Keramikwaren
• Obst und Gemüse, Zwiebelzöpfe
• Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze, Kräuter,
• Imkereierzeugnisse, Dauerwurst-, Back- und 

Süßwaren, Mandeln, Nüsse, kandierte und scho-
kolierte Früchte

• Artikel für die Hauswirtschaft / Holz-, Kork- 
und Korbwaren (außer Möbel)

• Keramik-, Glas-, Porzellan-, Kristall- und Mes-
singwaren

• Kunstgewerbliche Kleinartikel
• Spielwaren, Bücher, Papier- und Schreibwaren, 

Briefmarken, Bilder,
• Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck, Mi-

neralien,
• Täschner- und Kleinlederwaren, Fellkleinartikel,
• Tischwäsche, Pullover, T-Shirts, Kopfbede-

ckungen, Schirme,
• Trocken- und Seidenblumen, kunstgewerb-

liche Floristik,
• Weine und Spirituosen (ohne Ausschank), Käse.
3.  Bewerbung/Zulassung
Schriftliche Bewerbungsangebote nimmt das Markt-

 Zur Beachtung:
•  Die Abgabe von Speisen u. der Verkauf bzw. 

Ausschank von Getränken in Einwegbehältnis-
sen aus Plastik/Aluminium u. die Verwendung 
von Plastikbestecken ist nicht zugelassen (gem. 
Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Leipzig i. d. 
jeweils gültigen Fassung).

•  Neubewerber mit Flüssiggaskochstellen werden 
nicht zugelassen. Die Heizung mit Flüssiggas ist 
generell untersagt.

2.4.Weihnachtl. Backwaren, Lebkuchen, Dauer-
wurstwaren u. Schinken in weihnachtl. Um- 
u. Verpackung (max. 2 Standplätze), Gewürze, 
Tee, Imkereierzeugnisse, Nüsse, Weine, Spiri-
tuosen (nur Proben)

2.5 Geschenkartikel
•  Spielwaren,
•  Glas-, Porzellan-, Keramik-, Kristall-, Messing-, 

Kupfer-, Zinn- und Stahlwaren,
•  Töpfe, Pfannen, Backformen, Holz-, Kork- u. Korb-

waren (außer Möbel), kunstgewerbl. Kleinartikel,
•  Täschner- und Kleinlederwaren (möglichst mit 

Monogrammpräge-Service), Fellkleinwaren,
•  Modeschmuck, Mineralien,
•  Bücher, Papier- u. Schreibwaren, elekt. Medien-

träger
•  Bilder, online- bzw. Fotoangebote
•  Adventsgestecke, -kränze, Kunst- und Trocken-

blumen, Mistelzweige
2.6 Sonstige Sortimente 
•  Schals, Mützen, Handschuhe, Tischwäsche
•  Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Hausschuhe 

(Zulassung von max. je einem Stand)
2.7 Kinderkarussells/Riesenrad
2.8 Gemeinnützige Organisationen/Vereine
Eine begrenzte Anzahl von Organisationen/Vereinen 
wird mit Nachweis der Gemeinnützigkeit und bei Ei-
gennutzung zeitlich beschränkt (Wechselhütte) zu-
gelassen. Bevorzugt werden Händler mit typisch tra-
ditionellem, weihnachtl. Sortiment sowie Gewerbe-
treibende, die während des Marktes handwerkl. Tä-
tigkeiten verrichten (z. B. Holzschnitzer, Glasbläser, 
Töpfer, Klöppeln, Kerzenziehen, Gravieren, Schlei-
fen). Ausgeschlossen sind die Sortimente: Beklei-
dung/Konfektion aus Textil u. Leder (für Erwach-
sene u. Kinder), volksfesttypische Artikel (z. B. Luft-
ballons, Verlosungen), Kriegsspielzeug, pyrotech-
nische Sortimente, Erstellung von Horoskopen, Pro-
pagandisten, Werbe-, Neuheiten- u. Rapoverkäufer. 
3. Bewerbung/Zulassung
Schriftliche Bewerbungsangebote sind zu richten an 
die Stadt Leipzig, Marktamt als Gesamtveranstalter 
des Leipziger Weihnachtsmarktes für alle Plätze bis 
spätestens 30.04.2015. Ein frankierter Umschlag mit 
1,45 Euro Postwertzeichen ist beizufügen.

amt bis spätestens 30.04.2015 (Poststempel) entge-
gen (frankierter Umschlag mit 1,45 Euro Postwert-
zeichen ist beizufügen).
4. Bewerbungsangaben
a)  bei Anmietung von Zelten oder eines Verkaufs-

hauses 
 -  Firmenbezeichnung Name/Anschrift/
  Telefon/Fax/E-Mail,
 -  Sortiment/ Angebot
 -  handwerkliche Tätigkeiten am Stand,
 -  Bedarf Strom und Wasser,
 -  aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie),
b) bei Bewerbung mit einem Verkaufsstand beson-

derer Art zusätzlich
 -  aktuelles Farbfoto,
 -  Platzbedarf (Frontlänge und Tiefe).
Unvollständige und verspätet eingereichte Bewer-
bungen können nicht berücksichtigt werden. Bereits 
eingereichte Bewerbungen, die vorstehende Anga-
ben nicht enthalten, müssen bis zum o. g. Zeitpunkt 
ergänzt werden. Maßgebend für die Wahrung der 
Frist ist das Eingangsdatum. Wird nach Ablauf der 
Bewerbungsfrist ein Mangel an geeigneten Bewer-
bungen in den Branchen festgestellt, die dem Ver-
anstalter nach dem Gestaltungswillen wichtig sind, 
kann der Veranstalter geeignete Beschicker anwer-
ben und in die Bewerberliste aufnehmen.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen erteilt das Marktamt bis zum 
29.05.2015.
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes 
in bestimmter Lage, Größe und Beschaffenheit be-
steht nicht, auch wenn der Bewerber schon vorher 
an den Leipziger Markttagen teilgenommen hat. Ab-
sagen erfolgen schriftlich bis zum 29.05.2015. Zu-
lassungsanträge können beim Marktamt oder über 
die Internetseite www.leipzig.de/formulare abge-
fordert werden. Bewerbungen sind zu richten an:
Anschrift siehe blauer Kasten. �

Leipziger Weihnachtsmarkt

Leipziger Markttage

gel an geeigneten Winzerbetrieben festgestellt, be-
hält sich der Veranstalter vor, zusätzlich Winzer-
genossenschaften oder Verbände anzuwerben. 
Getränkegroßhändler bzw. Vertriebsgesellschaf-
ten sind von der Teilnahme ausgeschlossen.Ver-
kaufsstände mit allgemeinem Warenangebot wer-
den nicht zugelassen.
Die gastronomische Versorgung erfolgt durch Ei-
genanwerbung des Veranstalters. Schriftliche Be-
werbungen mit Foto des Verkaufstandes und De-
korationsvorschlägen sind bis zum 15.05.2015 zu 
richten an: Anschrift siehe blauer Kasten
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen und detaillierte Teilnahmebedin-
gungen erteilt das Marktamt bis zum 29.05.2015.
Zulassungsanträge können beim Marktamt oder 
über die Internetseite www.leipzig.de/formulare 
abgefordert werden. �

• Papier- und Schreibwaren, Bücher, 
• kunstgewerbliche Kleinartikel und Geschenk-

artikel aus Holz, Korbwaren, 
• Porzellan, Keramik, Glas, Messing, 
• Waffel- und Schmalzbäcker mit eigenem Ver-

kaufshaus (begrenzte Zulassung)
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Mangel 
an geeigneten Bewerbern in den Branchen festge-
stellt, die dem Veranstalter nach dem Gestaltungs-
willen wichtig sind, kann der Veranstalter geeig-
nete Beschicker anwerben und in die Beschicker-
liste aufnehmen.
Bei zu geringer Anzahl (mindestens 8) geeigneter 
Bewerber fi ndet der Markt nicht statt.
Schriftliche Bewerbungen (frankierter Umschlag 
mit 1,45 Euro Postwertzeichen ist beizufügen) mit 
aktuellen Gewerbeunterlagen (Kopie) und mit An-
gabe des Platzbedarfes (Länge und Breite in m, inkl. 
Fläche für Warenpräsentation) sind bis 06.03.2015 
zu richten an: Anschrift siehe blauer Kasten.
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Zulassungen und Absagen erteilt das Marktamt bis 
zum 18.03.2015. Zulassungsanträge können beim 
Marktamt oder über die Internetseite www.leipzig.
de/formulare abgefordert werden.�

Leipziger Ostermarkt

Leipziger Frühjahrsmarkt

Leipziger Weinfest

Anschrift siehe blauer Kasten. 
Bewerbungsangaben:
•  exakte Firmenbezeichnung – Name/Anschrift/

Telefon sowie Faxnummer, E-Mail- und Internet-
Adresse eines Bewerbers,

•  aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch bei wie-
derholter Bewerbung), Reisegewerbekarte oder 
Gewerbeanmeldung, Steuernummer 

•  Auszug aus dem Gewerbezentralregister, Han-
delsregisterauszug (für eingetragene Firmen)

•  konkretes Sortimentsang. (gem. Anbietergrup-
pen mit entspr. Sortimentsreinheit u. Sortiment-
stiefe),

•  aktuelles, weihnachtl. Farbfoto des Verkaufs-
hauses mit Gestaltungsvorschlag für die Innen- 
und Außendekoration einschl. Dachgestaltung 
passend zum Sortiment oder weihnachtlich/mär-
chenhaft,

•  Angaben über handwerkl. Tätigkeiten am Stand,
•  Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder Kraft-

strom in KW),
•  Bedarf an Wasser (Kanisterpumpsystem).
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die äußer-
liche Gestaltung durch Aufl agen festzulegen (vgl. Zu-
lassungsantrag). Die eigenständige Außenbeschal-
lung bzw. der Anbau von Geräten zur Schallerzeu-
gung- und Wiedergabe an den Verkaufsständen und 
fl ächen ist nicht erlaubt. Unvollständige u. verspä-
tet eingehende Bewerbungen können nicht berück-
sichtigt werden. Bereits eingereichte Bewerbungen, 
die vorstehende Angaben nicht enthalten, müssen 
bis zum Bewerbungsschluss vervollständigt wer-
den.  Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden 
werden nicht berücksichtigt. Bei der Auswahl der 
Bewerber fi nden die Zulassungskriterien der Stadt 
Leipzig Anwendung. Die Bewährtheit eines Bewer-
bers bei anderen Märkten des Veranstalters sind ein 
Zulassungskriterium. Maßgebend für die Wahrung 
der Frist ist das Eingangsdatum. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Mangel an 
geeigneten Bewerbungen in den Branchen festgestellt, 
die dem Veranstalter nach dem Gestaltungswillen 
wichtig sind, kann der Veranstalter geeignete Beschi-
cker anwerben und in die Bewerberliste aufnehmen. 
Zulassung bzw. Vertragsangebote und Absagen er-
gehen vom Marktamt oder von einem durch die 
Stadt beauftragten Ausrichter bis zum 31.07.2015. 
Ein Anspruch auf Zuweisung eines Standplatzes in 
bestimmter Lage, Größe oder sonstiger Beschaffen-
heit besteht nicht, auch wenn der Bewerber schon 
vorher an Leipziger Weihnachtsmärkten teilgenom-
men hat. Zulassungsanträge können beim Markt-
amt oder über die Internetseite www.leipzig.de/
formulare abgefordert werden. �

 Postanschrift:
 Stadt Leipzig
 Marktamt 
 04092 Leipzig

 
 Besucheranschrift:
 Stadt Leipzig 
 Marktamt 
 Katharinenstraße 11 
 04109 Leipzig 

 

E-Mail: marktamt@leipzig.de 
silke.roitzsch@leipzig.de 
Telefon: (0341) 1 23 59 29/-59 32/-59 33
Fax: (0341) 1 23 59 35
Internet: www.leipzig.de/formulare

Datenschutzerklärung: 
Mit der Bewerbung wird in die Verarbeitung der getätigten An-
gaben eingewilligt. Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich für das 
konkrete Ausschreibungsverfahren durch das Marktamt der Stadt 
Leipzig. Die Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zu-
kunft widerrufen werden. Mit dem Widerruf ist das Ausscheiden 
aus dem Ausschreibungsverfahren verbunden. 
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STÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBH

Kompetente Dienstleistungen 
aus einer Hand - von der Bestattung 
bis zur Grabpfl ege

Bestattung: 0341 8610770
Grabpfl ege: 0341 8611589
Blumeneck: 0341 4240181

HILFE IM TRAUERFALL

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Die „Pfannen Pasta“ in der 
350-Gramm-Packung gibt es für 
2,99 Euro (UVP) im Kühlregal. 
Sie kann sogar kostenlos probiert 
werden. Das geht ganz einfach: 
Promotions-Packung mit dem 
Hinweis „Gratis Testen“ kaufen, 
den Kassenzettel einscannen und 
unter www.hilcona-gratis-testen.
com hochladen. Jetzt nur noch die 
Chargennummer eingeben und vier 
Fragen zum Produkt beantworten, 
schon gibt es das Geld innerhalb 
von vier Wochen zurück.

Außerdem verlost Hilcona bis 
zum 22. Februar 2015 fünf Mal ein 
Wochenende in München für zwei 
Personen. Unter dem Motto „Koch-
erlebnis Viktualienmarkt“ besu-
chen die Gewinner mit Starkoch 
Holger Stromberg den Viktualien-
markt, um anschließend gemeinsam 
zu kochen. Mehr zum Gewinnspiel, 
bei dem auch 100 WMF-Pfannen  
verlost werden, gibt es unter  
www.hilcona.com/gratis-testen.

(djd). Die einfache und schnelle  
Essenszubereitung mit so wenig 
Aufwand wie möglich wird für viele 
Verbraucher immer wichtiger. Gu-
ter Geschmack und beste Zutaten 
dürfen aber nicht fehlen.

Mit „Pfannen Pasta“ hat Hilcona 
beispielsweise drei leckere vegeta-
rische Mahlzeiten entwickelt, die ge-
nau diesen Wünschen entsprechen. 
Der Vorteil: die Pasta muss nicht in 
Wasser vorgekocht werden, sondern 
wird direkt in der Pfanne zuberei-
tet. Basis der neuen Gerichte sind 
frische Cappelletti, cremig gefüllte 
Teigtaschen, die sich wegen ihrer 
flachen Form und eines speziellen  
Pasta-Kartoffel-Teigs besonders 
gut zum Anbraten in der Pfanne  
eignen – das Resultat: „Aussen 
knusprig, innen cremig“. Ob „Die 
Herz hafte“, gefüllt mit getrockneten 
Tomaten und gegrillten Auberginen, 
„Die Rustikale“ mit Steinpilzen und 
Champignons in Ricotta-Käse oder 
„Die Klassische“ mit Rahmspinat 

und Käse, alle drei Varianten bieten 
durch das Anbraten – vorzugsweise 
in Butter – auch ohne Sauce einen 
intensiven Geschmack.

Pasta für die Pfanne
Convenience Food: Innovation aus dem Kühlregal für die schnelle, leckere Küche

Die frischen Cappelletti müssen nicht 
in Wasser vorgekocht werden, sondern 
werden direkt in der Pfanne zubereitet.

Foto: djd/Hilcona

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft und Wissenschaft -> Unternehmensservice -> Vergaben VOB/VOL 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Rahmenvertrag bauliche 
Unterhaltung an 

städtischen Gebäuden
a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement, 
 SG Vergabe- und Vertragsrecht, 
 04092 Leipzig
 Tel.-Nr. 0341 123 7421
 Fax-Nr. 0341 123 7466
 E-Mailadresse: ulf.schirrmeister@leipzig.de
b) Vergabeverfahren:
 Freihändige Vergabe nach Öffentlichem Teil-

nahmewettbewerb, Auf- und Abgebotsverfah-
ren nach § 4 Abs. 4 VOB/A

 Vergabenummer 15/65/00/05/RZV-Bau
c) Art des Auftrages:
 Bauauftrag – Rahmenvertrag bauliche Unter-

haltung an städtischen Gebäuden
d) Ort der Ausführung:
 Stadtgebiet Leipzig
e) Art und Umfang der Leistung:
 Der Wert eines Einzelauftrages beträgt max. 

20.000,00 Euro. Bei der Kalkulation ist von einem 
jährlichen Auftragsvolumen von 100.000,00 
Euro auszugehen.

 Das zur Kalkulation erforderliche Standard-
leistungsbuch StLB-BauZ ist unter Angabe 
der Leistungsbereiche und des Ausgabeda-
tums vom Bieter direkt bei der Beuth Verlag 
GmbH, Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin, Tel. 
030 2601-2688, Fax 030 2601-1268, zu bestellen.

 Gewerke: nach Leistungsbereich - Bezeich-
nung - Ausgabedatum

 Für nicht durch Strich getrennte Gewerke wird 
nur ein Rahmenzeitvertrag abgeschlossen; hier 
ist nur eine Bewerbung erforderlich und nicht 
für jedes in diesem Block enthaltenes Gewerk.

 600 Erdarbeiten 2008-09
 606 Entwässerungskanalarbeiten 2011-07
 607 Druckrohrleitungen außerhalb 
   von Gebäuden 2014-07
 608 Dränarbeiten 2008-09
 615 Verkehrswegebauarbeiten 2011-07
 620 Landschaftsbauarbeiten 2011-07

 621 Dämm- und Brandschutzarbeiten 
   an technischen Anlagen 2013-07
 630 Mauerarbeiten 2013-07
 631 Betonarbeiten 2011-07
 650 Putz- und Stuckarbeiten 2012-07
 653 Estricharbeiten 2008-09
 634 Zimmer- und Holzbauarbeiten 2008-09
 638 Dachdeckungs- und Dach-
   abdichtungsarbeiten 2014-07
 639 Klempnerarbeiten 2008-09
 640 Trockenbauarbeiten 2010-07
 651 Gerüstarbeiten 2008-09
 652 Fliesen- und Plattenarbeiten 2014-07
 655 Tischlerarbeiten 2013-07
 657 Beschlagarbeiten 2012-07
 656 Parkettarbeiten 2008-09
 660 Metallbau- und Stahlbauarbeiten 2008-09
 657 Beschlagarbeiten 2012-07
 661 Verglasungsarbeiten 2008-09
 663 Maler- und Lackierarbeiten - 
   Beschichtungen, Tapezierarbeiten 2009-07
 665 Bodenbelagarbeiten 2013-07
 679 Raumlufttechnische Anlagen 2012-07
 680 Heizanlagen und zentrale 
   Wassererwärmungsanlagen 2013-07
 681 Gas-, Wasser- und Entwässer-
   ungsanlagen innerhalb 
   von Gebäuden 2011-07
 682 Nieder- und Mittelspannungs-
   anlagen mit Nennspannungen 
   bis 36 kV 2014-07
 684 Blitzschutzanlagen 2012-07
f) Erbringung von Planungsleistungen: Nein
g) Aufteilung in Lose: Nein
h) Leistungszeitraum: 01.01.2016 - 31.12.2017 
 Option der Verlängerung bis zu 24 Monate.
i) Nebenangebote zugelassen: Nein
j) Vergabeunterlagen - Anforderung, Auskunft 

und Einsichtnahme:
 Der Versand der Vergabeunterlagen erfolgt an 

die im Teilnahmewettbewerb ausgewählten Be-
werber nur als Druckexemplar.

 Auskunft über die Vergabeunterlagen:

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.ausschreibungen.
leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOL/A

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Lieferung Wärmebildkameras
Vergabe-Nr.: L15-3700-01-0007         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 5 Stück Wärmebildkameras 320 Pixel mit Zubehör 

Bewirtschaftung, Bewachung und soziale Betreuung 
in der Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber

Vergabe-Nr.: L15-1061-01-0010         
Art und Umfang der Leistung: Bewirtschaftung, Bewachung und soziale Betreuung in der Gemein-

schaftsunterkunft für Asylbewerber, Riebeckstr. 63, 04317 Leipzig 
für 90 Bewohner (Mindestbelegung)  

Lieferung Lkw
Vergabe-Nr.: L15-9993-01-0014         
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 Lkw mit Pritschenaufbau mit Ladebordwand 

 beim Auftraggeber (siehe unter a),
 Schirrmeister, Ulf
k) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der 

Teilnahmeanträge/späteste Absendung:
 Aufforderung zur Angebotsabgabe
 Die Teilnahmeanträge sind bis zum 02.03.2015 

(Posteingang) schriftlich einzureichen an:
 Postweg:
 Stadt Leipzig
 Amt für Gebäudemanagement
 SG Vergabe- und Vertragsrecht
 04092 Leipzig
 persönlich:
 Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement,
 SG Vergabe- und Vertragsrecht,
 Prager Straße 118 - 136, 04317 Leipzig
 Zimmer B 5.048
 Es ist unbedingt beim Teilnahmeantrag darauf 

zu achten, den Leistungsbereich bzw. das Ge-
werk anzugeben.

 Bis zum 01.06.2015 erfolgt spätestens die Auf-
forderung zur Angebotsabgabe. 

l) Frist für den Eingang der Angebote:
 Die Angebote sind bis spätestens 22.06.2015, 

10:00 Uhr, einzureichen.
m) Anschrift der Stelle für die Einreichung der 

Angebote:
 Postweg:
 Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement,
 SG Vergabe- und Vertragsrecht,
 04092 Leipzig
 persönlich:
 Stadt Leipzig, Amt für Gebäudemanagement,
 SG Vergabe- und Vertragsrecht,
 Prager Straße 118 - 136, 04317 Leipzig
 Zimmer B 5.048
n)  Sprache in der die Angebote abgefasst sein 

müssen: deutsch
o) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen:
 nach § 16 VOB/B und den Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig
p) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der 

Auftragsvergabe:
 gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-

tigtem Vertreter
q) Nachweise für die Beurteilung der Eignung 

des Bewerbers oder Bieters:
 Nachweise zur persönlichen Lage des Wirt-

schaftsteilnehmer:
 Nachweise sind mit dem Teilnahmeantrag vor-

zulegen!
-  Eintragung beim Verein für die Präqualifi kati-

on von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)
 ODER 

-  Eintragung in das Bewerberverzeichnis der 
Stadt Leipzig

 ODER
- Einzelnachweise zu:
-  Eintragung in das Berufsregister des Sitzes 

oder Wohnortes;
-  Eintrag in das Handelsregister;
-  Gewerbeanmeldung;
-  Anmeldung Berufsgenossenschaft;
-  Eigenerklärung des Bewerbers, dass er in den 

letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 
oder 2 Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz 
oder gem. § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmerent-
sendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr 
als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr 
als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von 
mehr als 2.500 Euro belegt worden ist;

-  Eigenerklärung des Bewerbers zur pfl ichtge-
mäßen Zahlung von Steuern und Sozialabgaben;

-  Eigenerklärung Des Bewerbers, dass sich das 
Unternehmen nicht in Insolvenz befi ndet;

 Nachweise zur wirtschaftlichen und fi nanzi-
ellen Leistungsfähigkeit: 

 Nachweise sind mit dem Teilnahmeantrag vor-
zulegen!
-  Angaben zum Umsatz des Unternehmens 

bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen                   
Geschäftsjahre;

-  Angaben zur Ausführung von Leistungen in 
den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, welche mit der zu vergebenden Lei-
stung vergleichbar sind;

-  Angabe der Zahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren jahres-
durchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, 
gegliedert nach Lohngruppen mit gesondert 
ausgewiesenem technischen Leistungspersonal

 Nachweise zur technischen Leistungsfähig-
keit und Eignung: 

 Nachweise sind mit dem Teilnahmeantrag vor-
zulegen!
-  Angaben zur technischen Ausrüstung, welche 

dem Unternehmen für die Ausführung der zu              
vergebenden Leistung zur Verfügung steht;

-  bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrs-
raum: Qualifi kation des zu benennenden 
Verantwortlichen für die Sicherungsarbeiten 
an Arbeitsstellen gem. MVA;

-  für das Gewerk 660 Metallbau- und Stahlbau-
arbeiten: Nachweis Schweißen DIN EN 1090

Teilnahmebedingungen
 Da die Art der Leistungen im Einzelfall beson-

derer Dringlichkeit wegen Gefahr in Verzug 
unterliegt, ist von den Bewerbern eine Ein-
griffszeit zwischen Auftragsauslösung und 
Beginn der Arbeiten von 60 Minuten abzusi-
chern. 

r) Ablauf der Zuschlagsfrist: 31.12.15
s) Name und Anschrift der Stelle, an die sich 

der Bewerber zur Nachprüfung behaupteter          
Verstöße gegen die Vergabebestimmungen 
wenden kann:

 Landesdirektion Sachsen, Standort Leipzig, 
 Referat 33, Braustraße 2, 04107 Leipzig
 Fax: 0341 9773099, E-Mail: post@lds.sachsen.de 

Ablaufreinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B15-6630-02-0107
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Reinigung von Straßenab-

läufen 2015/2016“ im Stadtgebiet Leipzig, Ab-
laufreinigung , 041.. - 044.. Stadtgebiet Leipzig 

Straßenunterhaltungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B15-6630-02-0117
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Straßenunterhaltung 1 - 

Komplexe Instandsetzungen 2015-2017“ im Ge-
biet der Stadt Leipzig, Straßenbauarbeiten, 041.. 
- 044.. Leipzig 

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 

nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb
 Vergabenummer: B15-6630-02-0118
e) Ort der Ausführung:
 Rahmenzeitvertrag „Straßenunterhaltung 2 - 

Kleinteilige Reparaturen 2015 - 2017“ im Ge-
biet der Stadt Leipzig, Straßenbauarbeiten, 041.. 
- 044.. Leipzig 

Tischlerarbeiten Innentüren 
Schule und Turnhalle

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6537-06-0138
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-Str. 

17/19, 04318 Leipzig, Tischlerarbeiten Innen-
türen Schule und Turnhalle 

Metallbauarbeiten 
Innentüren und Turnhalle

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6537-06-0139
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-Str. 

17/19, 04318 Leipzig, Metallbauarbeiten Innen-
türen Schule und Turnhalle 

Sanierung Naturstein 
Schule und Turnhalle

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6537-06-0140
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-Str. 

17/19, 04318 Leipzig, Sanierung Naturstein 
Schule und Turnhalle 

Fassadensanierung-Klinker 
Naturstein

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6532-06-0164
e) Ort der Ausführung:
 Gesamtsanierung der Gebäude Gorkistr. 15 

und 25 und Erweiterungsneubau zur Errich-
tung eines Gymnasiums, Gorkistr. 15 + 25, 04347 
Leipzig, Los 22.1 Fassadensanierung - Klinker 
Naturstein G 15 

Aufzugsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):

 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 
04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B15-6535-06-0165
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Gymnasium Telemannstraße mit Drei-

feldsporthalle, Telemannstraße 9, 04107 Leipzig, 
Los 70: Aufzugsanlage 

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6534-01-0115
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Anker, Los 31 Trockenbau, Los 31 

Trockenbauarbeiten, 04159 Leipzig 

Bodenbelagarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6534-01-0116
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Anker, Los 32 Bodenbelag, Los 32 Bo-

denbelagarbeiten, 04159 Leipzig 

Fliesen- und Plattenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6534-01-0119
e) Ort der Ausführung:
 Sanierung Anker, Los 33 Fliesen, Los 33 Fliesen-

arbeiten, 04159 Leipzig 

Gebäudeautomation-MSR
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6535-01-0123
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-Stra-

ße 17/19, 04318 Leipzig, Gebäudeautomation 

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6535-01-0147
e) Ort der Ausführung:
 Sporthalle Brüderstrasse 15, 04103 Leipzig, Los 

31: MSR Gebäudeautomation  

Putzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6537-01-0146
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-Straße 

17/19, 04318 Leipzig, Außenputz Turnhalle  

Blitzschutz- und Erdungsanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6535-01-0150
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung u. Er-

weiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-Jost-Str. 
33, 04299 Leipzig, Los 407: Blitzschutz- und Er-
dungsanlagen 

Erschließung Abwasser
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6535-01-0152
e) Ort der Ausführung:
 Schule am Weißeplatz, Modernisierung und Er-

weiterungsneubau Haus 1, Ferdinand-Jost-Str. 
33, 04229 Leipzig, Erschließung Abwasser 

Ausbau und Entsorgung 
belasteter Mineralfaserdämmung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6537-01-0155
e) Ort der Ausführung:
 Louise-Otto-Peters-Schule, Brandschutz & nut-

zerspezifi sche Anpassung, Bornaische Str. 104, 
04277 Leipzig, Los 26: Ausbau und Entsorgung 
belasteter Mineralfaserdämmung 

Blitzschutzanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6535-01-0158
e) Ort der Ausführung:
 Erweiterung, Umbau und Sanierung Gymna-

sium Gorkistraße 15+25, 04347 Leipzig, Los 64 
Blitzschutzanlagen 

Dachdecker- und Zimmerer-
arbeiten Turnhalle

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6537-01-0163
e) Ort der Ausführung:
 Förderschule Käthe Kollwitz, Karl-Vogel-Stra-

ße 17/19, 04318 Leipzig, Dachdecker- und Zim-
mererarbeiten Turnhalle 

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6532-01-0167
e) Ort der Ausführung:
 Umbau und Modernisierung Sporthalle Brü-

derstraße, Brüderstr. 15, 04103 Leipzig, Los 10: 
Trockenbau 

Erd-, Tief- und Hochbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6723-01-0173
e) Ort der Ausführung:
 Elstermühlgraben BA2; Schreberwehr, Hoch- 

und Tiefbau, 04109 Leipzig 

Gewässerunterhaltungspfl ege
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Stadtgrün und Gewäs-

ser, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B15-6723-01-0145
e) Ort der Ausführung:
 Unterhaltungspfl ege Pleiße- und Elstermühl-

graben, Öffnungsabschnitte im Stadtzentrum, 
Unterhaltungspfl ege, 04107 Leipzig 
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Kanal Türpe Döben GmbH & Co. KG
An der Schäferei 4a, 04668 Grimma

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Grimma: Tel. 03437-9238-0
Leipzig: Tel. 0341-5938332

24 Stunden
Notdienst

GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*
GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*

*Für Ihren 1. Auftrag als Neukunde 
erhalten Sie 10,- € gutgeschrieben.
www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Wir haben die Lösung für Ihr 

individuelles Problem!

Rohr- und Kanalreinigung in Haus-

halt und Gewerbe

Dichtheitsprüfung von Kanälen und 

Hausanschlussleitungen

Kanal-TV-Untersuchung ab DN 50

Instandsetzung/Reparatur von ab-

wassertechnischen Anlagen (Kanäle, 

Schächte, Hausanschlußleitungen)

Für eine saubere Umwelt.

LS-Systeme: Nie wieder streichen
Langlebige Tor- und Zaunanlagen aus Aluminium

Seit 15 Jahren steht die Firma 
LS-Systeme für hochwertige Tor-
und Zaunanlagen aus beschich-
tetem Aluminium. In der Halle 1 
am Stand E 08 
können sich Be-
sucher über die 
ganze Vielfalt 
an Gestaltuns-
gmöglichkeiten 
informieren.
Der Clou: Sind 
die Zäune und 
To r e  m o n -
tiert, braucht 
man sich um 
die Pfl ege nicht 
mehr zu kümmern. Durch die 
Pulverbeschichtung der Alumi-
niumelemente muss nichts ge-
strichen werden. „Das hält wie 
ein Autolack“, weiß Lutz Strieg-
ler. Der Markkleeberger kümmert 
sich seit 15 Jahren mit seiner Fir-
ma LS-Systeme um langlebige 
Tor- und Zaunanlagen aus Alu-
minium. Längst gilt LS-Systeme 
als Marktführer im Raum Leip-
zig-Halle. Über 2500 Referenz-
anlagen wurden bereits montiert.
Der individuellen Gestaltung 

steht dabei nichts im Wege: Sogar 
Holztöne sind möglich. Der Vor-
teil: Nichts wird brüchig, nichts 
blättert ab – eine Versiegelung 

mit Lack oder 
Firnis kann 
man sich spa-
ren. Vor einem 
Ausbleichen 
der  Farben 
braucht man 
keine Angst zu 
haben – selbst 
jahre langes 
Sonnenlicht ist 
kein Problem.
Weitere Pro-

dukte sind Fensterläden und 
Balkonverkleidungen aus Alu-
minium sowie spezielle Design-
tore mit Glas und elektrischen 
Torantrieben. Alles kommt aus 
einer Hand,  einschließlich aller 
zu Toren und Zäunen gehörenden 
Bauleistungen. LSSysteme ar-
beitet mit den führenden euro-
päischen Herstellern zusammen.
LS-Systeme, Koburger Straße 
216, 04416 Markkleeberg, Tele-
fon: 03 41 / 358 20 29, www.ls-
systeme.de

Die hochwertigen Tor- und Zaun-
anlagen stehen für Langlebigkeit.    
Foto: LS-Systeme

Anzeige

vom 7. - 15. Februar 2015

Raus aus der Miete...

... rein ins eigene 
Town & Country Haus!

  

Haus Garten Freizeit 7. bis 15. Februar 2015

Baustoffe

BayWa – 
Ihr zuverlässiger 
Partner für:

— Tiefbau

— Rohbau

— Ausbau

— Dach und Fassade

— Renovierung

— Modernisierung

— Gartenbaustoffe

— Fenster und Türen

— Garagentore

— Baugeräte und 

BayWa AG
Baustoffe 
Dauthestraße 6
04317 Leipzig
Telefon 0341 149589-0

baustoffe.leipzig@baywa.de

www.baywa.de/standorte

 

 

 

FLEDMEX® - EUROPAS INNOVATIVE
TERRASSENÜBERDACHUNGEN

OHNE HITZESTAU!
EXKLUSIV  INDIVIDUELL  PATENTIERT

Haus, Garten, Freizeit Leipzig
07.02.-15.02.2015
Halle 1 Stand C03

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Verwandeln Sie Ihre Terrasse oder Ihren Balkon zu Ihrer  
 Wohlfühl-Oase

8 Lamellensysteme zur Auswahl, von glasklar bis
 lichtundurchlässig

Hochwertige Maßanfertigung nach Ihren Wünschen
Sonne, Schatten, Belüftung, regendicht
Individuelle Fachberatung vor Ort:

 R. Bomke Tel. 0171 / 328 73 23

Allwetterdach ESCO® GmbH · Oesterweg 6 · 59469 Ense-Höingen
Tel. 0 29 38 - 97 78-0 · info@fledmex.com · www.fledmex.com

Besuchen Sie uns auf der 

„Haus Garten Freizeit“

Neue Messe Leipzig

Halle 2, Stand M 22

Märker Massivhaus GmbH
Domplatz 6, 04808 Wurzen
Telefon 03425/924477
Email: info@maerkerhaus.de
www.maerkerhaus.de

... keine Häuser von der Stange!

Mit dieser Erfahrung praktiziert 
die Firma „Schwimmbadbau Glo-
cke“ seit 25 Jahren im Großraum 
Leipzig und darüber hinaus.
Zahlreiche Referen-
zobjekte weit über 
die Landesgrenzen 
hinaus setzen einen 
entsprechenden 
Qualitätsanspruch 
voraus. Auf einer 
Ausstellungsfl äche 
von  2000 qm in 
Delitzsch (Firmenhauptsitz) kann 
man sich einen Überblick ver-
schaffen, welche Auswahl und 
Varianten wir Ihnen rund um ein 
Schwimmbecken bieten können.
Ob Neuanschaffung, Sanierung oder 
Modernisierung, Abdeckung oder 
Überdachung, warmes Badewasser 
oder moderne Reinigungssysteme. 
Wir stehen immer für die Wünsche 
unserer Kunden und versuchen 
immer eine Lösung zu fi nden. Dazu 
haben wir ein hochmotiviertes Team 
zur Seite stehen, das entsprechend 
ausgebildet und qualifi ziert ist.

Lieber gleich was Besseres - 
statt öfter was Neues!

Die Produkte bei uns haben 
einen hohen Qualitätsstandard 
und darüber hinaus eine lange 
Lebensfunktion. Vom einfachen 

Rundbecken bis 
zum Luxuspool 
bieten wir die 
gesamte Palette mit 
allem Zubehör. Ein 
besonderes Mar-
kenzeichen sind 
große Event-Pools 
für spektakuläre 

Veranstaltungen auf dem Wasser.
Die wichtigsten Serviceleistungen 
für Sie nach der Realisierung bein-
halten u.a. die Winterfestmachung 
und die Frühjahrsinbetriebnahme, 
Reparaturen, Installationen und 
Wartungen.
Nach 25 Jahren Kompetenz im 
Schwimmbadbau können wir zu 
Recht stolz sein auf unsere  Firmen-
philosophie: Beratung-Planung-
Realisierung-Finanzierung und 
Service aus einer Hand. 
Weitere Infos unter: www.pool-
glocke.de

Tanz, Musik und Unterhaltung -  MDR-Stars am zweiten Messewochenende
Rahmenprogramm der HAUS-GARTEN-FREIZEIT lockt mit vielen Höhenpunkten

Neben einer großen Pro-
duktvielfalt bietet die HAUS-
GARTEN-FREIZEIT vom 7. 
bis 15. Februar ein buntes 
und abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm mit Musik, 
Tanz, Akrobatik und Show 
in der Glashalle. Am zweiten 
Wochenende sind die MDR-
Stars Christian Henze, Sven 
Hentschel und Dr. Ronald 
Lindner zu Gast. Im Vorführ-
ring in Halle 3 werden täglich 
verschiedene Tierarten vorge-
stellt und Experten informie-
ren über Lebensweise sowie 
artgerechte Haltung.
Das Rahmenprogramm zur 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
verspricht den Besuchern 
zusätzliche Highlights und far-
benfrohe Abwechslung zum 
Messetrubel. Auf der Bühne 
mit angrenzender Showfl äche 
in der Glashalle zeigen zum 
Beispiel das Tanczentrum 
Seidel & Seidel, die Sportler 
der Kreissportbünde Leipziger 

und Altenburger Land, die 
Harzer Jodlermeister „Martina 
& Andreas“, Ballettschüler und 
Line Dancer aus Leipzig und 
Umgebung sowie ein artis-
tisch begabter Waschbär ihr 
Können. Am Eröffnungstag, 
7. Februar, stellt die Kochna-
tionalmannschaft der Bun-
deswehr ihre kulinarischen 
Fertigkeiten unter Beweis.

Alles tanzt!
Line-Dance, Ballett, lateiname-
rikanischer oder orientalischer 
Tanz: das Bühnenprogramm 
der HAUS-GARTEN-FREI-
ZEIT bittet zum Tanz. Tänze-
rische Höchstleistungen gibt es 
bei den Landesmeisterschaften 
der Lateinamerikanischen 
Tänze am Sonntag, 8. Februar, 
zu sehen. Einen alten DDR-
Tanzklassiker lässt das Tanz-
centrum Seidel & Seidel wieder 
aufl eben: Sie zeigen die Tanz-
schritte des Lipsitanzes. Zum 
Seniorentag am Mittwoch, 11. 
Februar, wird unter anderem 

eine modische Zeitreise gebo-
ten. Außerdem zeigt der Verein 
Aktive Senioren wie „Fit im 
Alter geht“. Wer selbst aktiv 
werden möchte, kann das bei 
Workshops und Schnupper-
stunden zu Line Dance und 
Tanzen mit und ohne Partner 
im Congress Center tun. 

Kinder-Erlebniswelt
Kindern bietet sich eine span-
nende Erlebniswelt mit tollen 
Aktionen zum Mitmachen 
und Ausprobieren. Die Pfl an-
zenexperten des Stadtver-
band Leipzig der Kleingärtner 
e.V. zeigen kleinen Gärtnern, 
wie man einen Blumentopf 
bepfl anzt oder einen Nistkas-
ten für Vögel baut. Tiere – vom 
Pudel bis zum Schaf –  hautnah 
und live erleben kann man 
am Vorführring in Halle 3. 
Wissenswertes rund um ver-
schiedene Tierarten und ein 
spannendes Quiz für die ganze 
Familie gibt es auf dem „Bau-
ernhof auf Zeit“. Natur zum 

Anfassen heißt es am Stand des 
Staatsbetriebs Sachsenforst: 
Ein mobiler Walderlebnispfad 
holt die sächsischen Wälder 
in die Messehalle und erklärt 
kindgerecht was im Wald vor 
sich geht. Am Kindertag, 12. 
Februar, lädt das Messemänn-
chen von 10 bis 14 Uhr zum 
Maskottchen-Treff mit seinen 
Freunden auf der Bühne in der 
Glashalle ein, verschiedene 
Bastelaktionen sorgen für Spaß 
und Unterhaltung.

Tipps für schönes Leben: 
MDR-Stars auf der Bühne

Immer wochentags um 16.00 
Uhr verschönern die Experten 
von „MDR um 4“ den Nach-
mittag der MDR-Zuschauer. 

Auf der HAUS-GARTEN-
FREIZEIT  können die Besu-
cher wieder auf Tuchfühlung 
mit ihren MDR-Stars gehen. 
Starkoch Christian Henze und 
Moderatorin Kamilla Senjo 
sind „wild auf Wild“. Auf der 
Bühne in der Glashalle kocht 
der Sternekoch Gerichte aus 
Wildfl eisch des Staatsbetriebs 
Sachsenforst. Kreativ werden 
Töpfe und Pfannen geschwun-
gen und Profi tipps verraten. 
Tierisch und schlank wird 
es am Sonntag, 15. Februar. 
Denn „MDR um 4“-Star Sven 
Hentschel und Moderator 
Peter Imhof suchen mutige 
Damen und Herren für eine 
Frisurenberatung. Der Friseur 

zaubert „Frisuren, die schlank 
machen“. Bei Kummer mit 
Bello & Co. hilft der „MDR 
um 4“-Tierverhaltensexperte 
Dr. Ronald Lindner und gibt 
Tipps für Mensch und Tier. 

Lesung mit 
Bernd Lutz Lange

Für ein literarisches Highlight 
sorgt Bernd Lutz Lange. Am 
Samstag, 14. Februar, list der 
bekannte Leipziger Schrift-
steller und Kabarettist im 
Congress Center Leipzig aus 
seinen Büchern „Nischd wie 
hin. Unsere sächsischen Lieb-
lingsorte“ und „Zeitensprünge 
– Kreuz und quer durch mein 
Leben.“ Zudem gibt es eine 
Signierstunde.

Komplettpaket: Messetrio 
für die ganze Familie am 

zweiten Wochenende
Die HAUS-GARTEN-FREI-
ZEIT findet vom 7. bis 15. 
Februar 2015 auf dem Leipziger 
Messegelände statt. Parallel 
dazu öffnet die mitteldeutsche 
handwerksmesse mit Ausstel-
lern aus den Bereichen Bau & 
Ausbau, Wohnen, Kunsthand-
werk und Gesundheit. Vom 12. 
bis 15. Februar wird das Mes-
seduo durch die Wassersport-
messe Beach & Boat ergänzt. 
Die Messen sind täglich von 
9.30 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. 
Die Tageskarten gelten für alle 
drei Messen und kosten 10,00 
Euro, ermäßigt 7,50 Euro. 

Firma Glocke erfüllt Ihre
Poolträume

Von preiswert über exklusiv bis zum spektakulären Event-Pool.

Ob Neuanschaffung, Modernisierung oder Sanierung – wir sind Ihr Partner!

Besuchen Sie uns in unserer schönen Ausstellung auf ca. 2.000 m2 in DELITZSCH (neben Mc Donalds) mit Vorführung und individueller Fachberatung.

DER WEITESTE WEG LOHNT SICH! 

Schwimmbadbau Glocke
G
m
b
H

Pools und alles, was dazu gehört

04129 Leipzig/Eutritzsch  Büro/Verwaltung Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14  04509 Delitzsch
Telefon 0341 9123026 Telefon 034202 51001  Fax 034202 511003
info@pool-glocke.de www.pool-glocke.de
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